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Turnen :

Länderwertung ( Frauen ) :

» •

Schwimmen :

400 - m - Freistilschwimmen ( Männer ) :

Kun st springen ( Frauen ) :

89 .87 Punkte

Segeln :

Olympische Einheitsjollen :

1 . Deutschland , 2 . Frank - 131 Punkte .

8 - Meter - R - Klasse :

Ausgabe . )

Sie SeiilrfllitötSflefprfldje gehen weitet
Blutige Kämpfe in Spanien Seltsame Anschauungen der englischen Linken ,3 3

Französische Flugzeuglieferungen

4 : 44 .50 Min .
4 :45 .6 Min .
4 : 48 . 1 Min .

88 .35
82 .36

Punkte
Punkte

163
150

Punkte
Punkte .

67 Punkte
66 Punkte
62 Punkte .

1 . Medica - USA .
2 . Uto - Zapan
3 . Makino - Japan

1 . Holland
2 . Deutschland
3 . England

1 . Eestring - USA .
2 . Rawls - USA .
3 . Poynton - Hill - USA .

506 .50 Punkte
503 .60 Punkte
499 .00 Punkte .

3 ®
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Länderwertung :

reich , 3 . Schweden .

1 . Oberlt . Hch . Pollay - Deutschland auf „ Kronos "
,

2 . Major Friedrich Gerhard - Deutschland auf

„ Absinth "
,

3 . Major Alois Podhajsky - Österreich auf „ Nero "
,

4 . Oberlt . Adlercreutz - Schweden auf „ Teresina
"

,

5 . Kapitän Joufseaume - Frankreich auf „ Favorite "
.

' 5 »

1 . Deutschland
2 . Tschechoslowakei
3 . Ungarn

Diplomatische Tätigkeit in Paris .

as . Berlin , 13 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteiluirg .) Der gestrige Tag ist aus allen Fronten des

spanischen Bürgerkrieges offenbar sehr blutig verlaufen ,
ohne daß er jedoch eine Entscheidung gebracht hätte . Die

Dinge entwickeln sich entgegen den Voraussagen , daß
zum Wochenende die Truppen der Militärgrupve in
Madrid einziehen würden , nur sehr langsam . Das

gleiche gilt im Augenblick aber auch für die diplomati¬
schen Bemühungen um die Nichteinmischung .
Auch hier sind noch nicht alle Schwierigkeiten über¬
wunden . Italien drängt weiterhin darauf , daß auch
Geldsammlungen und die Anwerbung von Freiwilligen
verboten werden müsse , da sonst jeder Versuch eines
Neutralitätsabkommens nutzlos sein würden . In Eng¬
land benutzt die Linke die Situation , um sich erneut

gegen das ihr so unsympathische faschistische Italien zu
wenden . Diese Kreise , die angesichts der tatsächlichen
Lage in Spanien geradezu groteske Behauptung auf¬
stellen , daß es in Spanien keine kommunistische Gefahr
gäbe , erklären u . a . , wenn die Italiener nicht in kür¬

zester Zeit versprächen . General Franco keine Massen
mehr zu liefern , so dürften die französische und englische
Negierung nicht länger zögern , die spanische Volkssront -

regierung zu unterstützen . 2m Gegensatz hierzu hält

aber die englische Regierung nach wie vor an ihren Be¬

strebungen fest , der Nichteinmischungspolitik zum Er¬

folg zu verhelfen . Auch in Frankreich beginnt die

Frage der Waffenlieferungen für Spanien
wieder eine Rolle zu spielen , da nämlich die Behaup¬
tung auftauchte , daß nach dem Schließen der französisch¬
spanischen Grenze für Waffen und Flugzeuge noch 13
Bomber und 6 Jagdflugzeuge nach Barcelona gebracht
worden seien . Das ist von der französischen Regierung
bereits in Abrede gestellt worden . Es scheint aber , als
ob an diesem Gerücht insofern etwas wahr sei , als die

Lieferung dieser Flugzeuge , allerdings ohne Bewaff¬
nung , nicht nach der Verhängung der Ausfuhrsperre ,
sondern wenige Stunden vorher erfolgte . Diese Ange¬
legenheit soll , da eine Anfrage bereits eingebracht ist ,
noch das französische Parlament beschäftigen . Möglich ,
daß in dieser Debatte dann auch einmal auf die Unter¬

stützung hingewiesen wird , die die Pa r i s e r Zentrale
der K o m m u n i st e n der marxistischen spanischen Re¬

gierung zuteil werden läßt . An dieser Stelle scheinen
alle Fäden zusammenzulaufen / 3m übrigen setzt die

französische Regierung die Neutralitätsgespräche fort .
So wird aus Paris gemeldet , daß Außenminister Delbos

sowohl den britischen Botschafter als auch den spani -

fchen Botschafter empfangen habe , mit denen er über
die geplante Neutralitätserklärung verhandelte .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn » und Feiertags .

geholte Flaggentuch wurde von Fackelträgern
ine über die Bellevue - Landungsbrücke ge -

55 Punkte
53 Punkte
53 Punkte .

im Sportteil dieser

6 - Meter - R - Klasse :

1 . England
2 . Norwegen
3 . Schweiz

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n. nachmittag «
Ferniprecher -Sanunel <Nr . 59631.

Grohe olympische

Dressurprüfungs - Entscheidung .

=
_ Reichssportfeld , 13 . Aug . (Letzte Funkmeldung .)

: Soeben wird das Ergebnis der großen olympischen

| Dressurprüfung gemeldet :

L3 ©

Das ni >
f her Kriegs :
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Wieder USA .

Amerikanische Siegerinnen im Turmspringen .
Käthe Koehler Dritte .

Berlin , 13 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Turm¬

springen der Frauen endete am Donnersvormittag
erneut mit einem Doppelerfolg der ameri¬

kanischen Springerschule . Poynton Hill ,
amerikanische Olympiasiegerin von Los Angeles war
im 5 = und 10 - Meter -Brett nicht zu schlagen und er¬

rang mit 33,93 Punkten die Goldmedaille vor ihrer
Landsmännin Dünn ( 33,63 Punkte ) und der deutschen
Käthe K o e h l e r , die es auf 33,43 Punkten brachte und
mit 9,52 Punkten für ihren Saldo rückwärts , aus dem
Stand , gestreckt , die absolut Höch sie Wertung
des Tages hatte .

4Üv - Meter - Freistil - Borläufe der Frauen .

Bei den heute vormittag gestarteten Vorläufen der

Frauen über 400 - Meter - Freistil gab es allein drei

dänische Siege , darunter einen von Frl . Hveger in
5 :28 Min . erzielten olympischen Rekord . Holländ .
Rekord - Schwimmerin Mastenbrock wurde Siegerin des

5 . Vorlaufs . Als beste Vierte nimmt die Japanerin
Morioha an dem Zwischenlauf teil .

Olympia - Siegerliste
vom 12 . August :

Doppelsieg der deutschen Retter
Goldene und silberne Medaille für Deutschland .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeii von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein »
schließlich Traglohn . Durch ine Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalien . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher feinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüchahlung des Bezugspreises .

2 . Norwegen
3 . Deutschland

( Aussührliche Berichte
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tragen und Oberstleutnant a . D . Kewisch übergeben , der
die Flagge mit den olympischen Ringen mit den Worten in
Empfang nahm : „ Ich nehme diese Flagge zu treuen Händen
in Derw

'
ahrung , Lis wir sie in vier Jahren an Japan für die

Olympischen Spiele 1940 aushändigen werden ."

Ein Trompetensignal schmetterte über tuen Hasen . Auf
den Kriegsschiffen erschienen plötzlich die Besatzungen mit
Fackeln und umkränzten mit strahlendem Fackelschein die
Decks in ihrer ganzen Länge . Aus ein rotes Leuchtsignal ver¬
löschten die Fackeln mit einem Schlage .

Der Kieler Oberbürgermeister Behrens sprach den
von Herzen kommenden Dank Kiels an das Internationale
Olympische Komitee dafür aus , daß Kiel Kampfplatz der
olympischen Regatten sein konnte .

Roch einmal präsentierten die Ehrenkompanien , und
schon brauste ein dreifaches Siegheil , wie man es sich be¬
geisterter nicht denken könnte , zum nächtlichen Himmel empor .
Die Klänge der Nationalhymnen , in die die Massen ein¬
fielen , beendeten den Schlußtag der olympischen Segelwett¬
kämpfe .

Abfchlutz der Segel - Olympiade in Kiel
Das Olympische Feuer gelöscht und die Flagge eingezogen .

Frankreich erneuert seine Luftflotte .

Ein Vauprogramm für fünf Jahre .

Paris , 13 . Aug . Der Senat nahm am Mittwoch eine
Reihe Gesetzesvorlagen an . U . a . erklärte er sich einstimmig
für die Annahme des Gesetzes für die Erneuerung und
Verbesserung der Luftflotte . Dieses Gesetz sieht
einen jährlichen Kredit von 580 Millionen
Franken für einen Zeitraum von fünf Jahren vor . Der
Stichtag soll der 1 . Januar 1937 sein . Lustfahrtminister
Pierre C o t führte ergänzend aus , daß das augenblickliche
Luftrüstungsprogramm , das 1023 Flugzeuge vorsehe , alter
Wahrscheinlichkeit nach Ende des Jahres durchgeführt sein
werde .

Die Ehrung der Sieger .

Kiel , 12 . Aug . Am Mittwochabend fand am
s. .. Hindenburgufer auf dem Platz bei der Bellevuebrücke eine
L erhebende Abschlußfeier für die Segelolympiade
L statt , bei der nach einem feierlichen Akt das Olympische
E Feuer auf der Hansekogge , das seit neun Tagen loderte ,

gelöscht und die Olympische Flagge eingeholt
U wurde .

Sdfon lange vor Beginn der Feier zog an dem schönen
I sommerlichen Abend em ungeheurer Menschenstrom aus allen
L Teilen der Stadt zum Hindenburgufer . Die Flaggen der 26

t an den Segelwettkämpfen beteiligten Nationen flatterten im

| Abendwind . In großem Halbkreis hatten die Formationen
| der Partei und der Kriegsmarine mit Fackeln Aufstellung
| genommen . Vor ihnen standen die Ehrenkompanien
t der Luftwaffe und der Kriegsmarine .

Um 21 .30 Uhr erstattete die Kriegsmarine Meldung an

[ den Kommandierenden Admiral . Befehle ertönten , und

f unter den Klängen der Musikkapellen der Truppe erfolgte
£ der Anmarsch der Segler der 26 Nationen . Ein Blick über
£ die große Zahl der Ehrengäste zeigt an ihrer Spitze den

| Oberpräsidenten von Schleswig - Holstein , Staatsrat Lohse ,
k den Kieler Oberbürgermeister Behrens , die Spitzen der
k Pattei und der Wehrmacht . Die im Hafen liegenden aus :
t ländischen Kreuzer , der italienische Kreuzer „ E o r i z i a “ und
S der britische Kreuzer „ Neptun e "

, waren durch Ehren -

t abordnungen vertreten .

Der Führer des Deutschen Seglerverbandes , Oberstleut -
: nant a . D . Kewis ch , verlas dann vor den Zehntairsenden
? die siegreichen Nationen An sechs Masten stiegen dabei nach -
t einander unter den Klängen der Nationalhymnen der
| Siegerländer die Flaggen dieser Länder , Deutschland , Grotz -

j . Britannien , Holland , Norwegen , Schweden und Italien empor ,
l während die Ehrenkompanie präsentierte und die Zehn -

tausende in jubelnde Beifallsrufe ausbrachen .

Oberstleutnant a . D . Ke wisch hielt an die Sieger aller

| Nationen eine Ansprache , in der er u . a . ans führte : Die"
Olympischen Medaillen werden Ihnen erst in Berlin feierlich

| übergeben . Ich lasse Ihnen aber hier auf Anordnung des
i Olympischen Komitees die Siegerkränze überreichen . Nehmen

t . Sie alle , Steuerleute und Mannschaften , das kleine Sieges -
- Zeichen entgegen als Symbol dafür , daß jeder an dieser Stelle

feilten Posten in Treue und Kameradschaft ausgefüllt hat .
E; Ich bitte Deutschlands schönste Jugend , die Kränze den

k . Siegern zu überreichen .
Mädel des BdM . schmückten daraufhin die Sieger mit

| Lorbeerkränzen .

H Unter den Klängen eines Fanfarenmarsches schossen
Raketen von den im Hafen liegenden Kriegsschiffen

: empor . Der bisher still liegende Hafen wurde in ein buntes
Lampionmcer verwandelt , und von den Kriegsschiffen

: leuchteten die bläulichen Scheinwerferkegel zum nächtlichen
| Himmel : das Scheinwerferspiel der Flotte be¬

gann .
Unter dem Donner der Böller und den Klängen der

Olympischen Hymne wurde die Flagge niedergeholt und bie
e Olympische Flamme auf der Hansekogge gelöscht . Die Ehren -
= tompanie präsentierte erneut , die Menge grüßte die nieder¬

gehende Flagge mit erhobener Rechten .
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Seist der kmeOsAst iinb Mbmidenheit der UU
Ein Gartenfest bei Ribbentrop zu Ehren des Internationalen Olympischen Komitees .
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Das Ausland erlebt die deutsche Jugend
dem

vui -a -u ^ iujiini . uus wviu uhc cs | iuj in uuen ■ liege Ksingoiung ver
Lagern in Deutschland abspiele , in denen etwa eine Million | Signal zum Zapfenstreich .
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Ägyptens einengen . Dieses Ziel soll auf dem Verhandlungs¬
wege mit den interessierten Mächten erreicht werden .
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Schwarzmann zum Leutnant befördert .

Berlin , 12 . Aug . Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres hat der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht den Feldwebel Schwarzmann
wegen seiner hervorragenden Leistungen bei den Olympischen
Turnwettkämpfen zum Leutnant befördert .

Im Namen der Hitlerjugend begrüßte der Reichsjuqend -
sührer die Gäste , insbesondere die Mitglieder des IOK .
Was die Gäste hier zu sehen bekämen , sei nichts anderes als
ein Ausschnitt aus dem Leben , wie es sich in allen HJ .-
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Seite 2 . Nr . 220 .

Generalmajor Oshima , Minister a . D . Pomaret . Graf
Vonocajsa , General Renondeau , Lord Varnby ,
Lovd und Lady Aberdare , Prinz und Prinzessin
Lubomirski , Marques >de P o l i g n a c , Lovd und Lady
Kemsley , Lovd und Lady Camrose , Fernand
Brinon und Frau de Brinon , Mr . Wavd Price .

Olympia : „ Tägliche Feier des Friedens .

"

Graf Baillet - Latour über die Bilanz der XI . Olympischen Spiele .

lck
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Ehrentag für das olympische Zeltlager der HI .
Berlin , 12 . Aug . Auf Einladung des Reichsjuaend -

führers Baldur von Schirach hatten die Mitglieder
des Internationalen Olympischen Komitees unter Führung
ihres Präsidenten Graf de Baillet - Latour , Mit¬
glieder des Diplomatischen Korps und zahlreiche ausländische
Jugendführer , Vertreter von Staat und Partei , sowie der
Wehrmacht Gelegenheit , das Leben und Treiben im Olym¬
pia - Lager der Hitlerjugend kennenzulernen . Die sportlichen
Vorführungen und das Leben am Lagerfeuer gaben den
Gästen einen ungeschminkten Einblick in die Er¬
ziehungsarbeit an der deutschen Jugend und ihre ge¬
sundheitliche und charakterliche Ertüchtigung .

oder gar eines Kriegsministers . Es ist nur Sache der
Menschen . In einem Zeitalter , in dem die einen Staaten
demokratisch regiert werden und in anderen Staaten der
Volkswille auf anderem Wege zur Geltung kommt , ist es von
größter Wichtigkeit , daß sich die Menschen der ver¬
schiedenen Nationen untereinander genau
kennen lernen , da die Kämpfer dieser verschiedenen
Nationen auf den Sportplätzen um die höchste Ehre ringen ,
welche die Welt der Jugend zuteil werden lassen kann . Wenn
hier Hunderte von Franzosen wochenlang in Berlin mit
Deutschen zusammengelebt haben , dann gehen sie selbstver¬
ständlich mit einem besseren und reineren Denken über
Deutschland wieder nach Hause . Das mag nur ein Beispiel
sein . In diesem Sinne sind die Olympischen Spiele eine
Feier des Friedens . Wir haben diese Feier in Berlin
täglich erlebt . Das war das Höchste , was uns in den Olym¬
pischen Spielen geschenkt werden konnte ."

Bom Führer empfangen .

Berlin , 12 . Aug . Der Führer empfing heute morgen die
zu den Olympischen Spielen in Berlin weilenden Besitzer des
„ Daily Telegraph

"
, Lord kemsley und Lord C a m r o s e .

Anschließend empfing der Führer und Reichskanzler eine
aus 20 Herren bestehende Abordnung von Mitglie -
derndesjapanischenParlame

'
nts und der Stadt¬

verordnetenversammlung von Tokio , die durch den kaiserlich
japanischen Botschafter , Grafen Mushakoji , eingeführt
wurden , und die dem Führer Erinnerungsgaben japanischen
Kunstgewerbes überbrachten .

Ferner nahm der Führer heute den Besuch des
Staatssekretärs im polnischen Autzen -
Ministerium , Grafen Szembeck , entgegen , der vom
polnischen Botschafter L i p s k y begleitet war .

deutscher Jungen ertüchtigt werde . Das Gesetz , nach
die deutsche Jugend lebe , sei hart und einfach . Es solle hier
ungeschminkt gezeigt werden . Der Reichsjuaendführer sprach
den Wunsch aus , daß die Gäste aus dem Gezeigten die Ge¬
wißheit mit nach Hause nehmen mögen , daß diese Jugend
etwas ganz anderes sei , als sie oft hingestellt werde . Sie
verfolge nie das Ideal eines Miniatursoldaten . Die HI .
wolle in körperlicher Ertüchtigung den olympischen Gedanken
für alle durchsetzen . Baldur von Schirach schloß : Wir wollen
nichts anderes als das Glück der Jugend und die Ertüch¬
tigung und damit den Dienst an der olympischen Idee .

Beiderseitige Genugtuung .

Kairo , 13 . Aug . ( Funkmeldung .) In der letzten gemein¬
samen Sitzung der beiden Abordnungen in Alexandrien
wurde bas englisch - ägyptische Vertragswerk
paraphiert . In einer nach Schluß der Sitzung heraus -
gegebenen Verlautbarung bringen beide Abordnungen ihre
Genugtuung über den Erfolg der fünf¬
monatigen Verhandlungen zum Ausdruck . Die
ägyptische Delegation wird sich am 17 . August nach London
begeben , wo am 27 . d . M . die endgültige Unterzeichnung des
Dertrages durch Eden und Nahas Pascha stattfinden
soll . Die Schlutzbestimmungen des Vertrages räumen Ägyp -
ren das Recht zur Abschaffung der äusländischen
Finanz - und Rechtsberater und die Auflösung der
europäischen Abteilung für öffentliche Sicherheit ein . Ägyp¬
ten wird nach Abschluß des Vertrages in Genf feine Auf¬
nahme in den Völkerbund beantragen . Bezüglich
der Fratze der Kapitulationen wurden noch verschie¬
dene Abänderungen in den Vertragsbestimmungen getroffen .
In diesem Teil des Vertrages wird vor allem die Notwendig¬
keit der Abschaffung der Rechts - und Finanzkapitulationen
sowie aller jener Bindungen anerkannt , die die Souveränität

Gartenfest beim neuernannten Botschafter von London ,
von Ribbentrop .

Im Dahlemer Heim des soeben vom Führer und Reichs¬
kanzler zum diplomatischen Vertreter des Reiches in
London ernannten Botschafters von Ribbentrop
fand ein Abendempfang der maßgebenden internatio¬
nalen Olympiagäste statt . Unser Bild zeigt Botschafter
von Ribbentrop ( links ) im Gespräch mit dem

britischen Botschafter Sir Eric Phipps ; in der
Mitte Staatssekretär Dr . Meißner .

Von deutscher Seite sah man u . a . den Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , die Reichsministerj

Genera lfsld ma rscha ll von Blomberg , Generaloberst ;

Göring , Dr . Frick , Graf S ch we r i n - K ro s igk,s
Dr . Gürt ne r , Dr . Frank , Seldte und Rust . General - s
admiral Dr . h . c . Ra oder , die Staatssekretäre 3) rJ

Meißner , Lammers , Milch , Funk , Körner urtbi

Pfund tue r , Reichssportfühver von T schammer - -

Osten , Oberpräsident Prinz Philipp von Hessen, !
Polizeipräsident Graf von Hell darf . Von führenden
Männern der Partei waren zugegen : Reichsleiter Bouh -
ler , Reichsführer SS . Himmler , der Stabschef der SA . !
Lutze , Reichsjugendführer von S ch i r a ch, Reichs -

arbeitsführer H i e r I , die Gauleiter G r o h e , Josef
Wagner , Bohle und ben stellvertretenden Gauleiters
Görlitzer , Korpsführer Hühnlein , Obergruppenführer
von Jagow , Reichsfrauenführerin Scholtz - Klink .

Im Laufe des Abends begrüßte Botschafter v . Ribben¬
trop seine Gäste mit einer Ansprache und führte dabei u . a .
aus : „ Ich freue mich . Sie alle heute abend hier in Dahlem
begrüßen zu können . Ich begrüße insbesondere die Mit - !
alieder des Internationalen Olympischen Komitees und !
seinen Präsidenten Graf de Baillet -Latour . und ich danke
unseren Jo zahlreich erschienenen Gästen dafür , daß sie beir
weiten Weg in unsere Reichshauptstadt nicht gescheut hcchen, !
um sich unsere Olympia und etwas von unserem neuen -

Deutschland anzuschauen . Daß sie gemeinsam mit meinen :
Parteigenossen den Weg nach Dahlem gefunden Haden , ums
hier heute abend ein paar Stunden der Erholung im Freien :
zuzubringen , erfüllt mich mit besonderer Freude . Die ;
Olympischen Spiele von Berlin treten nunmehr in ihre -

Endphase ein . Herrliche Kämpfe , ausgetragen von der aus »]
erwählten Äugend der Welt und getragen von Sportgeist ^
und Kameradschaft liegen hinter uns und haben uns Ber¬
liner , ja , ganz Deutschland , mit Begeisterung erfüllt . Ins
welchem Maße das der Fall ist , davon hoben sich unsere ;
ausländischen Gäste in diesen Tagen selbst überzeugens
können . — Diese XI . Olympiade hat sich zu einem Fest
des gesamten deutschen Volkes entwickelt uni

Eine Ansprache des Botschafters .

Berlin , 12 . Aug . Im Rahmen der Empfänge aus An¬
laß >der XI . Olympischen Spiele in Berlin gab Botschafter
v . Ribbentrop in seinem Garten in Berlin -Dahlem ein
Abendessen zu Ehren des Internationalen Olympischen
Komitees und ausländischer Olympiagäste . — Von aus¬
ländischer Seite waren u . a . erschienen die Mitglieder des
Internationalen Olympischen Komitees mit ihrem Präsi -
denten Graf Baillet - Latour , die Botschafter Groß¬
britanniens , Frankreichs , Italiens , Japans , Polens , der
USA . , der Türkei . Argentiniens , Chiles und Brasiliens , die
Gesandten Belgiens , Schwedens . Finnlands , Ungarns ,
Österreichs , Rumäniens , Südafrikas , der Schweiz

'
und

Afghanistans . Ferner bemerkte man den ständigen Unter¬
staatssekretär im britischen Außenamt Sir Robert
Vansittart und Lady Vansittart , Lord und Lady
Rennell o f R o d d , Lady C h a m b e r l am , Herrn Von -

voison und Frau , Staatssekretär Graf Scembek ,

Die anschließenden fast zweistündigen Vorführungen
lösten immer wieder den Beifall der Zuschauer aus . Ein
gemeinsames Lagereffen , bei dem es einen Schlag Erbsen
und eine lange Bockwurst gab , und das interessante Lager¬
leben am Feuer beschlossen den großen Tag des Olympia -

Zeltlagers der Hitlerjugend . Um ftftO Uhr erfolgte die feier¬
liche Einholung der Fahne , und bald darauf ertönte das
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„ Ein nicht mehr zu überbietender Höhepunkt .
"

Berlin , 12 . Aug . Der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees Graf d e B a i l l e t - L a t o u r zog in
einem Gespräch mit der „ Nachtausgabe

" die Bilanz der
XI . Olympischen Spiele zu Berlin , die er als einen
nicht mehr zu überbietenden Höhepunkt be -
zeichnete .

„ Ich muß noch einmal "
, so sagte Graf de Baillet -Latour ,

„ ein Wort über Organisation undVorbereitung
dieser Spiele sagen . Sie waren großartig . Darüber sind
wir uns alle einig . Aber wir haben auch alle eine Meinung
über eine viel wichtigere Tatsache . Coubertins Ziel ist es
immer gewesen , zu erreichen , daß die Massen einer
Nation , wenn sie die Olympischen Spiele gestalten , auch
Wirklich vom olympischen Geist erfaßt werden .
Dieser Wunsch ist in Deutschland in solchem Maße in Er¬
füllung gegangen , daß wir darüber alle das tiefste Glück
empfinden . Eine wichtige Feststellung . Denn die Verbreite¬
rung des Sportes und der olympischen Idee in die soziale
Tiefe und über die internationale Oberfläche hinweg , soweit
wie nur möglich , ist Coubertins Ausgabe gewesen . Sie ganz
erfüllt zu haben , ist Deutschlands Erfolg .

"

„ Wir haben jetzt in Berlin das Höchstmaß der Möglich¬
keiten für Olympische Spiele erreicht . Wenn man aber das
Höchstmögliche erreicht hat , bedeutet das auch die Mahnung ,
nicht für später Übermäßiges zu verlangen . D i e O r g a n i -
sation der Spiele muß auf die Leistungs¬
fähigkeit aller Nationen Rücksicht nehmen .
Das macht eine elastische Organisation erforderlich . Ich
könnte mir Olympische Spiele vorstellen , bei denen wesentlich
weniger Sportler erscheinen als in Berlin , weil nut die
Männer und Frauen mit wirklichen Aussichten des Sieges
kommen . Dann wäre auch kleineren Ländern die
Möglichkeit gegeben , die sportliche Jugend der Welt bei sich

B sehen . Natürlich wird immer eilte große Zahl von Zu -
auem notwendig sein . Es wird oft schwierig sein , die ge¬

sundheitlichen Voraussetzungen für die Unterbringung der
Sportler zu schaffen . Aber wir dürfen nicht nur die Organi¬
sation unter dem Gesichtspunkt der Möglichkeit großer Natio¬
nen ins Auge faffen . Für Tokio können z. B . auch nur die
gleichen Maße gelten wie für Berlin .

Ein größeres Stadion zu bauen , als es in Berlin in be¬
wundernswerter Schönheit und technischer Gestaltung uns
zur Verfügung gestellt ist , würde eine Gefährdung der Ge¬
meinschaft zwischen Sportlern und Zuschauern bedeuten .
Das Berliner Stadion bringtdie Vollendung
des Möglichen . Vielleicht wird in Tokio sich nur die
Hälfte der Sportler versammeln , die nach Berlin gekommen
sind . „ Das ist nach meiner Auffassung kein Rückschritt . Die
Verhältnisse des Landes und die verkehrstechnischen Möglich¬
keiten müssen jeweils den Rahmen der Spiele bestimmen .

"

In Japan wird die olympische Idee von den maßgeben¬
den Persönlichkeiten wie in Deutschland getragen . Im japa¬
nischen Volk wird eine ähnliche Einstellung zu der olym¬
pischen Idee zu finden sein , wie im deutschen Volk . Es hat
mit dazu beigetragen , daß wir die nächsten Spiele nach Tokio
verlegten .

Abschließend nahm Graf de Baillet -Latour zu der Frage
Stellung , ob es einmal möglich sein werde , aus der Gemein¬
schaft der sportlichen Jugend der Welt mit weit über 100 000
Zuschauern aus der ganzen Welt mehr für den Frieden zu
gewinnen , als aus der heutigen Methode der Politik .

„ Es fleht um den Frieden "
, so sagte er , „ nicht um

einen politischen Frieden , über den wir hier nicht zu reden
haben . Es geht um den Frieden zwischen den
Menschen . Darin liegt der höchste Wert der Spiele , wie
ihn Eoubertin immergesehen hat , und wie ihn auch Deutsch¬
land begriffen hat . Wir wollen uns darüber klar verstehen :
dies « Seite des Friedens ist keine Sache eines Außenministers

Rumänien als Brücke zwischen
Sowjetrußland und Tschechoslowakei .

Ein Dementi der rumänischen Gesandtschaft .
Berlin , 13 . Aug . Die Königlich Rumänische Gesandt¬

schaft Berlin teilt mit :
Die in einigen ausländischen Zeitungen erschienene

Nachricht , wonach Rumänien die Absicht hat , eine Reihe
von Eisenbahnlinien zu bauen , um eine direkte
Verbindung zwischen der Tschechoslowakei und
Sowjetrußland durch Rumänien herzustellen , ist voll¬
kommen unzutreffend . In Wirklichkeit handelt
es sich nur um den doppelgleisigen Ausbau der schon vor¬
handenen Eisenbahnlinie , die das Innere Rumäniens
mit der Tschechoslowakei verbindet . Alle anderen dies¬
bezüglichen Kombinationen sind vollkommen unbe¬
gründet .

viele Beispiele zeigen , wie glücklich dieses deutsch « Volk ist ,
daß unzählige Besucher aus dem Auslande an diesem große «
gemeinsamen Erlebnis teilnehmen . Der Sinn der Olympia
scheu Spiele ist die Verherrlichung des Ideals der Krafts
der Schönheit und des edlen Wettstreites . Der aus der Ide « E
des edlen Wettstreites entstehende Gei st der Kamera d- '

s
schäft und der Veribundenheit unter den Völkern ist eines [
der kostbarsten Güter auf dieser Welt . Das ganze deutsche s.
Volk ist heute von diesem Ideal durchdrungen und vo « i

diesem Geiste erfüllt . Ich gedenke des Mannes , der diese » |
Geist in Deutschland neu erweckte , unseres geliebte » c

Führers Adolf H i tl e r , der durch die Schaffung des neue » k

deutschen Volkes diese Berliner Olympischen Spiele erst |
möglich machte . Ich gedenke auch der großen Pionierarbeit |
in dieser Richtung des Gründers der Olympischen Spiele , Baron t
de Coubertin , und der verdienstvollen großen Vorarbeit |
■bes Internationalen Olympischen Komitees . Mein « |
warmen Wünsche aber gelten der Zukunft des große » |
Olympischen Gedankens , der mehr als jeder andere dazu ge - |
eignet ist , das Verständnis und damit die Freundschaft |
zwischen den Völkern zu wecken und zu pflegen . Möge die : I
Berliner Olympiade ein Markstein auf diesem Wege sein !" : |
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General de Llano meldet Vormarsch . —

Gegen Madrider Behauptungen .

Lissabon . 13 . Aug . ( Funkmeldung .) In einer Er¬

klärung teilt General d e L l a n o über den Sender von

Sevilla mit , daß die gegen Malaga operierenden
Streitgruppen der Militärgruppe am Mittwochfrüh von

La Ronda aus ihren Vormarsch angetreten hätten . Im

Laufe des Tages sei es zu verschiedentlichen Kämpfen

gekommen . Die Truppen , deren Vormarsch planmäßig
weitergehe , hätten sich um 5 .30 Uhr abends bei Ante -

quera befunden .

Die Araber - Anruhen .

Badende englische Soldaten überfallen .

London , 12 . Aug . Nach einer Meldung aus Jerusa¬
lem überfielen 30 bewaffnete Araber am Mittwoch¬

morgen eine britische Truppenabteilung , die gerade
badete . Dabei wurden ein Korporal getötet und

drei Soldaten verletzt .

Westen den Bestand der Sowjetrepublik bedrohe . Daß
Deutschland nicht einmal geographisch an Sowjetruh¬
land grenzt und somit von einer Bedrohung überhaupt
nicht die Rede sein kann , macht den roten Führern nichts

aus . Sie wißen ja genau , dah es für die rusiischen
Massen keinen anderen Weg der Unterrichtung gibt als

den Moskauer Sender und die durchweg bolstzewisierte
Preße .

In W e st e u r o p a hat man allen Grund , gegenüber
den neuen Rüstungssteigerungen in Sowjetruhland auf -

Paris , 13 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus

Barcelona sind die spanischen nationalistischen
Generale Goded und Burriel , die in Barce¬

lona gefangen genommen waren , am Mittwoch um

6 .20 Uhr in den Gräben des Forts Montjuich bei Barce¬

lona erschossen worden .

Die Erschiehung wird , wie eine Reutermeldung zum
Ausdruck bringt , allem Anschein nach der Auftakt zu
einem rücksichtsloseren Vorgehen der M i l i t ä r -

gruppe sein . Vom nationalistischen Hauptquartier
in Burgos war bereits Dienstagabend durch Rund¬

zumerken . Sie können unmöglich der Verteidigung
gelten . Es sind Rüstungen für den Angriff .
Die Rote Armee wird nicht umsonst als die Wehrmacht
des Weltproletariats ausposaunt . Bisher hielt man

das für eine agitatorische Phrase . Jetzt wird diese Be¬

zeichnung zur ernstesten Realität . Mit dem Wett¬

rüsten in Sowjetruhland geht ja auch eine wahnsinnige
Steigerung der bolschewistischen Agitation in der ganzen
Welt parallel . Diese Agitation kostet Geld . Aber wo¬

zu hat der Kommunismus in Ruhland den rusiischen
Kronschatz an sich gebracht und Tausende von russischen
Familien „ expropriiert

"
, wobei ihm unerhörte Mengen

von kostbaren Juwelen in die Hände fielen . Jetzt ver¬

öffentlichen englische und französische Blätter die Nach¬
richt , dah von diesem „ Kronschatz

" für 300 Millionen

Franken Juwelen in Paris verkauft werden sollen . Der

Erlös geht an den Parteivorstand der französischen
Kommunisten , und ein Teil davon wird sofort nach
Spanien weitergeleitet . Man darf dabei nicht ver -

gesien , dah es sich hier nur um eine „ Sonderzuwendung
"

neben den laufenden Beihilfen , die Moskau für das

Weitertreiben der Weltrevolution leistet , handelt . Offen
betreibt man in Spanien die Errichtung eines Sowjet -

Spaniens . Aber das Ziel ist ein grötzeres . Schon
während der letzten Wahlagitation forderten die fran¬
zösischen Kommunisten offen ein Sowjet -Frankreich .

Für Europa ist das Ziel der Komintern die Errichtung
eines Sowjeteuropa . Diesem Ziele dienen die uner¬

hörten Bestechungssummen , und diesem letzten Ziele
dient schliehlich auch die russische Neuausrüstung . Es

klingt wie ein Hohn , wenn man liest , dah Sowjetruh¬
land der französischen Nichteinmischungsformel für

Spanien zugestimmt hat . Dah die Sowjetleute diese
Dreistigkeit aufbringen , kann allerdings niemanden , der

sie und ihre Doppelzüngigkeit kennt , wundernehmen .

Dah aber Regierungen europäischer Länder einen

solchen Betrug nicht durchschauen , stellt ihrer Blindheit
ein betrübendes Zeugnis aus . Es ist natürlich der alte

Schwindel : Die Regierung der Sowjetunion erklärt ,

dah sie nicht identisch sei mit der Komintern . ,
Dabei

ist nach der rusiischen Staatsdoktrin die Sowjetregie¬
rung lediglich der geschäftsführende Ausschuh der rusii¬
schen Sektion der Komintern . Wie lange will Europa

sich noch vor der kommunistischen Weltgefahr die Augen
verschliehen ?

Moskau sucht Aufsehen zu vermeiden .

Keine Kommentare zur Vermehrung der sowjet -

rusiischen Armee .

Moskau , 12 . Aug . Die bereits gemeldete Verord¬

nung der Sowjetregierung über die Erhöhung des jähr¬
lichen Rekrutenkontingentes um 50 v . H . durch Herab¬
setzung des Einberusungsalters auf 19 Jahre wird von

der heutigen Moskauer Presse mit keinem

Wort kommentiert . Es scheint demnach das Be¬

streben vorzuliegen , die erneute und ungeheure Ver¬

mehrung der Friedensstärke der Roten Armee ohne
Aufsehen zu übergehen .

Für die nächsten vier Jahre wird die Friedens¬
stärke des Roten Heeres durch die Herabsetzung des

Einberufungsalters in der von der Verordnung festge¬
setzten Form auf 1 % Millionen Mann an¬

wachsen . Die Zahl der stellungspflichtigen Rekruten ,

die bisher alljährlich etwa 600 000 betrug , wird in Zu¬
kunft ungefähr eine Million erreichen .
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Die Nationalflagge werde überall da wieder gehiht
werden , wo das Heer die „ Marxistenhorde

" vertrieben

und Ordnung geschafft habe . Mehr als zwei
Drittel Spaniens befände sich bereits in

den Händen der Militärgruppe , der

patriotische Geist der Armee würde ein neues Spanien
schaffen .

Die Waffenfabriken von Eibar in der Hand

der Nationalisten .

Hendaye , 12 . Aug . Das Eeschützfeuer an der

spanisch - französischen Grenze bei I r u n dauerte auch am

Mittwoch weiter an . Mehrere Flieger der Nationalisten

überflogen das von den Roten beherrschte Gebiet und

warfen Bomben über San Sebastian ab . Die

Truppen der Militärgruppe standen Mittwochabend
nur noch drei Kilometer vor Jrun .

Wie Havas aus Jrun meldet , ist am Mittwoch¬
abend die Stadt E i b a r von den Nationalisten einge¬
nommen worden . In Eibar befinden sich zahlreiche
Waffen - und Munitionsfabriken , die bisher die Re -

(
sierungstruppen in San Sebastian mit Waffen ver -

orgten .

Sowjet - Union

für Sowjet - Europa .

Rekruten und Juwelen .

Als der unglückliche Zar Nikolai II . noch die
? europäischen Höfe bereiste , da erklärte er im Kreise

seiner Verwandten , er könne , wenn er wolle , die ganze
Welt erobern , denn er verfüge über 16 000 000 Soldaten .
Die russische Dampfwalze war denn auch die stärkste
Hoffnung der französischen Kriegshetzer , bis die über¬

legene Strategie eines Hindenburg diese Hoffnung end -
'

gültig zerschlug . Die rusiischen Massenheere wurden

teils vernichtet , teils nach Rußland zurückgedrängt , wo

sie dann der allmählichen Zersetzung anheim fielen . Als

der Bolschewismus die Kerenski - Republik ablöste , da tat

er das mit der Parole : Frieden um jeden Preis . Der

rusiische Mushik , der vier Jahre lang von Hof und Herd
und Weib und Kind fern in den Schützengräben gelegen
oder auf den Schlachtfeldern herumgeworfen war ,
unterlag dieser lügenhaften Zweckparole . Die Sowjet¬
leute schloßen allerdings zunächst jeden Frieden , auch
wenn er dem alten Rußland ungeheueren Abtrag an

Land und Menschen tat . Ihr Bestreben war , sich unter

allen Umständen an der Macht zu erhalten . Lange
hielt der Betrug freilich nicht vor . Im Lande setzten sich
die Gegenkräfte zur Wehr . Judenitsch , Koltschak und

Wrangel boten die Reste der versprengten zaristischen
Regimenter auf , um den roten Terror abzuschütteln .

Uber da wurden die pazifistischen Kommunisten plötzlich
zu roten Militaristen . Die Rote Armee wurde be -

Ugründet , und die Uneinigkeit bei den weißen Führern
Ermöglichte es den Bolschewisten , ihre Bürgerkriegs -

sgegner einen nach dem anderen zu überwinden .
In dem Maße , wie sich die Macht der bolschewisti -

scheu Usurpatoren festigte , wurden sie zu ausgesproche -

y neu Militaristen und Imperialisten . Es ist um den

L rusiischen Imperialismus überhaupt eine eigene Sache .

Wr bestand unter dem Zaren wie unter den rusiischen
^ Kadetten als Panslawismus , und bis in den letzten
I Balkanstaat hinein wurde die Agitation für den all -

slawischen Gedanken betrieben . Mütterchen Rußland
’
v stand im Hintergründe als Gönnerin und Förderin
| dieser Bewegung . Die Kommunisten haben dann diese

rtreter k Bewegung in ihrem Sinne umgedeutet . Sie be -

nnister ? grenzten das Agitationsfeld nicht auf die slawischen
stöberst Staaten , sondern sie versuchten mit dem Schlagwort der

t Weltrevolution alle Länder der Welt sowjetreif zu

funk bekanntgegeben worden , daß sämtliche O f f i -

ziere der Regierungstruppen , die bereits ge¬

fangen genommen sind oder künftig gestrngen genommen
werden , erschossen werden , falls die Madrider Re¬

gierung das Todesurteil gegen die beiden Generale nicht
in eine mildere Strafe umwandle .

In dem Bericht heißt es weiter , daß bei den Natio¬

nalisten wieder eine starke Aktivität zu bemerken sei .

Bei einem Ausfall aus Saragossa hätten die Re¬

gierungstruppen vor den Nationalisten zehn
Kilometer weit zurückweichen müsien . Die

Nationalisten hätten 20 Maschinengewehre erbeutet ,
während der Gegner etwa 200 Tote aus dem Kampf¬
platz zurückgelasien habe .

Nach einer Meldung aus Sevilla wurde dort durch

Rundfunk bekanntgegeben , daß die unter dem Befehl
des Generals Franco stehenden nationalistischen
Truppen bei Merida , etwa 100 Kilometer östlich von

Badajoz mit der von General Mola befehligten Nord¬

gruppe der Nationalisten Verbindung genommen habe .

Badajoz sei völlig eingekreist .

1800 Nationalisten in den Kerkern Madrids .

Madrid , 12 . Aug . Im größten Gefängnis von Ma¬

drid befinden sich zur Zeit 1800 Anhänger der Militär¬

gruppe , darunter die Offiziere und Unteroffiziere
der Madrider Garnison , soweit diese nicht bereits

erschoßen oder im Kampf gefallen sind . Im ersten Stock¬
werk find 400 höhere Offiziere vom Major aufwärts
untergebracht , darunter die Generale F a n j u l ,
K a p a z und M o n t e s i n o s . Die gefangenen Offi¬

ziere werden wie gewöhnliche Verbrecher behandelt . Im

zweiten Stockwerk liegen 700 Offiziere und Unter¬

offiziere vom Hauptmann abwärts sowie zahlreiche
Zivilisten . Im dritten Stockwerk find 700 Mitglieder
der spanischen Faschistenpartei untergebracht , darunter

führende Persönlichkeiten der Bewegung wie R u i z d e
Alda und Sanchez Mazas , die allerdings bereits

vor Ausbruch des Aufstandes verhaftet worden waren .
Seit einigen Tagen befinden sich in dieser Abteilung
auch der Führer der spanischen Liberal -Demokraten ,
Melquedes Alvarez , und der Führer der Agrar¬
partei , Martinez de Velasco .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte

sich der General gegen die von Madrid verbreiteten

Nachrichten , die er als unrichtig bezeichnete . Er bezog
sich dabei insbesondere auf eine Äußerung des Kriegs¬

ministers der Linksregierung , der behauptet habe , die

nationalistische Militärbewegung sei so gut wie nieder¬

geschlagen unb die spanische Nationalflagge wehe wieder

überall . In Wirklichkeit , so führte der General aus , sei

das Gegenteil der Fall . Überall wo die Madrider Re¬

gierung noch das Heft in Händen habe , wehe nicht die

Nationalflagge , sondern die rote Fahne des Aufruhrs .

-
'
machen . Sie verlassen sich aber keineswegs nur auf ihre

y Agitatoren , sondern sie sind am Werke , hinter die Agi¬
tation eine militärische Macht zu stellen , die in

- der Welt nicht seinesgleichen hat . Es bedeutet jeden -
' ■

falls einen bis ins wahnsinnige gesteigerten Militaris¬

mus , wenn jetzt die Sowjetunion das Einberufungs -

Walter von 21 auf 19 Jahre herabsetzt und die aktive

Dienstzeit bis zum 24 . Lebensjahre erhöht . Damit wird

. das Rekrutenkontingent um 50 v . H . erhöht und die

F tatsächliche Stärke der aktiven Roten Armee wird auf

1,3 Millionen anschwellen . Nimmt man noch hinzu , daß
° der rusiische Rotarmist vom 25 . bis 34 . Jahre zur Re -

^ serve erster Ordnung und vom 35 . bis 40 . Jahre zur
^ Reserve zweiter Ordnung gehört , so kann man getrost

annehmen , daß zu den 1,3 Millionen aktiver Rot¬

armisten noch eine Reserve von 6 Millionen ausgebil -

s deter Soldaten sofort verfügbar ist . Segen wen

brüstet nun Sowjetrußland ? Lange Zeit hin¬

durch begründete man den Rüstungsdruck bei den rusii -

s scheu Masien mit der lügenhaften Behauptung , daß die

^ „ Imperialisten aller Länder " nur auf die Gelegenheit
warteten , über Sowjetrußland herzufallen . Nachdem

Kommunistische Drahtzieher in Peru .

Der Gesandte Perus über den Zwischenfall beim Fußballspiel
Österreich — Peru .

Berlin , 12 . Aug . Während der am Mittwochabend noch
schwebenden Ausgleichsverhandlungen zwischen der Sport¬
mannschaft Perus und der FIFA , der Obersten Inter¬
nationalen Behörde für das Fußballspiel , empfing der

außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister für
1

Peru in London Eenavides den Sonderberichterstatter
des Berliner Lokalanzeigers Dr . Otto Kriegt zur Abgabe
einer wichtigen Erklärung über die Beziehungen
zwischen Deutschland und Peru . Die Ausgletchs -

verhandlungen betreffen bekanntlich den Streit zwischen
Peru und der FIFA , der dadurch entstanden ist , daß nach
einem für Peru mit 4 : 2 gegen Österreich gewonnenen Vor¬

rundenspiel die FIFA das Spiel für ungültig erklärte . Peru
weigerte sich , an einem zweiten Spiel teilzunehmen .

Der Londoner Gesandte Perus , Eenavides , der ein ver¬
trauter Freund des peruanischen Staatspräsidenten gleichen
Namens ist , b e d a u e r t e in dem Gespräch , daß es zu diesem
Zwischenfall überhaupt gekommen sei . Er erklärte , daß er

sich verpflichtet fühle , als Begründer fast aller sportlichen
Organisationen seines Landes und als Vertreter Perus im
Internationalen Olympischen Komitee in dieser peinlichen
Angelegenheit vor der Öffentlichkeit der ganzen Welt sest -

zustelleu , daß keine einzige deutsche Stelle

irgendetwas mit der Sache zu tun habe .
Die FIFA habe der peruanischen Fußballmannschaft in

dem Vorrundenspiel Sportplätze zur Verfügung gestellt , mit
deren technischer Einrichtung die Mannschaft nicht ganz ver¬
traut gewesen sei . Keine deutsche Stelle sei dafür verant¬

wortlich . Von der Entscheidung der FIFA gegen Peru sei
die Mannschaft völlig überrascht worden .

In Lima , der Hauptstadt Perus , sei die Freude über
den Sieg Perus im Fußballspiel gegen Finnland und gegen
Österreich sehr groß gewesen . Die Nachrichten über die

Zwistigkeiten habe man mit einer gewißen Erregung ausge¬
nommen . Die Demonstrationen in Lima , in die

auch die deutsche und die österreichische Gesandtschaft hinein¬

gezogen wurden , seien nicht von Peruanern , sondern von

fremden Elementen veranlaßt .

Ich kau « , so erklärte der Gesandte Eenavides , Ihnen
auf das bestimmteste versichern , daß diese Demonstra¬
tionen , die wir sehr bedauern , von Kommunisten durch -

geführt wurden .

Wir haben leider mehrfach erleben müßen , daß fremde
kommunistische Elemente den Versuch machen , mit den Nach¬
barstaaten und mit großen europäischen Staaten uns in

Konflikt zu bringen . Ich habe auf die .
'
düng über die

Demonstrationen hin meinem Präsidenten in einem aus¬

führlichen Telegramm mitgeteilt , wie herzlich die peruanische
Mannschaft in Berlin ausgenommen wurde , und wie glücklich
wir uns hier fühlen . Unsere Sympathie gilt nicht nur dem

deutschen Volke , sondern auch der deutschen Regierung .
Wir sehen gerade in dieser Lage , in die wir wieder durch

die kommunistische Agitation gebracht sind , im heutigen
Deutschland die entscheidende Macht gegen den
Kommunismus . Wir werden in jeder nur möglichen
Form zum Ausdruck bringen , daß wir Deutschland verehren ,
auch wenn wir abreisen müßen , weil wir uns gegen die Ent -

schetdung der FIFA wenden . Nichts kann uns das Bewußt¬

sein unseres glücklichen Erlebnisses in Berlin

und unsere Bewunderung für Deutschland nehmen .
"

Nr . 220 . Seite 3 .

en , um

man aber mit den rein kapitalistischen Ländern , Fränk¬
in ihre .

'
reich und der Tschechoslowakei Militärbündnisse einge -

'
gangen ist , nachdem man sogar Mitglied des kapitalisti -

v scheu Völkerbundes geworden ist , _ mußte man eine
■ andere Begründung für die riesenhaften Rüstungen an -

. , geben . Man behauptete , daß Japan im Osten über die

I Sowjetunion hersallen wolle und Deutschland im
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Der Aufmarsch der Turnerinnen , in der Dietrich - Eckart - Bühne .
( Scherls Bilderdienst , K .)

Deutsche Erfolge bei den olympischen Ruderwettbewerben .

Bereits in den Vorläufen der olympischen Ruderwett¬
kämpfe in Erünau konnten unser « Vertreter Erfolge
buchen : im Einer , im Zweier ohne Steuermann und im
Vierer stellten deutsche Ruderer die Sieger . Im Bilde
der deutsche Zweier o . St . , mit den Mannheimern
Eichhorn und Strauß , die in bester Zeit ihren Vorkauf
gewannen . ( Weltbild , M .)

Japanischer Besuch beim Führer .

Der Führer und Reichskanzler empfing japanische Parlamentsmitglieder und Stadt¬
verordnete der Stadt Tokio , die zu den Olympischen Spielen in Berlin weilen . Die
japanischen Besucher überreichen dem Führer kunstgewerbliche Arbeiten ihres Landes als
Ehrengeschenk . Rechts : der japanische Botschafter in Berlin , Vicomte Mushakoji .

( Heinrich Hoffmann . M .)

Die Ehrung der siegreichen Turnermannschaft .

Die deutsche Turnerrieae , deren Mitglieder durch prachtvolle Einzelleistungen die deut¬
schen Farben vor der Schweiz und Finnland zum Siege führten . ( Schirner , K .)
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Das olympische Reitturnier hat begonnen .

Stit der Erotzen Dressurprüfung auf dem Maifeld sind auch die Reiter in die olympi -
jchen Wettbewerbe eingetreten . ( Schirner , M .)

Österreich schlug Polen und ist nun Italiens Endspielgegner .

Im zweiten Vorschluhrundenkampf des Olympia - Futzball - Turniers schlugen die Öster¬
reicher die polnische Elf und qualifizierten sich damit als Italiens Gegner im End¬
spiel . Dieses Bild vermittelt einen Eindruck vom Tempo des Kammes . ( Schirner . 3Ä .)
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Wir haben das Reich durch Kampf erobert , jetzt

müssen wir es durch Frieden bestellen .

Adolf Hitler .

rbeo .

wett -

-folge
d im
Bilde
mern
rlauf

M .)

Beseitigung der Wirtschastsschranken
zwischen Österreich und Deutschland .

Die 1000 - Mark - Gebühr fällt .

Deutschland der Arbeit und der Leistung
200 Kilometer neue Reichsautobahnstrecke ab Montag in Betrieb .

Keine Änderung in der polnischen
Außenpolitik .

„ Gazeta Polska
"

zur Warschaureise Gamelins .

Warschau , 13 . Slug . Zum heutigen Besuch des fran¬
zösischen General st abchefs General Eamelin
bemerkt „ Gazeta Polsk a "

, nach den politischen Besuchen
der zwei Außenminister B a r t h o u und Laval stehe Polen
nunmehr ein ebenso wertvoller militärischer Besuch bevor .
Das polnisch - französische Defensivbündnis sei eines der dauer¬
haftesten zweiseitigen Verträge im Nachkriegseuropa , und
dieses Bündnis mache eine Zusammenarbeit zwischen den
führenden Militärs zur Selbstverständlichkeit .

Der Kontakt zwischen den General st äben
derbeidenArmeen sei eine ständige Erscheinung . Des¬

halb sei es verwunderlich , daß manche europäischen Blätter
aus diesem Besuch eine politische Sensation zu machen ver¬
suchten und dem zweiseitigen Bündnisvertrag Polens mit

Frankreich einen breiteren Rahmen stecken möchten . In dem

Gespinst dieser Gerüchte , das jede ernsthaftere Tatsache zu
umgehen pflege , liege auch nicht ein Tropfen Wahrheit . Es
könne keine Rede s ein von einer Änderung der
R i ch t l i n i e n in der polnischen Politik . Das Bündnis mit

Frankreich habe immer in dieser Politik einen Platz einge¬
nommen , der der Bedeutung dieses Bündnisses für beide
Staaten entsprochen habe .

Der Besuch des Generals Eamelin habe , wenn man von
den sensationellen Zusätzen absehe , nur ein ausreichendes Ge¬
wicht als persönliche Fühlungnahme der obersten Führer der
Armeen sowie der Leiter der Verteidigung beider Lander .
Angesichts der raschen Wandlung , die im Nachkriegseuropa
zu beobachten sei , müsse die unmittelbare Fühlungnahme
zwischen den verantwortlichen Männern ihre Bedeutung
haben .

Die Bahn , die nordöstlich von L e h n i n in dem schnecken¬

förmigen Ausfahrtgelände des sogenannten Brandenburger
Dreiecks beginnt , ist über das jetzt fertiggestellte sieben Kilo¬

meter lange Stück des Berliner Autoringes zu erreichen , das

paar Hans Hanns und Eduard P LI t n e r . Ein Meister

auf dem Akkordeon ist Ludwig Bobula . Schon sein In¬

strument , eine riesenhafte Ziehharmonika , die in Perlmutter ,
Silber und Karminsarbe schillert , kann man als ein Kunst¬
werk bezeichnen . Bobula weiß diesem Harmonium , das ihm

um den Hals hängt , Orgelklänge und die Wirkungen eines

vollbesetzten Orchesters abzugewinnen . Als ein tüchtiger

Klavierbegleiter erwies sich Albert Schmitz , der mit der

Rigoletto - Paraphrase von Liszt beachtliche pianistische Fähig¬
keiten erwies . Das überaus zahlreiche Publikum spendete

jubelnden Beifalk W . W .

* Mainzer Musikhochschule unter neuer Leitung . Mit der

Wiederaufnahme des Unterrichts an der Mainzer Musik¬

hochschule ist die durch den Weggang des bisherigen Direk¬

tors , Generalmusikdirektor Karl Fischer , freigewordene
Stelle dem Kapellmeister Heinz Berthold übertragen
worden .

* Kunstausstellungen der NS .- Kulturgemeinde Berlin .
Die NS .- Kulturgemeinde , Amtsleitung Berlin , veranstaltet
in ihrem Ausstellungsgebäude in diesem Jahr noch zwei

große Kunstausstellungen , und zwar : 1 . „ Lob der Ar¬

beit " im September/Oktober . Es handelt sich hierbei um
Bilder der arbeitenden Menschen aller Berufe , Darstellun¬

gen jeglicher Arbeit der Hände und des Geistes , Arbeits¬

stätten , Arbeitsvorgänge , Arbeitsdienst und Arbeitsleistung
des necken Reiches . 2 . „ D as Tierbild als Spiegel
deutschen Wesens

" im November/Dezember . Es han¬
delt sich hierbei um das Tier in der Zucht , in der Freiheit ,
im Hause , in der Arbeit , im Heer , im Kriege , im Sport und
der Jagd . Wie in anderen Gauen wird auch eine rege Be¬
teiligung der bildenden Künstler unseres Gaues erwartet .
Anmeldungen werden erbeten an die NS .- Kulturgemeinde ,
Gaudienststelle Hess .- Nasiau , Abt . Bild . Kunst , Frankfurt/M „
Neue Mainzer Straße 50 , für die Ausstellung „ Lob der
Arbeit " bis 24 . August , für die Ausstellung „ Das Tierbild "

bis 1 . Oktober 1936 .

* Internationale Woche für geistliche Musik in Frankfurt .
Die „ Internationale Gesellschaft für Erneue¬

rung der Kirchenmusik "
hält ihre Diene internatio¬

nal « Arbeit ? - und Festwoche für neue geistliche Musik vom
7 . bis 13 . Oktober in Frankfurt a . M . ab . Das Programm
sieht zwölf Konzerte und eine ebenso große Anzahl kirchen -

musikalischer Veranstaltungen vor . In den Konzerten wirken
mit der Wiener Kammerchor , Budapest , der Posener Dom¬
chor . sowie der Münchener Domchor und einige Frankfurter
Chöre . Darneben sind noch zahlreiche Solisten und bedeu¬
tende Dirigenten aus Wien , Rom , Warschau , Paris ,
Mecheln , Basel , Budapest , dem Haag und Rijswijk ver -

* Phönizische Kulturen in Südamerika . Der brasilia¬

nische Archäologe Bernhard de Silva - Ramos veröffentlicht
einen Überblick über die Ergebnisse seiner Forschungsarber -

ten in Mittel - und Südamerika , worin er feststellt , daß die

Inschriften auf dem Felsen von Eavea Jn Südbrasilren

zweifellos phönizischen Ursprungs sind . In der Felsen¬

inschrift von Eavea erscheint der Name Badezir , der 850

v . Chr . in Phönizien regierte . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß die Inschrift von Eavea unter seiner Herrschaft von

Untertanen ausgesührt wurde , die nach Brasilien gekommen
waren . Badezir war der Sohn Jnschbals . Silva - Ramos

übersetzt demnach die Inschrift wörtlich „ Tyrus , Phönizien .

Badezir , dem Erstgeborenen Jnschbals
"

. Demnach dürfte die

Ankunft der Phönizier an der brasilianischen Küste in die

Zeit des Königs Badezir fallen . Ob und welche Einflüge

diese phönizische Kolonialpolitik auf die spätere Entstehung

hoher eigener Kulturvölker in Mittel - und Südamerika ge¬
habt hat , muß der weiteren Forschung vorbehalten werden .

* Ein gutgeschriebenes Rezept . Justinus Kerner , der

Dichter und Weinsberger Arzt , machte einst mit seinen Kin¬

dern einen größeren Spaziergang . Da kam ihm , weit von
der Stadt , ein Bote entgegen und brachte ihm einen Brief .
Kerner sollte in einem dringenden Krankheitsfälle helfen .
Er wollte sogleich etwas aufschreiben , doch hatte niemand
einen Bleistift bei sich . Während sie noch beraten , kommt
ein Weinsberger vorüber . „ Habt ihr keinen Bleistift und

Papier bei Euch , Hansjörg ? "
fragt Kerner . „Das nicht ,

Herr Doktor , aber ein Stück Kreide !"
„ So muß diese helfen .

Kommt her , Hansjörg , haltet Euren breiten Rücken her '
, auf

Eurem Blauen Wams läßt sich prächtig ein Rezept schreiben .
So ! Jetzt geht zusammen zur Apotheke nach Weinsberg , und
du , Bote , sorgst dafür daß niemand dem Hansjörg auf den
Rücken klopft ." Der Apotheker sagte hinterher , er habe von
dem Dr . Kerner noch nie ein so deutliches Rezept zu sehen
bekommen .

Die Verhandlungen abgeschlossen .

Berlin , 12 . A -ug . Die Verhandlungen zwischen
dem Deutschen Reich und Österreich , dieam 27 . Iuli in
Berlin begonnen haben und deren Zweck es war , ver¬

schiedene mit der Durchführung der deutsch - österreichischen
Vereinbarung vom 11 . Juli zusammenhängende Fragen zu
regeln , haben am Mittwoch ihren Abschluß gefunden .
Der österreichische Delegationsführer Gesandter Dr . W i l d -

ne r und der deutsche Delegationssührer Vortragender Lega -

tionsrat Dr . C l o d i u s haben eine Reihe von Abkommen
und Vereinbarungen paraphiert , durch welche d i e b i s h e r

aufdem Gebiete des Reiseverkehrs bestehen¬
den Einschränkungen beseitigt und gewisse Maß¬
nahmen zur Steigerung des gegenseitigen
Warenaustausches vorgesehen werden .

Im einzelnen ist aus dem Inhalt dieser Vereinbarungen ,
die nach Zustimmung der beiderseitigen Regierungen alsbald

unterzeichnet und in Kraft gesetzt werden sollen , folgendes

hervorzuheben :

Die Gebühr nun 1000 Reichsmark bei der Aus -

reife nach Österreich wird aufgehoben werden . Dement¬

sprechend werden in Österreich die Beschränkungen für die

Ausreise in das Deutsche Reich beseitigt werden . Zwischen
den beiden Regierungen wird ein Reiseverkchrsabkommen

abgeschlossen . das den Reiseverkehr aus dem Reich nach Öster¬

reich in Anpassung an die deutsche Devisenlage

regelt und die Bereitstellung der erforderlichen Zahlungs¬
mittel zunächst für einige Zeit sicherstellt . Der Abschluß eines

je 33 Meter Spannweite unterteilt und etwa neun Meter
hoch ; es überbrückt die Straße nach Nahmitz , die Eisenbahn
und bas stark moorige Gelände der dortigen See - Enge . Vor
der Anschlußstelle Theesien hat die Bahn übrigens mit einer
10,2 Kilometer langen schnurgraden Strecke die längste Grade
aufzuweisen , die es auf den deutschen Autobahnen über¬

haupt gibt .
Auffahrten sind an fünf Stellen vorhanden , nämlich drei

Kilometer nördlich von Lehnin , etwa neun Kilometer südlich
von Brandenburg , zwei Kilometer südwestlich von Zierar bei
dem Dorfe Theesien und schließlich unweit des Dorfes
Schermen , an der Kreuzung mit dem Abschnitt Burg - Magde¬
burg der Reichsstraße I , also am vorläufigen Ende der Bahn

Im Mai 1934 haben die Bauarbeiten begonnen . Einen
Überblick über das gewaltige Stück Arbeit , das

geleistet werden mußte , geben folgende Zahlen : Es wurden
350 000 Quadratmeter Waldfläche gerodet und etwa 400000
Kubikmeter Mutterboden abgehoben . An Baustoffen wurden
60 000 Tonnen Zement , 250 000 Kubikmeter Kies und Sand ,
70 000 Tonnen Schotter und Splitt , 30 000 Tonnen Pflaster¬
steine und 300 Tonnen Stahlkonstruktionen allein für die
Bauwerke verbraucht . Betonfahrdecken sind in einem Um¬

fange von 1,2 Millionen Quadratmeter hergestellt worden .
Für die Bahndecke wurden weitere 110 000 Tonnen Zement ,
130 000 Tonnen Splitt , 310 000 Tonnen Kies und Sand und
3000 Tonnen Bewehrungseisen benötigt . Es sind also ins¬

gesamt mehr als 1000 000 Tonnen Baustoffe an die einzelnen
Baustellen herangeschafft worden , eine Materialmenge , die
50 000 Eisenbahnwaggons zu je 20 Tonnen ausfüllen würde .
Für die Ausführung aller dieser Arbeiten waren etwa
2 000 000 Tagewerke notwendig . Für die Unterbringung der

großstädtischen Arbeitskameraden wurden fünf Lager mit
einer durchfchnittlichen Belegschaft von 220 Mann errichtet .

Die neue Autobahn wird am Montag um 15 .30 Uhr durch
eine große Feierlichkeit am Brandenburger Dreieck ein -

geweiht .

Aus Aunst und Leben .

• Willy Reichert im Kurhaus . Es ist ein Geheimnis

r um den Humor Willy Reicherts . Er spielt während

| eines ganzen Abends sozusagen nur den Ansager und reißt

[ doch alles Interesse an sich . Er plaudert in einer unauf -

I dringlichen , fast bescheiden liebenswürdigen Weise und er -

[ wärmt die Herzen , statt die Nerven anzukitzeln . Er macht es
E nicht wie so viele Komiker , die entweder ihre Pointen mit

einem Fortissimo unterstreichen oder sie ebenso geflissentlich
1 fallen lassen , daß man sie förmlich unter den Tisch rollen

l hört . Er will gar nichts aus sich machen , er unterhält sich
tv mit dem Publikum , wie am Stammtisch in einem der lieben
k schwäbischen Weinlokale , ja er lacht sogar selbst am meisten

[ über sich , auch bann wenn seine Hörer nicht mitmachen , weil

:: sie irgend eine Anspielung nicht ganz kapiert haben . Auch

L sein Schwäbeln ist temperiert , so daß es jedermann verständ -

t
'

lieh bleibt , und damit berühren wir die Hauptsache . Willy
- Reicherts Humor ist durchaus süddeutscher oder genauer ge¬

sagt schwäbischer Prägung . Wohl gerät sein Plaudern wie

bei so vielen anderen , vom Hundertsten ins Tausendste , aber
l stets kreist seine Liebe um seine Heimat , mag es sich um die

Frauen ober bie Männer , sein Haus , seine Frau , seinen
: : Hund , ben Schwarzwald ober Stuttgart handeln . Ganz

köstlich war seine Unterhaltung mit einem Nachbar , ein

richtiges Schoppengespräch mit melodisch vorgetragenen All¬

täglichkeiten : kleinstädtijche Spießerei und doch durchsonnt
und vergoldet wie ein herbstlich reifer Weinberg des Schwa¬
benlandes . Ebenso schlicht und gemütlich wie er begonnen
hatte , schloß der Abend mit ein paar Volksliedern . Um die

Vortragsfolge abwechslungsreich zu gestalten , waren ein paar
szenische Aufführungen eingelegt , die man früher als

J „ Sketsch
"

bezeichnete . So amüsant die Geschichte von dem
;

Junggesellen war , dessen Diener fahrläsiig Buch führt , so daß
die Damenbesuche durcheinandergeraten , oder die Parodie

~
auf den amerikanischen Chefredakteur , der so lange auf die

Sensation für sein Blatt wartet , bis er durch seine eigene
Ermordung das gewünschte aufregende Lesefutter liefert , so
glauben wir doch , daß Willy Reichert diesem Eebiet ebenfo
fremd ist , wie den Variettparodien , die sich gegen di « Nach -

T ahmet berühmter Musiker im Stil von Anno dazumal rich -
• teten . Dagegen hätte man noch stundenlang seinen Anekdoten

lauschen können . Hier hat er uns wie sein alter Landsmann
Peter Hebel Heimatkunst im besten Sinne des SBortes ge¬
boten . Neben Willy Reichert trat das famose Tänzerpaar
Sidney und Ponpon auf . Es brachte leicht amerika¬

nisch stilisierte Grotesken und Parodien . Glänzend besonders
ein auch im Kostüm sehr gelungenes Paar von einem Ball
im Jahre 1880 . Echt wienerischen Humor bot das Sänger «

E metei lange Stück des Berliner Autoringes zu erreichen , das

& zwischen Groß - Kreuz und Glindow von der Reichsstraße 1
; nach Süden abbiegt . An Niederungen und Höhen , Seen und

g Feldern , Laub - und Nadelwaldungen vorbeiführend ist ine
f . Strecke in ihrem ganzen Verlauf außerordentlich reizvoll
k und abwechslungsreich . Zur Vermeidung von

k Kreuzungen mit den Verkehrsstraßen und Landwegen spannen

x sich 59 Brücken , sowie einige Fußgänger st ege

| über die Bahn . Das größte Bauwerk ist die Brucke
1 . am Nahmitzsee bei Lehnin mit einer Gesamtlänge von

E 18 4 Meter . Dieses Bauwerk ist in fünf Öffnungen von

Abkommens zur Regelung des kleinen Grenzverkehrs ist für
einen nahen Zeitpunkt in Aussicht genommen .

Ferner ist zwischen den beiden Delegationen eine Verein¬

barung zur Steigerung des Umfanges des

Warenaustausches getroffen worden .
Das Verhandlungsprogramm betraf zunächst msbejon -

bere nach der Jahreszeit dringliche Ein - und Ausfuhrfragen .

Hierbei wurde neben der Behandlung die industrielle Aus¬

fuhr betreffender Fragen Einverständnis über die Festsetzung

von zusätzlichen Kontingenten für die Abschlüsse auf den

nächsten Messen von Leipzig und Wien sowie über die Er¬

möglichung der Ausfuhr einer gewissen Anzahl von N u tz -

unb Zuchtrindern sowie von Pferden aus Österreich

nach dem Reich erzielt . „ ,
Außerdem wurde im Rahmen von Austaufchgeichaften

die Regelung der Ausfuhr einer gewissen Menge v 0 n H 01 z,
Käse und Rahm behandelt .

Ferner wurde ein Programm für dre Abwickelung sowohl
der normalen als auch zusätzlichen K o h l e nl i e fe¬
rn n g e n aus dem Reich nach Österreich bis zum Ende des

laufenden Jahres aufgestellt . ,
Die im August 1934 abgeschlossene Vereinbarung zwischen

den beiden Notenbanken zur Regelung , der Z ah -

langen im Warenverkehr wird durch em staatliches

Derrechnungsabkommen ersetzt .
Die am Mittwoch paraphierten Vereinbarungen stellen

eine erste Etappe dar . Zn einem späteren Zeitpunkt werden

die Besprechungen wieder aufgenommen werden , um zu

prüfen , in welcher Weise die Entwickelung der wirtschaftlichen

Beziehungen zwischen den beiden Ländern auch weiterhin ge¬

fördert werden kann .

pflichtet . Zur Aufführung gelangen zeitgenössische Kornvo «

sitionen aus 14 Ländern .

1000 Kilometer vor der Vollendung .

Magdeburg , 12 . Aug . Am kommenden Montag , also
- unmittelbar nach dem Abschluß der Olympischen Spiele , wird
e bas gigantische Werk bet deutschen Reichsautobahnen durch

die Eröffnung von vier weiteren Teilstrecken
•L mit zusammen 200 Kilometer um ein beträcht -

U . liches Stück vorwärts gebracht sein .

Zu diesen Teilstrecken gehört einmal die 50 Kilometer

t lange Teilstrecke Braunschweig — Helmstedt der

e
'

Autobahn Berlin — Hannover , von der bereits die 40 -Kilo -

r meter - Strecke Braunschweig — Lehrte im Betrieb ist .

| , Weiter tpirb ein 30 Kilometer langes Teilstück der Linie

^ Berlin — München eröffnet , nämlich der Abschnitt
k Weißenfels — Eisenberg , die dritte neue Strecke ist

| als vorläufig letztes Stück der Reichsautobahnlinie

^ München — Reichsgrenze die Strecke von Samer -

: berg zu Siegsdorf mit 35 Kilometer Länge , durch die

r von Montag an die gesamte Linie München — Siegsdorf mit

I Anschluß an die deutsche Alpenstraße Siegsdorf — Manthäusel —

Berchtesgaden befahren wird . Das bedeutet für den Fremden -

k verkehr des gesamten Chiemgaues unb bas Berchtesgadener

I Land einen außerordentlichen Fortschritt , einen Markstein in

Biber Verkehrsentwicklung des deutschen Alpenlandes über -

M Haupt .

Die vierte neue Autobahn , die vom Berliner Ring
I westlich von Werder bis zur Kreuzung mit der

ff . Reichs st raße nördlich von Magdeburg am

M kommenden Montag in Betrieb genommen wird , ist mit
I 80 Kilometer bie größte Autobahnstrecke , bie je eröffnet

W worben ist . Es fehlt bann an ber durchgehenden Ges amt -

U Verbindung Berlin — Hannover nur noch das

| kurze Zwischen st ück zwischen Magdeburg und Helm -

M stedt mit dem großen Elbübergang . Aber auch diesen Ab -

M fchnitt hofft man noch bis Ende des Jahres fertigstellen und

ff dem Verkehr übergeben zu können . In etwa fünf Wochen ,
F am Gedenktag des ersten Spatenstiches zu den Reichsauto -

6 bahnen durch den Führer , wird der taufendsteKilo -

M m e t e r der Öffentlichkeit übergeben werden .

Außer diesen tausend Kilometern , die dann in Betrieb
I sind , befinden sich noch weitere 1500 im Bau .

Zur Zeit hat auch die B e l e g s ch a f t s z i f f e r der un -

| mittelbar an den Autobahnen Arbeitenden mit 125 000
■ , ihren bisher höchsten Stand erreicht .

M Auf der Strecke Berlin — Magdeburg fand am Mittwoch
r eine Vorbestchtigung durch Vertreter ber Berliner Presse

statt . Ministerialrat Schönleben von ber Generalinfpek -

tion für bas beutsche Straßenwesen , Oberbaurat llsing er

M von ber obersten Bauleitung Berlin , sowie ber Pressereferent
bes Eeneralinspektors Dr . Reißmann , verwiesen in ihren

K Ansprachen auf bie außerordentliche Bedeutung dieser neuen

ff , Strecke , bie nach bem Wunsch bes Führers nun tatsächlich in

| , unmittelbarem Anschluß an bie Olympischen Spiele einge -

X . weiht werden kann .

Schnelle ] ' bräunen hilft

Leckrem
mit Sonnen - Vitamin
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Der Alte am Kochbrunnen .
2eden Abend um dieselbe Zeit erscheint der rüstige Alte

am Kochbrunnen , wo ich ihn im Sommer des vergangenen
Jahres zur gleichen Stunde , als er ein Gespräch mit mir
anknupfte , kennenlernte .

Ich war von einem Ausslug durch die dichten , würzia
duftenden Walder des Taunus zurückgekehrt , dessen über

"
-

waltigende Naturschönheiten stets aufs neue begeistern .
Mein Gesicht und meine Arme hatte die glühende Sonne
rötlich gebräunt . Außer den Schuhen war ich nur mit Hose
und Sporthemd bekleidet , hatte die Ärmel hochaekrempelt
und mochte wohl überall den Eindruck eines „ besseren
Wilden hinterlassen haben . Am Kochbrunnen wollte ich ein
Glas des Heilwassers in mich aufnehmen und ging die
steinerne Treppe hinunter . Unmittelbar neben mir , in die
Unke Ecke des schmalen Raumes gedrückt , stand der Alte ,
hielt einen reich verzierten Becher in der Hand und trank
schluckweise die dampfende Flüssigkeit des Sprudels .

„ Na , war '
s schön heute ? "

fragte er mich , nachdem er
lange dre glanzende Bräune meiner Haut bewundert hatte .
2n großen Umrissen schilderte ich ihm den Verlauf meiner
Tageswanderung , füllte mein Glas mit Kochbrunnenwasser ,
stellte mich neben ihn , und so war der Kontakt zwischen
Jugend und Alter hergestellt .

Der Alte berichtet mir , daß er sich auch während seiner
Jugend fast jeden Tag am Kochbrunnen eingefunden hätte ,
daß er aber damals nicht in Wiesbaden , sondern in Biebrich
gewohnt habe und zu Fuß hierher gelaufen sei , um seine
Kur konsequent durchzuführen . „ Inzwischen bin ich 82 Jahre
alt geworden ; ich erinnere mich kaum , einmal ernstlich krank
gewesen zu sein , kein Leiden schmälerte meine Lebensfreude ,
höchstens machte mir mal ein Schnupfen zu schaffen , aber da
habe ich mal ordentlich vom Wasser hier getrunken , und
schon am nächsten Morgen war die Krise überwunden . Ich
würde auch heute noch zu Fuß von Biebrich nach Wiesbaden
laufen , um hier meine „ Kraftbrühe

"
zu trinken , so wohl

fühle ich mich noch .
"

Der Alte reckte sich , dehnte stolz seine breite Brust , bückte
sich dann und füllte nochmals seinen Becher . Ich bewunderte
ihn . Und mit mir alle Anwesenden , die ihm aufmerksam zu -
aehört hatten . Er erzählte lustige Geschichten aus früherer
Zeit , hob schließlich sogar an , längst verklungene Lieder zu
singen und hätte mich wohl bis in die späte Nacht hinein
unterhalten , wenn ich ihm nicht endlich schonend zu ver¬
stehen gegeben hätte , ich müsse ja nach Hause und sei tod¬
müde . Er bat mich dringend , am nächsten Tag ja wieder¬
zukommen , dann trennten wir uns .

Seit diesem Tage versäume auch ich nicht , gläubig vom
Vorn der Gesundheit zu trinken , und oft verweile ich bei
dem gesprächigen Alten . Er ist das Wahrzeichen der Heil¬
kraft des Kochbrunnens . . .

Kinderspiel auf Straßen .

Eine Warnung an die Elter » und die Jugend .

In einigen Tagen sind die Sommerferien unserer Schul¬
jugend zu Ende , die Arbeit fordert wieder ihr Recht . Wenn
auch die Ferien in diesem Jahre nicht vom Wetter sonder¬
lich begünstigt waren , so hat doch unsere Jugend jeden regen¬
freien Augenblick genutzt , um bei fröhlichem Spiel mit
gleichaltrigen Kameraden Erholung und Freude zu finden .
Die Ungunst der Witterung hat viele Eltern in diesem
Jahre veranlaßt , frühzeitig ihre llrlaubsreise abzubrechen ,
oder sogar ganz ausfallen zu lasten . Da es auch an vielen
Tagen nicht möglich war , mit der Jugend hinausMiehen in
Wald und Feld , so wurde eben in verstärktem Maße die
S t r a ß d

"
als Spiel - und Tummelplatz auserwählt . Das

bringt nun natürlich mancherlei Gefahren und Unannehm¬
lichkeiten mit sich . Wir wollen unserer Jugend nicht das
Recht am Spiel absprechen , jedoch daraus Hinweisen , daß
die Straße der ungeeigneteste Spielplatz ist . Denken wir
nur einmal an den Fährverkehr . Straßen zu befahren , in
denen Kinder tollen und spielen , bedeuten für den Kraft¬
fahrer zum Beispiel eine starke Nervenprobe , denn er muß
jeden Augenblick damit rechnen , daß ihm Kinder in ihrem
spielerischen Übermut in sein Gefährt lausen . Aber auch der
Fußgänger ist in ständiger Gefahr , von einem Roller ange¬
fahren oder von einem Ball getroffen zu werden , der sich
auch häufig Fensterscheiben als Ziel aussucht . Daun gibt es
meist viel Verdruß .

Der Herr Polizeipräsident sieht sich veranlaßt , vor dem
Kinderspiel auf Straßen zu warnen . Er schreibt uns : „ Wie
ich festgestellt habe , befahren in letzter Zeit Kinder mit
Rollern vielfach in rasender Geschwindigkeit die Bürger¬
steige . Eine wertere Unsitte ist das Fußballspielen auf der
Straße durch Kinder und Jugendliche . Hierdurch wird nicht
nur der Fußgängerverkehr gestört sondern auch ruhe¬
störender Lärm verübt . Ferner wird durch häufiges
Einwerfen von Fensterscheiben und Betreten der Vorgärten
beträchtlicher Sachschaden angerichtet . Die Eltern werden
daher unter dem Hinweis , daß sie für den von den Kindern
angerichteten Schaden haftbar sind , in ihrem Jntereste er¬
sucht , die Kinder von dem Fußballspiel innerhalb der
Stadt abzuhalten und ihnen das Fahren mit Rollern und
Rollschuhen auf den Bürgersteigen zu verbieten . Zuwider¬
handlungen ziehen nach § 360 , 11 , des Reichsstrafgesetzbuches
die gesetzliche Strafe nach sich , auch werden den bei dieser
Unsitte betroffenen Kindern die Bälle , Schnelläufer usw .
abgenommen .

Eltern , verweist eure Kinder auf die Plätze vor der
Stadt oder geht mit ihnen hinaus in Feld und Wald , wo
sich genügend Gelegenheit zu fröhlichem , vor allem aber auch
gefahrlosen Spiel bietet .

— Weiterer Ausbau der Wiesbadener Jugendherberge .
Kürzlich ist die Wiesbadener Jugendherberge in der Händel -

straße , ein früheres Sanatorium , nach dem Um - und Aus¬
bau durch den Landesverband Rhein -Main des Reichsoer¬
bandes für deutsche Jugendherbergen in Verkehr genommen
worden . Seitdem ist die landschaftlich herrlich gelegene und

vorbildlich eingerichtete Herberge ein gern aufgesuchtes Ziel
der jugendlichen Wanderinnen und Wanderer . Auch aus dem
Ausland haben zahlreiche Gruppen und Einzelbesucher
gastfreundliche Aufnahme gefunden . Am Mittwoch besichtigte
Landeshauptmann Traupe ! die Herberge , deren vorbild¬
liche Ausstattung sowohl in hygienischer als auch in architek¬
tonischer Beziehung seine volle Anerkennung sand . Obwohl
die Jugendherberge über 350 Betten verfügt , hat der bis¬
herige Besuch gezeigt , daß die Bettenzahl nicht ausreicht , um
alle Gruppen und Einzelwanderer aufnehmen zu können .
Landeshauptmann Traupel stellte daher einen weiteren Be¬
trag zum Ausbau in Aussicht . Es sollen nochmals 80 Betten
Ausstellung finden . Mit den Ausbauarbeiten wird in der
nächsten Z « it begonnen , um die für die nächsten Monate an -

S
'

rgten Anmeldungen ans dem Ausland » » nehmen zu

— Eine Lehrschau vom Wei » . Im Rahmen des
' .Rhelnaauer Wern festes "

, vom 5 .- 7 . September
1936 , rm Pauline « schloßchen , findet auch eine kultur -
u » d wirtschaftsgeschrchtlrche Lehrschau des deutschen Weines
statt . Es werden u . a . alte Wein - und Trinkgesäße zu sehen
sein , eine Abteilung befaßt sich mit dem Wein und Wein -
genug in der bildenden Kunst , eine weitere Abteilung zeigt
weinfigurliche Geräte aus deutscher Vergangenheit . Ein
besonderer Ausstellungsabschnitt ist dem deutschen Etikett
gewidmet unter dem Titel „ 100 Jahre deutsches Weinschild "

,und auch die Literatur über Weinbau und Weinpflege wird
aus der Schau in mannigfaltiger Art zu sehen sein . Einen
kleinen Ausschnitt von dem auf der Ausstellung Gezeigten
Ueht man letzt schon in dem geschmackvoll zusammengestellten
Schaufenster des Wiesbadener Kur - und Ver -
kehrsverelns , Wilhelmstrime 56 , eine wirksame
Werbung für das „ Rheingauer Weinfest "

.
— Die Dreschmaschine arbeitet wieder . Wenn man jetzt

über Land geht , unseren ländlichen Vororten oder den
Dörfern im Taunus und der Rhein - Main - Ebene einen Be¬
such abstattet , dann hört man das der Landbevölkerung ver¬
traute Lied der Dreschmaschine . Die Ernte ist nach schwerer
Arbeit unter Dach gebracht und nun beginnt an der Dresch¬
maschine etn Werk , das noch einmal die ganze Arbeitskraft
des Landbewohners fordert . Die goldenen Körner des Ge -
tteides werden vom Stroh , das sie bisher getragen und der
Reife entgegengebracht hat , getrennt , und nun sieht der
Bauer das Endergebnis feiner Ernte , feiner Jahresarbeit ,
Sack an Sack geschichtet . Wo früher in den Scheunen der takt -
matzige Schlag des Dreschflegels die „ Spreu vom Weizen

"
trennte , surrt heute die Dreschmaschine ihr neuzeitliches
Lied . Das sind vor allem für die Dorfjugend Tage der
Freude , das Erlebnis des Sommers . Mit stiller Wehmut
lauschen wir dem Surren der Dreschmaschine , die uns an -
« tgt , daß wir schon mitten im Hochsommer stehen . Bald
fegt der Herbstwind über die Stoppeln . Die schwerste Arbeit
des Landmannes ist zu Ende gegangen , wenn in einigen
Wochen das Lied der Dreschmaschine wieder verstummt , eine
Arbeit , die fürs ganze Volk geleistet wurde . Beim Ernte¬
dankfest ziehen wir aus der Stadt hinaus aufs Land wir
danken dem Herrgott für Wachstum und Ernte und unseren
Brüdern auf dem Lande für ihre Arbeit .

— Der Christliche Verein junger Männer Wiesbaden
hatte am Dienstag die besondere Freude , englische
Gäste , die sich unter dem Protektorat der Quäker auf einer
Reise durch Deutschland befinden , in seiner Abendveranstal¬
tung begrüßen zu dürfen . Es wurde unter Vorsitz von Hotel¬
besitzer Häffner , der abwechselnd mit Pfarrer Dr .
VLmel den Dolmetscher spielte , eine Bibelftunde durch
Eodwin Graf gehalten . Nach dem ernsten Teil folgte ein
geselliger . Die beiden führenden Herren gaben über ihre
Bestrebungen Auskunft . Die Jugend des Vereins fang
Fahrtenlieder . Vom Arbeiterdichter August Becker wurde
ein Begrüßungsgedicht verlesen . Die englischen Gäste sangen
englische Lieder als Gegengabe . Eine Aussprache galt dem
Zweck der Reise . So knüpfte sich trotz sprachlicher Unter¬
schiede ein gemeinsames Band , das beiderseits freudig be¬
grüßt wurde .

— Keine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch . Mit dem
31 . August 1936 ist die Einführungszeit des Arbeitsbuches
beendet . Durch eine Verordnung des Reichsarbeitsministers ,
die in diesen Tagen zu erwarten ist , wird daher bestimmt
werden , daß ab 1 . September 1936 kein Arbeiter oder An¬
gestellter des arbeitsbuchpflichtigen Personenkreises mehr
beschäftigt werden darf , der nicht im Besitz des Arbeits¬
buches ist . Wer diese Vorschrift nicht beachtet , ob Unter¬
nehmer oder Vetriebsführer , Arbeiter oder Angestellter ,
setzt sich der Gefahr einer Bestrafung aus . Deshalb werden
Arbeiter und Angestellte , die das Arbeitsbuch ungeachtet der
wiederholten Bekanntmachungen und Hinweise noch immer
nicht beantragt haben , letztmalig aufgefordert , den Antrag
beschleunigt Beim zuständigen Arbeitsamt zu stellen .
Wer Zweifel hat , ob er arbeitsbuchpflichtig ist , hole sich Aus¬
kunft Beim ArBeitsamt .

— Schadenersatz - Anspruch Bei Nichterfüllung des Dienst¬
vertrages . Der Angestellte , der eine feste Stellung aufgegeben
hat , und einen neuen Vertrag mit höherem Gehalt bei einem
anderen abgeschlossen hat , weil dieser ihn schuldhaft in den
Irrtum versetzte , es handele sich bei diesem neuen Vertrag
um eine Lebensstellung , kann von diesem Schadenersatz
fordern , wenn er ihm kündigt . Das Arbeitsgericht entschied ,
daß sich der Angestellte den Gehaltsunterschied dabei nicht
anzurechnen braucht , wenn er dem hohen Wert der Leistun¬
gen entsprach und es wohl zu einer Verbesserung der Lebens¬
führung , nicht aber zu Ersparnisien gereicht hat .

— Beschimpfung der Regierung ist wichtiger Grund zur
Entlastung . Das Reichsarbeitsgericht entschied , daß ein
wichtiger Entlastungsgrund vorliegt , wenn noch nach dem
30 . Januar 1933 ein städtischer Beamtenanwärter gehässige
und schmähende Worte und Äußerungen gegen den Führer
und die von ihm gebildete Regierung getan hat , mag es
auch nur gegenüber nationalsozialistischen Berufskameraden
in bezug auf die Abberufung bisher führender politischer
Personen geschehen fein .

— Achtung ! Gestohlene Auto - Ersatzräder . In der Nacht
zum Dienstag wurden von einem Personenkraftwagen eines
hier zur Kur weilenden Holländers , der in der Rheinstraße
vor dem Hotel „ Hansa

"
aufgestellt war , die beiden Ersatz¬

räder gestohlen . Es handelt sich um die Räder der Auto -
Marke : Eadillac , die auch nur für diese Wagen verwendbar
sind . Die Reifen waren auf Felgen aufgezogen ; Marke :
Coutier , Größe 7,20 — 20 . Angaben , die zur Ermittlung der
Täter führen , werden auf Zimmer 82 der Kriminalpolizei ,
Friedrichstraße , entgegengenommen . Die Angaben - werden
auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Vom Gerüst gestürzt . An einem Hause in der Bier -
stadter Straße war der Malermeister Fritz V . am Mittwoch¬
nachmittag mit Spezialarbeiten beschäftigt . Infolge eines
Fehltritts stürzte der schon ältere Mann von dem Gerüst
aus etwa vier Meter Höhe ab . B . erlitt mehrere Rippen¬
drüche und wurde vom Sanitätsauto ins St .-Josephs -
Hospital gebracht .

— Mit Gas vergiftet . Durch einen noch ungeklärten
Umstand war der Eashahn in einer Wohnung in der
Oranienstraße am Mittwochnachmittag offen stehen ge¬
blieben . Man fand infolgedessen die Wohnungsinhaberin ,
eine 56 Jahre alte Frau , die den Gasgeruch anscheinend
nicht bemerkt hatte , schwer vergiftet auf . Die Bewußtlose
wurde sofort ins Krankenhaus überführt .

— Hohes Alter . In körperlicher und geistiger Frische be¬

geht Frau Elisabeth Zahlten , geb . Hoffmann , Walram -
strahe 6 , heute ihre » 90 . Geburtstag .

— Der Fünfkampf - Sieg und . Sport und Soldaten " .
Oberleutnant H and r i ck, bet,im Fünfkampf eine olympische
Goldmedaille errang und dafür als besondere Anerkennung
ben Hauptmannsrang erhielt , ist seit Jahren in einem

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterio .

Mittwoch -Bormittagsziehung .
30 000 RM . : 354106 .

5000 RM . : 43 956 163 322 177 741 378592 .
3000 RM . : 52 460 117 667 163 546 259 399 356 821

376 182 .
2000 RM . : 9272 70 553 93348 114 328 303943 .
1000 RM . : 14 548 65 423 68 907 73 016 126306 140173

141262 170 996 175 589 178 073 189 085 190232 216 668
223951 228 621 229 059 229 582 241275 268 294 337 608
346 527 375 490 381 438 394 551 396 601 .

Mittwoch - Nachmittagsziehuug .
'

5000 RM . : 183 576 259107 .
3000 RM . : 142 948 153 406 .
2000 RM . : 3927 42 259 70 614 139 001 141655 162 423

199 930 323 497 332 588 342 219 .
1000 RM . : 11966 42 600 44 097 48 847 59187 76 477

89 089 104 704 132 003 136 276 154361 197 871 198160
202 871 237147 243 844 279 748 321417 321490 322 954
338 102 338 105 345 904 354 870 357 762 364 383 369315
373 544 . ( Ohne Gewähr . )

schweren Training gewesen . Dieses hat er durchgeführt in
der Sportschule Wünsdorf . Das ist insofern interessant ,
als der größte Teil der Aufnahmen des Wehrmachtsfilmes
„ Sport und Soldaten "

ebenfalls in Wünsdorf ent¬
standen ist . Der Film wird übrigens gemeinsam mit dem
Olympiafilm „ Jugend der Welt "

nochmals ab 14 . August ,
im Filmpalast gezeigt .

— Die städtische » Friedhöfe sind vom 16 . August bis
15 . September von 7 — 19 Uhr geöffnet . Die Tore des Nord -
friedhofes , Ostausgang am Hellkundweg und zweites West¬
tor an der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes
in Wiesbaden - Biebrich sind nur Sonntags geöffnet .

— Carl Schuricht wurde nach seinen großen Erfolgen ,
die er mit der Wiedergabe deutscher Sinfonik in Athen im
Frühjahr errang , jetzt eingeladen , wiederum einige Konzerte
in der nächsten Saison in Griechenland zu dirigieren .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Theo Paul
Münch , ein Wiesbadener Schauspieler , der seine Laufbahn
am hiesigen Residenz - Theater ( Dr . Rauch ) begann , und seit
vier Jahren dem Dessauer Friedrich - ( Landes - ) Theater als
Spielleiter , Charakterbonvivant - und Held angehört , ist auf
weitere Jahre , auch für das neu gebaute Friedrich -Theater ,
wieder verpflichtet .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Getreideernte . Die Einfuhr des Getreides wurde hier in
'

den letzten Tagen mit Hochdruck betrieben . Auch der Sonntag
wurde vom frühen Morgen bis in die Abendstunden zur
Bergung der Frucht ausgenutzt . Leider hat der starke Regen
gestern dem Bauer wieder einen Strich durch die Rechnung
gemacht . Viele Frucht , ganz besonders Hafer steht noch auf
Garben und schwer durchnäßt auf dem Felde .

Bierstadt ,

Der Haus - und Grundbesitzervereiu hielt eine stark be¬
suchte Mitgliederversammlung ab . Herr Franz Pocher wurde

zum Geschäftsführer des Neuhausbesitzes und als Beisitzer
in den Vorstand des Haus - und Grundbesttzervereins be¬
rufen . Herr Walter Vogt sprach über das Gesetz der Zins -

senkung vom 2 . Juli 1936 . Da bekanntlich bei Unstimmig¬
keiten der Zinssenkung richterlicher Entscheid herbeigeführt ,
werden soll , hat der hiesige Verein , um seinen Mitgliedern
Kosten zu ersparen , eine Schlichtungskommission eingesetzt ,
welche aus den Herren Rektor Kunz und Baumeister Karl
Weyer besteht . Anläßlich der Tagung des Rhein - Main -Ver -
bandes im September in Wiesbaden , wird der Haus - und

Erundbesttzerverein Bierstadt mit drei Delegierten vertreten
sein .

Regenfchiiden . Der Regen , welcher am Mittwoch hier
niederging , richtete in den Feldern ganz erheblichen Schaden
an . Diesmal litten besonders die Hackfrüchte . Tiefgelegene .
Acker bildeten förmliche Seen . Kartoffeln , Dickwurz u

'
w .

wurden in vielen Distrikten völlig verschlammt .

Erbenheim ,

Wolkenbruchartiger Regen , der am Dienstagabend kurz
nach 10 Uhr einsetzte , hat auf den Äckern und Wiesen und
in den Gärten beträchtlichen Schaden verursacht . Die Ge¬
treideernte ist erst etwa zur Hälfte eingebracht . Die noch
auf dem Felde stehende andere Hälfte hat unter der Nässe
stark gelitten . Die Wiesen sind stark verschlammt , so daß
der bevorstehende zweite Schnitt nur sehr geringwertig sein
dürfte . Der Waschbach hat einen Wasserstand erreicht , wie er
seit 1863 nicht beobachtet wurde . Das Bachbett reichte bei
weitem nicht aus , um die Wassermassen zu fassen , die sich
ihren Weg über Gärten und Wiesen selbst suchten . Bei dem

höchsten Wasserstand , der gegen 3 Uhr am Mittwoch erreicht
wurde , war der große Bogen der Straßenbrücke über die

Frankfurter Straße voll mit Wasser ausgefüllt . Die Gärten
zwischen dem Damm der Umgehungsstraße und der Scheunen¬
front der Frankfurter Straße bildeten einen großen See ,
durch die sich die Wassermassen wälzten . Verschiedene kleinere

Holzbrücken und Teile von Eartenzäunen wurden wegge¬
schwemmt . Gegen abend war der Höchststand um etwa einen

halben Meter unterschritten . Aus der Umgegend , insbe¬

sondere aus dem benachbarten Wallau kommen Nachrichten
über schwere Schäden durch Überschwemmung .

Zehntagewetter .

für die Zeit vom 13 . bis 22 . August 1936 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersage des Reichsamts für Wetterdienst am

12 . August abends .)

Das Wetter wird in den nächsten drei bis fünf Tagen
ziemlich unbeständig , doch meiftenorts nicht un¬
freundlich fein . In den mitteldeutschen Gebirgen , in

Schlesien , im Schwarzwald und Alpengebiet find aber
stellenweise stärkere Niederschläge zu erwarten . 3m Osten
wird es verhältnismäßig warm , im Westen und Südwesten
vorwiegend kühl fein .

In der nächsten Woche wird sich wieder vorwiegend
heiteres , trockenes und unter Tags warmes Wetter
einftellen . Gegen Ende des Vorhersagezeitraumes werden
neuerdings gewittrige Störungen , vor allem im Oste » des
Reichs , austreten .
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Wiesbadener licfyfspiefe .

Rund um das Reichssportfeld
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Lauf startete . Er lief keine besonders hervorragende Zeit ,
aber er wurde von den Zuschauern angefeuert und gefeiert ,
als sei er der Sieger , eben weil er nicht aufgegeben hatte ,
sondern hier nun allein in dem Riesenstadion startete .

Und die Liebe ?

Man wird sagen , daß die Liebe mit den Olympischen
Spielen nicht das mindeste zu tun habe . Zum Beweis wird
man auf das Dorf ohne Frauen und auf das Haus
ohne Männer , das Friesenhaus , das die Sportlerinnen
beherbergt , verweisen . Hier hat es in diesen Tagen , wie

gewissenhafte Chronisten berichten , dennoch einen Heirats¬
antrag gegeben , allerdings auf telephonischem Wege . Der

Anruf kam
"

aus Kalifornien und galt einer deutschen Sport¬
lerin . Aber bei allem Schneid , der unseren Sportlerinnen

* Thalia - Theater . Der Film „ Eskapade
"

schildert
ein verwegenes Unternehmen aus dem polnischen Freiheits¬
kampf der Vorkriegszeit . Sein Titel , eigentlich der Reit¬
kunst entnommen , bedeutet in übertragenem Sinne einen
Seitensprung , ein mutwilliges Abenteuer . In ein solches
wird der amerikanische Oberst Lenox verstrickt , als er in einer
Erbschaftsangelegenheit seiner Frau nach Rußland reist ;
seine Gattin hat eines ( nicht zufällig eingetretenen ) kleinen
Mißgeschicks wegen in letzter Stunde die Fahrt aufgeben
müssen , und an der Grenzstation schmeichelt sich bei ihm
eine andere , sehr reizvolle Dame ein , die seinen Schutz er¬
bittet . Der Oberst ist Kavalier und die Fremde so be¬
zaubernd , daß er , ohne es recht zu wissen , schon einen Paß¬
schwindel begangen hat und zum Mitschuldigen der polnischen
Patriotin wurde . Aber auch der russische Geheimdienst hat
bereits die Spur , und nur die Rücksicht auf den Ausländer
verhindert energisches Durchgreifen . Der Amerikaner findet
statt des erwarteten Flirts nur Verlegenheit über Verlegen¬
heit , zumal er nun unter den Augen der Verwandtschaft
seine „ offizielle Frau

"
nicht mehr los werden kann . Und

das Abenteuer wird immer gefährlicher , als die Polin nach
Erfüllung ihrer ersten Mission gar darangeht , drei gefangene
Gesinnungsgenossen aus der Peter - Pauls - Festung zu be¬
freien . Die kühne , stolze und kluge Frau ist eine rechte
Paraderolle für Renate Müller , deren Spiel geistes -

Slekorde ohne Siegerehrung .

Nicht nur auf den olympischen Kampsstätten werden tn

Liesen Tagen Rekorde aufgestellt , es gibt auch außerhalb der

eigenilichen Kampfbahnen Rekorde , von denen nicht allzu
viel Aufhebens gemacht wixd und bei denen es keine feier¬
liche Siegerehrung wie im Stadion gibt . Da sind einmal

die Briefmarkensammler , die neue Rekorde auf -

ftellen . Von früh bis spät sind die Verkaufsstellen für die

Olympia - Briefmarken vor dem Reichssportfeld belagert ,
frische Semmeln können nicht besser abgesetzt werden als hier
die Olympiamarken . Dennoch ist das alles nur Kleinbetrieb

gegenüber dem Sammler , der 46 000 abgestempelte Postkarten
verlangte , oder jenem , der nicht weniger als 9000 Ein¬

schreibebriefe . fein säuberlich mit den Sondermarken frei¬
gemacht , einsandte , um nun diese Briefe mit den Stempeln
der Olympia - Postämter zurückzuerhalten . Auch der Mann ,
der 5000 Briefmarkenblätter verlangte , kann sich immerhin
sehen lassen , kurzum die Briefmarkensammler der ganzen
Welt decken sich gründlich ein und in den Stempelstellen der

olympischen Sonderpostämter werden wahrhastig Rekorde

aufgestellt , um all diesen Wünschen gerecht werden zu können .
Aber die Bahn steht nicht hinter der Post zurück. Aus einer

Zwischenbilanz , die die erste olympische Woche umfaßt , ergibt
sich , daß sie in dieser Zeit nicht weniger als 595 Sonderzüge
nach Berlin gefahren hat . Insgesamt hat sie in dieser Zeit
rund VA Million Reisender nach der Reichshauptstadt ge¬
bracht , während im normalen Verkehr im gleichen Zeitraum
sonst etwa 400 000 Reisende zu befördern gewesen wären .
Aus der S - Bahn schickt die Reichsbahndirektion jetzt täglich
500 Züge mehr auf die Reise als an normalen Tagen hier
wurden vom 1 . bis zum 9 . August rund 15 )4 Millionen Fahr¬
gäste befördert ! Für die Straßenbahn , die U - Bahn und die
Omnibusse liegt eine solche Zwischenbilanz noch nicht vor ,

- aber auch hier sind Rekorde aufgestellt worden , das weiß
jeder Berliner , der sich nur einmal de -n An - und Abtransport
der Masten zum Reichssportfeld ober zur Dietrich - Eckart -
Bühne angesehen hat ganz abgesehen davon , daß auch der
Verkehr in die Innenstadt hinein und heraus zu jeder Tages -

; zeit sehr viel stärker ist , als in normalen Zeiten .

Mit 1 und mehr PS .
Es ist klar , daß die Olympischen Spiele sich auch int

Autoverkehr stark auswirken . Die Verkehrsschupos
in ihren schönen neuen weißen Uniformen mit den weißen
Mützen haben alle Hände voll zu tun , um den Verkehr stets
flüssig zu halten . So gibt es Tagesstunden , in denen heute
auch tn Berlin schon das Auto nicht mehr das Verkehrsmittel
ist , um schneller fortzukommen , sondern lediglich ein Ver¬
kehrsmittel mit dem man am bequemsten sein Ziel erreicht .
Lehrreich ist in dieser Beziehung die Mahnung des Polizei¬
befehlsstabes an die Autofahrer gewesen , daß sie für die
Fahrt zum Reichssportfeld das fünf - bis sechsfache rechnen

, müssen wie an gewöhnlichen Festtagen . Richt minder lehr¬
reich die Mahnung zweckmäßig das Auto überhaupt nicht zu
benutzen , sondern sich der U - oder S - Bahn anzuvertrauen .

eOalt das auch in erster Linie für den Eröffnungstag , so
: bringen doch Tag für Tag bi « Stunden , in denen die Kämpfe
' beginnen oder enden , einen ungeheueren Autoverkehr auf'

den zum Reichssportfeld führenden Straßen . Die Berliner
Beamten würden vermutlich allein die Aufgabe , die hier zu
lösen ist , nicht bewältigen können , denn in der Innenstadt

L hält der Betrieb ja bis in die späte Nacht hinein an , und so'
sind dann außer 5500 NSKK .- Männern noch 50 Offiziere und
1500 Polizeiwachtmeister von außerhalb zur Verstärkung
herangezogen worden , außerdem übrigens auch noch 128
sprachenrund ige Beamte .

Nun gibt es aber auch Menschen , die gar nicht das Be¬
dürfnis haben , im Auto durch Berlin zu flitzen und an den

- Sehenswürdigkeiten vorbeizuhuschen , sondern die es mit dem
alten längst überholten Berliner Schlager halten : „ Warum

: denn immer bloß mit die Pupuhe , ich sage immer bloß man
; mit de Ruhe "

, kurzum Menschen , denen 1 PS vollkommen ge -
- nügt und die sogar nicht mit Unrecht der Meinung sind , daß

man bei einer solchen Fahrt mehr von den Sehenswürdig¬
keiten hat als bei einer Autofahrt . So sind denn große Tage
für die alten Pferdedroschken gekommen , deren es
in Berlin noch immer etwa 60 gibt . Sonst stehen sie meist
wie ein Überbleibsel aus alter Zeit in der Nähe der Bahn¬
höfe und finden nur selten einmal einen Fahrgast . Aber
jetzt rentiert auch dies Geschäft und die brave „ Liese

"
erhält

abends eine Extra - Portion Hafer und Heu .

Sie , die nicht aufgeben .

Das Publikum , das den olympischen Spielen beiwohnt ,
hat ein sehr feines Empfinden dafür , daß es nicht nur darauf
ankommt , die goldene Medaille zu erringen , sondern daß der
unbeirrbare Wille nicht minder Anerkennung verdient , selbst
wenn dieser Wille nicht zum Ziele führt . So haben wir es
erlebt , daß der kleine Japaner Murakoso , der bei dem 5000 *
Meter - Lauf gegen die finnischen Laufmaschinen nicht auf¬
kommen konnte , aber mit verbissener Energie bis zum letzten
Augenblick kämpfte , eigentlich mehr Beifall erhielt als die
tret siegreichen Finnen . Nicht anders ging es jenem Dänen ,
der mit seinem Kanu kenterte und damit naturgemäß keine

Aussichten auf Erfolg mehr hatte . Er gab aber dennoch nicht
. auf und als der Kampf längst entschieden war , sauste er mit

einem schneidigen Endspurt durch das Ziel , von allen um *
jubelt wie ein Sieger . Auch ihm ging es nicht so sehr um
die Goldmedaille als um das D u r ch y a l t e n . Nicht viel
anders war es . als sich beim Zehnkampf der Leichtathleten

der Isländer verspätet hatte und nun allein zum 100 - Meter -

Woirenbrüche im Rhein - Main - Gebiet .

Aufgewühlte Straßen und Felder . — Wasser in den Kellern .
Schwere Ernteschäden .

Frankfurt a . M . , 12 . Aug . Der diesjährige Sommer
scheint wirklich gänzlich zu verregnen . Nachdem der Juli uns
kaum einen trockenen Tag gebracht hatte , setzte man seine
ganzen Hoffnungen auf den August . Und wirklich schien es
so , als ob nun endlich der August uns die so sehnlich er¬
wartete trockene Witterung Bringen würde . Aber kaum
schien die Sonne sommerlich warm über den regengefättigten
Fluren , da brach am Dienstag mit schweren Gewittern das
Unheil in Form von Dauerregen wieder herein , und die
Erntearbeiten , die während der paar trockenen Tage mit
allen verfügbaren Kräften vorwärts getrieben wurden ,
mußte » wieder unterbrochen werden .

Teilweise waren die Gewitter am Dienstag mit schweren
Wolkenbrüchen verbunden . Jrn Taunus haben die Wolken¬
brüche schweren Schaden angerichtet . Besonders hart wurde
Marxheim betroffen . Die Waffermasien stürzten die
steilen Ortsstraßen herunter , die vollständig ausgewaschen
wurden . Die Ortsbewohner waren heute emsig an der Ar¬
beit , die Straßen von Geröll frei zu machen und den Waster -
maffen einen Abfluß zu verschaffen . Auch der am Mittwoch
niedergegangene Landregen nahm teilweise einen wolken -
bruchartlgen Charakter an .

Hochwasser in Wallau .
Wallau , 12 . Aug . Wallau wurde am Mittwoch ebenfalls

durch das schwere Unwetter betroffen . Der Wickerbach
brachte im Laufe des Vormittags ungeheure Wasiermafsen
mit sich , die bald über die Ufern traten , die Straßen über¬
schwemmten und in kürzester Zeit die anliegenden Häuser
bis in die unteren Wohnräume mit Wasser füllten . Mehrere
Feuerwehren der Umgebung sowie Einwohner wurden mit
den Rettungsarbeiten eingesetzt . Das stellenweise über ein
Meter hohe Master auf den Straßen gestaltete diese Arbeiten
äußerst schwierig . Zuletzt mußte noch ein Kahn und andere
Hilfsmittel eingesetzt werden , um die Bergung von
Vieh usw . zu bewerkstelligen . Außer dem Einsturz einer
Fußbodendecke befürchtet man noch mehrere derartige
Schäden . Am Nachmittag weilte Landrat und Kreisfeuer¬
wehrführer Schmidt in Bern llnglücksgebiet . Nähere Einzel¬
heiten lasten sich zur Zeit noch nicht feststellen , doch ist der
Schaden beträchtlich . — Auch in der übrigen Umgebung
richtete das Hochwasser in Straßen , Kellern . Feldern uno "

dergleichen groß « Schäden an .
Die größte Regenmenge seit Jahren .

Die Wetterdienststelle der Sternwarte auf dem König -

stuhl bei Heidelberg hat heute früh festgeftellt , daß seit
Mitternacht nicht weniger als 56 Millimeter Regen ge¬
fallen waren , also eine ungewöhnlich große Niederschlags¬
menge . Es hatte besonders in der Zeit von Mitternacht bis

gegen 3 Uhr außerordentlich stark geregnet . Die zuletzt vor

eigen ist , angenommen wurde der Antrag nicht . Leute mit

guten Ferngläsern wissen im übrigen auch zu erzählen , daß
es im Block E des großen Stadions , dem Block der Teil¬

nehmer , auch schon manchen Flirt zwischen den Bewohnerin¬
nen des Friesenhauses und den Bewohnern des Olympischen
Dorfes gegeben haben soll . Aber muß es immer ein Flirt
sein , wenn sich ein « kleine schwarzhaarige Signorina mit
einem großen blonden Schweden unterhält , etwa unterhält
über das Wetter , das nun endlich schön geworden ist , nach¬
dem Petrus in der ersten Woche einen olympischen Rekord
in Unzuverlässigkeit aufgestellt hatte . Es wird auch be¬

hauptet , daß am Abend die Telephonverbindungen
zwischen dem Friesenhaus und dem Olympi¬
schen Dorf immer stark beansprucht seien , zumal zwei
Italienerinnen in der Männermannschaft ihre Verlobten
haben und zudem auch die Amerikanerinnen öfter das Be¬
dürfnis hätten , mit ihren boy - friends zu plaudern . Aber da
es ja ein Postgeheimnis gibt , so wollen wir die Angelegen¬
heit der Telephongespräche zwischen Friesenhaus und Olym¬
pischem Dorfe lieber auf sich beruhen lasten . W . A .

gegenwärtige Beherrschung jeder Lage und überlegene
Sicherheit glaubhaft macht . Dabei gibt sie doch nicht die
kaltherzige , nur berechnende Intrigantin starkes Gefühl
bricht hervor , wenn sie von der Not ihrer Landsleute erfährt ,
und selbst in ihrem , einer guten Sache dienenden Betrug
weiß sie sich die Sympathien zu erhalten . Wie das Heldische
und die Freude am Zweikampf mit Waffen des Geistes trifft
sie sehr fein auch weiches , frauliches Empfinden , gerade ihre
Wandlungsfähigkeit im seelischen Ausdruck ist meisterhaft .
Selbst ein schalkhafter Zug fehlt nicht , wie er hinter auf¬
regendem Geschehen das ganze Spiel durchzieht und stärker
noch in der Nolle ihres Partners Georg Alexander her¬
vortritt ; kein anderer hätte diesen Gentleman , der ein ver¬
liebtes Abenteuer erhofft und in politische Verwicklungen
gerät , so selbstverständlich , trocken , mit verhaltenem , leicht
ironischem Humor verkörpern können wie gerade er . Pracht¬
voll durchgeführt und mit besten schauspielerischen Kräften
besetzt sind auch die zahlreichen anderen Figuren des Spiels ,
und nicht zuletzt darf der ausgezeichnete Registeur Erich
W a s ch n e ck den Ruhm eines ungewöhnlich gelungenen
Filmwerks für sich in Anspruch nehmen ; denn ganz persön¬
lich ist seine Art , mit hinreißender Spannung des Aben¬
teuers einen entzückenden geistreichen Humor zu verbinden ,
und eben diese glücklich abgestimmte Mischung muß dem Film
zu durchschlagendem Erfolg verhelfen . Das sehenswette Pro¬
gramm ergänzen ein Lehrfilm von der deutschen Mineral -
waster - Jndustrie und die in packender Anschaulichkeit ge -
gegebenen neuesten Bildberichte von der Olympiade in
Berlin . ig .

ewgen Jahren gemessene stärkste Niederschlagsmenge
( 81 Millimeter ) , die aber innerhalb 24 Stunden fiel , ist
also durch den heutigen Nachtregen bei weitem übertroffen
worden .

Mainz und Rheinhessen .

Zum ersten „ Rhein - Mainischen Winzertag " 1936 .

. — Mainz , 12 . Aug . Im Rahmen einer Sitzung wurden
weitere Einzelheiten tn bezug auf die Durchführung des
ersten „ Rhein - Mainischen Winzertages

"
gegeben . Nicht al »

ein Rummel , sondern als eine würdige Feiergestal¬
tung wird dieser „ Rhein -Mainische Winzertag

"
begangen

werden . Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau als Trägerin
der Veranstaltung wird dafür Sorge tragen , daß die zum
Ausschank gelangenden Weine geprüft sind und zu Preisen
abgesetzt werden , die vorbildlich für die gesamte Preisge¬
staltung sind . Im wesentlichen bleibt das Programm in der
herkömmlichen Form vom Mainzer SBeinmarlt erhalten .

Frankfurter Nachrichten ,

Eine Ausstellung „ Unsere Zähne
"

.

= Frankfurt a . M . , 12 . Aug . In der Zeit vom 20 . August
bis 9 . September 1936 findet in bet Festhalle im Bachsaal
in Frankfurt a . M . eine zahnhygienische Ausstellung „ Unsere
Zähne

" des Reichsverbanves Deutscher Dentisten statt . Diese
Ausstellung ist bereits in mehreren Großstädten , Berlin ,
Karlsruhe Köln , Dresden , Nürnberg , Königsberg , München
und Breslau gezeigt worden . Sie hat überall die größte
Aufmerksamkeit gefunden und viele Hunderttausende von
Volksgenossen haben die Gelegenheit benutzt , sich von den
hohen Leistungen der deutschen dentistischen Zahnbehandlung
zu überzeugen . Eine besondere Berücksichtigung findet auch
die Jugendzahnpflege . Eine Sonderschau dieser Ausstellung ,
Kieferprothetik einschließlich der biotechnischen Behandlung
von Spaltbildungen und Defekten der Gaumenorgane aus
dem Berliner Lehrinstitut für Dentisten , ist bisher bei keiner
ähnlichen Ausstellung noch geboten worden . Diese Berliner
Hilfsstation für Unbemittelte wurde auf Anordnung des
Hauptstellenleiters im Amt für Volksgesundheit , Reichs¬
dentistenführer Karl Schaeffer errichtet .

Notlandung eines Schweizer Postflugzeugs .

----- Frankfurt a . M . , 12 . August . Dar am Mittwoch früh ,
kurz nach 4 Uhr , auf dem Flughafen . Rhein - Main nach Basel
gestartete schweizerische Post - und FraHtflugzeug mußte
gegen 4 .30 Uhr infolge einer Motorstörung bei Wix¬
hausen notlanden . Die Maschine wurde nach Frankfurt
gebracht , von wo aus sie nach Behebung des Defektes wieder
starten wird .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater »

Freitag , den 14 . August 1936 .

Theodor Sanegger von den Münchner Kammerfpielen mit
dem Gesamt -Ensemble des Frankfurter Schauspielhauses :

Das kleine Bezirksgericht .
Ein heiteres Volksstück von Bielen .

Unfang 20 )4 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Freitag , den 14 . August 1936 .
5 .50 Wetterbericht . 6 .00 Olympische Fanfaren . Anschließend

bis 7 .50 : Musik in der Frühe . Dazwischen 6 .30 : Früh -

Gymnastik und 7 .00 Nachrichten . 7 .50 14 . Tag der
XL , Olympischen .Spiele , Programmdurchsage .

8 .00 Eine kleine Morgenmusik . 9 .00 Unterhaltungskonzert .
Dazwischen : Hörberichte . Fechten : Säbel - Einzel - Aus -
scheidung . Schwimmen : Turmspringen -Frauen - Ent -
scheidung . 400 - w - Freistil - Frauen -ZwischenIäufe . Wasser¬
ballspiele .

12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen : Olympische Siegertafel
1896 — 1936 . Dazwischen : 13 .00 Funkbericht von bet
Dampferfahrt bes Internationalen Olympia -Komitees
( IOK .) nach Grünau ( Stralauer Fischzug ) . 13 .45
Nachrichten .

14 .00 Bunte Musik . Dazwischen : Hörberichte . Rubeln : Vierer
mit Steuermann : Entscheibung . Zweier ohne Steuer¬
mann : Entscheidung . Einer ( Skiff ) : Entscheidung .
Zweier mit Steuermann : Entscheidung . Vierer ohne
Steuermann : Entscheidung . Doppelzweier -Entscheidung .
Achter - Entscheidung . Schwimmen : 200 - m - Bruststil -
Zwischenläufe . 1500 - m - Freistil -Zwischenläufe . 100 -m -
Rücken - Endlauf . 4X100 -m -Stafsel : Frauen - Endlaus .
Wasierballspiele . Handball : Endspiele um den 1 . bis
4 . Platz . Basketball - Endspiele . Hockey- Endspiele .

19 .00 Olympia - Echo : 14 . Tag . 20 .00 Nachrichten . 20 .10 Zeit -
genösiische Musik . 22 .00 Wetter - und Tagesnachrichten .

22 .15 Olympia - Echo . 22 .45 Unterhaltungs - und Tanzmusik .
0 .50 Intermezzo . 1 .00 Konzert nach Mitternacht .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 14 . August 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stäbt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , ben 14 . August 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergaug nach dem Panoramaweg

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - unb UnterhaltnngsmGk .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .
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fritkels Fischhallen

Weldaer

WETTERMÄNTEL

mit großer Pari ümeri

Nicht die Frisur

Rathausstr . 5 zwisch . Wilhefmstr . U. MC .' 6

ttilNTEH
" ’

ir

H auptgescTi . Graben str . 16 . Tel . 28361/6

Filiale :
IMoritzstr . 28
| - TEL-2/ 590

HANSI KNOTECK
VIKTOR STAAL

Filiale :
Wörthstr . 2

. 500 g 43

. 500 g 44

. 500 g 46
500 g 44

. 500 g 36

Alles zum Ein machen — x

u . Hausweinbereitung
R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle u .Creme .Sonnenbräune

Jakob Krotb . Wilbelminenstrahe 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .

Anton Bobland , Mesbad . Str , 27 .

Ernst Dechuer . Dotzbeimer Str . 171 .
Mar «. Jank . Dokbeim . Siedelung

Koblbeckitratze .

Der mit großem Erfolg

gestartete neue

Bavaria - Film

NACHDEMBERÜHMTENROMAN
von PAULKELLER

24
36

Mt - Www 58* 4* 1* 6 -

Heute 400 6ls830 letztmals : An nab eil a

Zwischen Abend und Morgen “

Sultaninen
500 Gramm 40 , 32 u . 1X1

Backpulver . . 3 Beutel
Hefe stets frisch .

Weizengrietz 500 Gramm
Neuer Eriinkern 500 Gramm

Grauven 26 . 24 und 22
Reis 30 , 24 , 22 . 20 und Im gleichen Hause :

Tropfstein - Grotte
die sehenswerte Vergnügungsstätte .

Täglich 8 Uhr : Konzert und Tanz

Eiernudeln .
EiermaNaroni
Eierspaghetti .
Eierspatzle . .
Suppeneinlagen

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Kaffee schmeckt wohl

am besten ?
Derjenige welcher richtig gemischt
und geröstet istI -— Bei Alexi -
Kaffee finden Sie dieses vereint .

Daher das feine Aroma 1

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Ein neuer
Heimatfilm
der UFA ,
der zum Herzen
aller spricht —

*

Ab morgen

Kaiserhof
Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . der Wilhelmstr . gelegen .

Vorzügl . Germania - Pilsner
u . naturreine Weine ; Bürgerl .
Preise in Küche und Keller .

Carl König .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Iahnstratze 1 .

smiöooie ml
Schwalbachcr Str . 59 , Tel . 27414

6teinlöp|6
per Liter . . - . 15
Boh » enschnd,1 .35
Einkochapparate

komplett . 3 .25
Einmachgläser
^ Ltr .m .R !ng - .25

Ml >NH,8Alberg

Mainzer Straße :
Brauer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausstratze :
Eimer , Ratbausstratze 42 .
Lenz , Ratbausstrabe 21 .
Bräuer . Ratbausstr . . Ecke Mainzer

Stratze .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder . Kasteler Stratze 5 .

Wiesbadener Strotze :
Neidböser Wiesbadener Str . 84 .

Wanies Mehl
bekannt locker und ergiebig ,
weil vor dem Verkauf nochmals

gesiebt .
Für Feingebäck und Kucken :

Weizenausznü 99 ^
Typ 405 . 500 Gramm

"

2/2 - kg - Beutel 1,10 M

Freibanksleischverkaus Wiesbaden .
Freitag , den 14 . August 1936

Von 1601 - 1700 von 13 — 14 Uhr
Von 1— 100 von 14 — 15 Uhr
Von 101 — 200 von 15 — 16 Übt

Samstag , bett 15 . August 1936
Von 201 — 300 . von 7 .30 - 8 .30 Uhr

Stadt , Scklachthosoerwaltung .
■ ■ MieiiMieuiMieii

Mi - IhwMHt
täglick und öfters srisckes Trink¬

wasser .

Nur noch 3 Tage !

Die sensationellste
Attraktion der Gegenwart1

Ein Löwe Irei auf der Bühne .
Weltmeister O . Kemmerich

zeigt :

MrgabWN - es MMener WW
Wiesbaden - Biebrich

MGV . „
Hilda “

Gr . Sommerfest
Unterhaltung

Rest . Klosterschänke
in Klarenthal , bei Mitglied Butz .

Aquatife

Nicholson

mit : Magda Schneider

Wolf Albach - Retty
Adele Sandrock

Paul Hörbiger
u . v . m .

läuft bis einschl . Montag
weiter im Fest - Programm .

allein , sondern das Haar in seins ’

Schönheit schmückt 41fren Kopf . Desha ® £
betrachte ich eigenartgemäße Haof |
behandlung als Grundlage jeder F' isur- i
Mein Damensa Ion ist nach diesem Grund" t
satz eingerichtet .

Mercedes LS
(Handbetrieb )

mit automatischer Division .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Heb . Schmilz , Ffm .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Teigwaren :

Gemüsenudeln oder QR
Makkaroni 500 Gramm

Eier - Bruckmakkaroni 4ß o
500 Gramm

A
ir Eintrittspreise

SO , 70 , 1 . - , 1 -50

Erwerbslose
bis 5 Uhr 40 Pf .

Kaffee - HM M — - L Michels -

Rösterei HICKI berg 9 .

Astronomische Gesellschaft „ URANIA
Besichtung der

Agrarmeteorolouischen Forschungsst
nebst Institut für Wein- , Obel- und Gartenbau [Pomol

in Geisenheim/Rh .
Sonntag , den 16 . August .

Sammelpunkt : Schalterraum des Hauptbahnh
uin 13 . 30 Uhr . Abfahrt mit Bahn um 13 .59 UM

M Rückfahrt mit Schiff . Kaffeepause In Geisenhei
H Gäste willkommen . Anmeldungen in der 0

:
schäftsstelle : Optiker Dörner , Marktstraße
Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 50

Für Adolfshöbe
und Billen -Kolonie :

von Werder . Kasteler Strotze 5 .

Armenrubitratze :

Eimer , Rathausstratze 42 .

Burggasse :

Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Strohe :
Bäckerei Löw . Frankfurter ^ Str . 9 .

Heppenheimer Strane :
Bäckerei Low . Frankfurter Str . 9 .

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

Wiesbaden — Wilhelmstraße 34

Anfangszeiten

Wo . 3 . 5 .45 ,
8 .30 Uhr

So . 2 Uhr

Federleichte

Trikoline - und

Popeline - Mäntel

Leichte u . halb -

schwere Gabardine -

u . Whipcord - Mäntel

32 . - 35 . - 38 . 50 42 .-

55 . - 65 . - 78 . - 88 . - 105 . -

•
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Ecke Dotzhe

IT Luna - Ton - Theater
LL Sehwalbacher Str . 57

Ab heute : Greta Garbo

in

Der bunte Schleier
Greta Garbo müssen Sie in diesem

Film gesehen haben .

Anf . 3 Uhr . Letzte Vorst . 810

Heu renov . / Angenehm . Aufenthalt

Frifche Fifcfie - gute Fifcfie
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert :

Frische grilne Heringe . . % kg 25

ff Seelachs o . K . */ , Fisch . _ — ,
Ja Kabeljau o . K . 1/ j Fisch . .
FSt . Goldbar sch o . K . */ > Fisch

Fischfilet 4050
Feinste TingeIschellfische
in allen Größen ........ % kg SO ~<
la Kabeljau , Schellfisch , Heilbu
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt
Merlans , Schollen , Rotzungen ,
Gimandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
Gebende Schleie , Kale , Forellen .
Gebende Karpfen , Xander,Krebse

Fst . Rheinsalm im Russch ,

I Gebr . Fischkote letts I
I heiß aus der Pfanne . . . % Kilo OU * |

Für den Abendtisch tafelfertig -.
Geräucherte u , marinierte Fische

ff Fettbückinge . . % kg 40 *

Neue deutsche Vollheringe
nach Größen sortiert Stück von 5 $ an

Feinste Matjesheringe Stck . v . 12 t , an

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Die 7jährige Berberlöwin Lea
in Freiheit

ohne Gitter ! ohne Maulkorb !
und

9 Attraktionen
Karten : 40 , 60 , 80 , 1 . 20

Samstag 4 Uhr :
Familien - Vorstellung !

Morgen

Uhr

Der Film ,
wieder begeist
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wollten lernen , lernen , lernen , um dann 1940 in Tokio als

erste Sportnation der Welt auftreten zu können .er Frisuf-

n Gruner

Auch die deutsche Handballelf vor dem Ziel .

Vor dem Führer 16 : 6 gegen die Schweiz .

3m Handball - Turnier erfocht Deutschland vor 90000

Zuschauern einen klaren 16 : 6 - ( 9 : 3 =) Sieg über die Schweiz
und bestreitet nun gegen Österreich , das Ungarn mit

11 : 7 ( 5 : 2 ) abfertigte , am Freitag das entscheidende Spiel
um den Olympia - Sieg . Mit großer Begeisterung wurde der

Führer begrüßt , der den vorentschridenden Spielen bei¬

wohnte .

und strengt euch besser an "
. Als gerade vor dem dritten

Wurf Göring erschien , da saß er noch nicht richtig auf seinem
Platz und schon gellte es über das Feld : „ Jetzt mutz es doch
besser geh

'
n , wo ihr Hermann habt geseh

'
n !"

Göring freute
sich königlich über den Volkswitz und klatschte begeisterten
Beifalls als Stöck tatsächlich seinen Siegeswurs tat .

Täglich übt sich das Publikum . Immer kommen nene
Zuschauer . Aber die alten Schlachtenbummler brachten
langsam doch Schwung in die Sache , und wenn es jetzt einen
deutschen Sieg gibt , da braust der deutsche Schlachtruf nur so
über das Feld .

■st
bahnh
3 .59 UH
isenhei

der G
.raße
; r 50

Und dann das Publikum . Täglich diese hunderttausend
begeisterten , jubelnden Menschen . Die Schweden , die viel¬

leicht von allen Ausländern am stärksten vertreten waren ,
brachten ihren fertigen Schlachtruf mit und auch die Polen ,
die Amerikaner und Italiener hatten von Anfang an schlaa -
! rBtias _Eechchöre » Nu » ditz Deutschen sanden keinen rich -

Jahre werden vergehen und man wird von diesen
Kämpfen im Berliner Olympischen Stadion sprechen wie
von etwas Einmaligem , Unvergeßlichem . Die Wettkämpfer
gaben herrliche Beispiele echter Sportkameradschaft . Neidlos

M erkannten sie den Sieg des Gegners an , denn sie wußten , wie

schwer er zu erringen war und wie grotz die Leistungen bei

dieser Weltelite sein mutzten .
Schön war es , auf der Teilnehmertribüne zu sitzen und

® von hier inmitten der Wettkämpfer die Wettbewerbe mit »

__ zuerleben . Da winkten die Polen ihren Kämpferinnen zu ,
— drückten die Daumen ein , beklatschten auch eine Niederlage ,

e r Sum die Kämpfenden zu ermutigen . Da riesen die Ameri -
— — ■* S tonet ihren Freunden letzte Ermahnungen zu . Da schwenkten

tig einheitlichen , wirklich mitreißenden Schlachtruf , denn das
„ ra , ra , ra Germania "

ist erstens nicht originell und zweitens
auch nicht anfeuernd genug . Da ist das „ Heja

" der Schweden
viel kämpferischer .

In Ermangelung eines Schlachtrufes verlegten sich die
Deutschen aufs Dichten . Sie dichteten je nach Erfordernis
Knüttelverse und brüllten sie dann im Sprechtakt den
Kämpfern zu . Da gab es oft herrliche Sachen . Als unsere
Speerwerfer anfangs so gar nichts erreichen konnten , da gab
es sofort den schönen Vers : „ Macht uns keinen Kummer und
werft ne gute Nummer " oder „ Zeigt euch mal als Mann

Unseren deutschen Turnern verdanken wir allein fünf Goldmedaillen und damit die Führung in der Eesamt -
wertung der XI . Olympischen Spiele . Hier stellen wir die erfolgreichen deutschen Turner bei der Siegerehrung

der Dietrich - Eckart - Freilichtbühne vor : ( von rechts ) Winter , Stadel , Steffens , Frey , Volz , Stangl ,
Schwarzmann , Setfett . ( Schirrtet — Ä .)

lichen Vorstößen auf , so daß auch Dröse im deutschen Tor
keine Arbeit erspart blieb . Nachdem auch Huffmann bei
dem holländischen Torhüter kein Glück gehabt hatte , fiel in

' der 22 . Minute doch das erstedeutscheTor . Kurt Weiß
war einer „ langen Ecke "

energisch nachgegangen und schoß
wuchtig und unhaltbar ein .

Nach der Pause änderte sich das Bild aus dem Spielfeld
vollkommen . Deutschlands Mannschaft spielte nun wie
aus einem Guß und jagte Angriff auf Angriff
gegen das holländische Tor . Zunächst hatten aber die deut¬
schen Stürmer mit ihren Schüssen reichlich Pech . Aber nach
zehn Minuten glückte doch der zweite Treffer . Einen
großartigen , vom ganzer Sturm vorgetragenen Angriff
schloß Kurt Weitz mit e . an kraftvollen Schutz ab , den
Meßner im Nachgehen zum 2 :0 einlenkte . Nun wurde
Deutschland klar überlegen . Der deutsche Sieg wurde dann
in der 20 . Minute von Weiß endgültig sichergestellt .

Wir wißen kein Datum mehr und keinen Wochentag .
Wir rechnen nach olympischen Tagen . Heute ist der dritte ,
der vierte Kampftag . Morgen ist diese Entscheidung , ilber -

morgen ist jener Kampf . Danach orientieren wir uns . Das

ist unsere Zeitrechnung .
Was haben wir seither alles erlebt ? Wie haben wir

uns über jeden deutschen Sieg gefreut , und wie viele herr¬
liche Kämpfe haben wir zu sehen bekommen ! Gewiß , wir
kommen keine Minute zur Ruhe . Wir rasen vom Stadion

zum Poloplatz , von der Kampfbahn zur Dietrich - Eckart -

. Bühne , vom Schwimmstadion zu den Basketballspielen . Aber
wir erlebten mit , was Millionen Menschen nur hören oder

lesen durften . Wir sammelten Erlebnisse für Jahre hinaus .
Langsam müßen wir diese Tage wieder lebendig werden

So viel geschehen ist in diesen acht Tagen . Da war
der Tag der Eröffnung ; dieser herrliche dreifache Auftakt :
die Begrüßung des Olympischen Feuers , die Eröffnung durch

" den Führer und der farbenfrohe beschwingte Festzug am
- Abend . Dann kam der Sonntag und der erste Startschuß

zu dem 100 - m - Lauf , und seitdem Stunde um Stunde herr¬
liche , unvergeßliche , mitreißende Kämpfe . Da war das Laus¬
wunder Owens , der seinem Lande drei Goldmedaillen holte .
Da war der Neger Johnson , der wie ein Panther über die

k Latte sprang . Da waren die Finnen , die Sieger der langen
- Strecken , die einen unvergeßlichen Mannschaftsgeist offen -
i barten und erst in den letzten Sekunden an ihren persönlichen'

Sieg dachten . Und da waren vor allem die Deutschen , die
"

kämpften , wie sie nie gekämpft hatten , die Deutschland eine
Goldmedaille nach der anderen errangen , die uns den vor¬
deren Platz im Kampf der Nationen eroberten .

Heuen & ntfdjeidungen entgegen
Die deutfdjen tjoffey * und fjandbafimannfefjaften in dec £ hdtunde .

Die Turnerinnen frönen den öeutfäen Turnfieg .

Heue Erfolge der Huderer , ffedjter und
"
Bojeer . — ? lud ) die TDafferbatUSieben vorne .

'Diesmal die ilSfl . * S <fjtvimmer vor Japans Hetordleuten .

nJfha * E waren za hierher gekommen , uni zu lernen .

„ Lf f Konkurrenzen mit , in denen sie keine Aussichten hatten . Sie
f «« wat * Torwö « fdvttan um hnwn 1Q4A itt Tnltn « fc

Em feiner Sieg über Holland .

Vorschlußrunde :

Deutschland — Holland 3 :0 ( 1 : 0 ) .
Indien — Frankreich 10 : 0 ( 4 :0 ) .

Vor 25 000 Zuschauern — das Hockey - Stadion war damit

S überfüllt — wurden am Mittwoch die beiden Spiele der
cschlutzrunde des olympischen Hockey - Turniers entschieden .

Zuerst zeigte sich Indien den Franzosen mit 10 :0 ( 4 :0 )
haushoch überlegen , und dann errang Deutschland gegen
Holland einen feinen 3 :0 - ( 1 :0 -) Sieg . Indien und Deutsch¬
land qualifizierten sich damit sür das Endspiel , das am
Freitag stattfindet . Die beiden unterlegenen Mannschaften
Frankreich und Holland kämpfen um den 3 . und 4 . Platz .

*

Dröse
Kemmer Zander

Gerdes Keller Schmalix
Huffmann Mehlitz Weitz Scherbarth Meßner

vertraten Deutschlands Farben gegen den holländischen
Gegner , der uns schon immer schwer zu schassen machte und
oft einen dicken Strich durch die Rechnung machte .

Das Spiel wurde hart durchgeführt , überschritt aber nie
die Grenzen des Erlaubten . Der deutsche Sturm brauchte
etwa zehn Minuten , bis er richtig im Bilde war , dann brachte
er aber das holländische Tor sofort in Gefahr . Kurt Weitz
traf mit einem scharfen Schuß knapp daneben und Scherbarth
jagte einen Schlenzball über das Tor . Auf der anderen
Seite warteten die Holländer ebenfalls mit einigen gefähr -

die Finnen ihre Fahnen . Da stoppten die Schweden die

Zeiten ihrer Landsleute mit Da beobachteten und filmten
die Japaner die Laufgeheirnniße ihrer Gegner , denn sie
waren ja hierher gekommen , um zu lernen . Liefen auch in

fche

acktigg
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Wir , die wir diese Spiele
miterleben . . .

"

Seit die Olympische Fackel von Millionen bejubelt durch
‘ Berlin eilte und den Beginn der Olympischen Spiele ver¬

kündete , sind bald zwei Wochen vergangen . Tag für Tag
kämpfen die Wettkämpfer der Welt um die höchsten olym¬
pischen Ehren , und die Völker der Erde leben diese Kämpfe
und Entscheidungen mit nie gesehener Leidenschaft mit . Die
Olympische Idee ist eine Weltidee geworden , der sich heute
keine Nation der Welt mehr entziehen kann . Berlin erst
hat dem herrlichen Gedanken des Barons de Coubertin zur
schönsten und bleibenden Erinnerung verholfen .

L Wir alle , die wir diese Spiele miterleben , die wir täg¬
lich inmitten der besten olympischen Kämpfer stehen und die
Erlebniße , so wie wir sie empfinden , zur selben Minute
weitergeben an unsere Leser , wir haben gar keine Zeit , uns

. Rechenschaft zu geben . Wir werden erst in Wochen und
Monaten das ganze Erlebnis dieser unvergeßlichen Tage
erfaßen können . Denn wissen wir denn noch , welche Stunde ,
welchen Tag wir schreiben ? Wir haben Raum und Zeit
vergessen , sehen nur noch das brodelnde , rufende , schreiende
Stadion und die Kämpfer dort unten auf dem grünen Rasen
und der roten , herrlichen Kampfbahn . Wir vergessen alles

rings um uns , vergeßen zu eßen , leben , rufen und schreien
mit den Hunderttausend um die Wette . Unsere Maschinen
auf den Pressebänken klappern und bilden einen laut -
hämmernden Chor wie drüben das „ Heja , Heja

" der
Schweden oder das „ Ra , ra , ra " der Deutschen .

^ Donnerstag , 13 . August 1936 .

ANIA "
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Ja <f Uleöica fpeengt Japans Vorljeeefcfjaft .

Spiele ist . ( Scherl -Bilderdienst — M .) j

Barrenkür

Bis 385 m liegen Uto und Medica

6 :0
4 :2
2 :4
0 :6

Tore
21 :1

7 :5
5 :13
6 :20

Punkte
6 :0
3 :3
2 :4
1 :5

7 . Italien

G. Großbritannien .

Tschechoslowakei
Ungarn

Jugoslawien
Polen
USA .

3
3

engru
3
3
3
3

ppe 2 :
15 :3

7 :11
5 :8
3 :8

Der Olympia - Siegessprung der 13jährigen Amerikaneri «

Gestring .

Ein selten schönes Bild der amerikanischen Kunft -

springerin Majorie E e st r i n g , die mit ihren 13 Jahren

die jüngste Eoldmedaillenträgerin aller Olympischen

Ate deutfdjen Turnerinnen in ffront .

TJdjedjoJlotöafei mit üee Jilbevnen , Ungarn mit öee bronzenen JtteAaille ausgezeichnet .

Spiele
3
3

iiert Mit letzter
I an Deiters er -

506,50 Punkte

503,60

499,00

Seite 10 . Nr . 220 .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Der Endstand :

1 . Deutschland

Ungarn , Belgien , Deutschland und Frankreich tragen
ihre ersten Endrundenspiele am Donnerstag aus . Dabei
treffen Deutschland auf Ungarn und Belgien auf
Frankreich .

Die schnellsten Brustschwimmerinnen der Welt .

Nach ihrem Siege im 200 - Meter - Brustfchwimmen muffen
sich die drei schnellsten Brustschwimmerinnen der Welt
noch schnell dem Vildberichterstatter stellen : ( von links )
die zwölfjährige dänische Schwimmerin Inge Sören¬
sen ( Bronzemedaille ) — Ma eh ata , die sich nun zu
ihrem Weltrekord noch die Goldene Medaille als

Olympiastegerin holte — die Deutsche Martha Genen -
a e r , die als beste Europäerin die „ Silberne "

gewann .
( Scherl -Äilderdienst — M .)

Amerikanerinnen am Barren . Handstände mit gegrätschten
und gescherten Beinen , Luftrollen vorwärts und Überschläge
in allen Abweichungen verblüffen immer wieder . Auch die
Barrenkür der deutschen Mädels ist einzigartig und ver¬
schafft einen Einblick in die große Arbeit , die geleistet wurde .
Schwierigkeit und Sicherheit paaren sich bei den deutschen
Übungen . Unsere Turnerinnen stehen keineswegs hinter
den Amerikanerinnen zurück , wenn ffe auch manche
der schweren aber wenig fraulichen Übungen der Ameri¬
kanerinnen nicht bringen . Käthe Sohnemann erreichte
übrigens am Barren mit 14,50 von 15 möglichen Punkten
die bisher beste Bewertung .

gleicht diesen Mangel aber durch äußerste Konzentration und
Sicherheit aus . Obwohl Friedl Jby vom Gerät gehen mutz -
und dadurch 11 wertvolle Punkte verliert , bleiben die
deutschen Mädels mit 105,35 Punkten die beste Mannschaft .
Die erfolgreichste Turnerin ist Erna Bürger - Eberswaldes
die von 25 möglichen Punkten 23,05 erhält .

Mit einer Riesenüberraschung warten dann die Un¬
garinnen auf . Sie übertreffen am Schwebebalken noch ;
Deutschland und schneiden in dieser Übung am besten ab . ;
In der Pflicht waren sie noch um zwei Punkte schwächer als
die deutschen Mädels , in der Kür holten sie jetzt 4 Punktes
mehr als die unseren .

Bor dem Sieg .

Bei den Pferdübungen , dem letzten Einzel -Gerät, :
gibt es nichts Besonders . Der Freisprung der Pflicht bieteti
keine Schwierigkeiten . Tschechoslowakei , Deutschland unbl
Jugoslawien meistern ihn mit beherrschter Sicherheit . Mits
65,25 Punkten ist die Tschechoslowakei nur knapp besser als :
Deutschland ( 65,10 ) . Dafür holt Deutschland bei der Pferd - l
Kür mit 105,55 die beste Note .

Die gymnastischen Gemeinschafts - Übungen bringen
die Entscheidung .

Ohne Pause ging es nach dem Eerätekampf unmittelbar :

zu den Gemeinschafts - Übungen mit und ohne :
Gerät , die die Auffassungen der Nationen über das gym - '

nastische Turnen lehren sollten . Ein wirkungsvolles Bild ;
bot sich , als die einzelnen Mannschaften die Bühne betraten .
Diese Borführungen bedeuten zweisellos eine Bereicherung :
des turnerischen Programms der Frauen . Die erste Übung
wird ohne Gerät geturnt . Die Bewertung erfolgt mit je
20 Punkten für den „ körperbildenden Wert " und die „ Schön¬
heit der Zusammenstellung "

. Die Höchstnote für „ Aussicht
rung und Zusammenarbeit " beträgt 30 Punkte . 70 Punkte
sind also von jeder Mannschaft im günstigsten Fall bei jeder
der beiden Gemeinschafts - Übungen herauszuholen . Dieser
Höchstzahl kommen bei der Übung ohne Gerät die Un¬
garinnen mit 57,64 Punkten am nächsten , obwohl ihre
Arbeit einen ballettmäßigen Einschlag hat . Die Deutschen
zeigen die Loges - Schule , die mit ihrer starken Bewe¬

gung und Körperdurchbildung einen ausgezeichneten Ein¬
druck hinterläßt , aber die Übung bringt nur 56,51 Punkte
ein . Zwischen Ungarn und Deutschland schiebt sich mit 57,34
Punkten noch die Tschechoslowakei , doch hätte deren
Arbeit lebendiger und bewegter sein dürfen . Deutschlands
Führung in der Eesamtwertung bleibt aber unangefochten .
Der deutschen Auffassung kommen Jugoslawien und Italien
am nächsten . Die Amerikanerinnen bringen eine stark
leistungsbetonte Übung , stehen aber mit dieser Auffassung
allein . Sie kommen trotz guter Körperarbeit schlecht weg . .

Di « deutschen Mädels gewinne » die Goldmedaille .

Tatsächlich glückte es den deutschen Turnerinnen , es
ihren Turnbrüdern gleich zu tun und zu beweisen , daß ft
die Spitzenklasse der Welt anführen . Mit 506,50 Punkten
erkämpften sie sich nach dauernder Führung in der Eesamt¬
wertung die Goldmedaille . 503,60 Punkte brachten der

Tschechoslowakei den 2 . Platz und damit die Silbermedaille .
Für die drittbeste Note ( 499,00 ) wurden die Ungarinnen
mit bet bronzenen Medaille ausgezeichnet .

20000 in der Dietrich - Eckart - Bühne .

Der dritte Tag der olympischen Turn -Wettkämpfe stand
im Zeichen der Frauen . Nach dem ganz überragenden
Abschneiden der Männer am Vortage , die zwölf von den
24 Medaillen erkämpften und damit Deutschland zur weit¬
aus erfolgreichsten Nation machten , sah man den Leistungen
der Frauen mit ganz besonderem Interesse entgegen .

Ein heißer Tag — in des Wortes zwiespältiger Bedeu -
tung — stand bevor . Vom fast wolkenlosen Himmel brannte
die Sonne schon unbarmherzig in den frühen Morgenstunden
nieder , als die Turnerinnen unter den Klängen eines
pfälzischen Spielmannszuges , von 20 000 Zuschauern herzlich
begrüßt , ihren Einzug in die Dietrich - Eckart -Bühne hielten .

Die Frauen tragen nur einen Mannschaftskampf
ohne Einzelwertung aus . Ihr Wettkampf umfaßt
zwei Eemein - Übungen , die von allen Turnerinnen zugleich
ausgeführt werden , und je eine Pflicht - und Kürübung am
Schwebebalken , Barren und Ouerpferd . Acht Nationen
gehen in den Kampf : Großbritannien , Tschechoslowakei ,
Polen , Italien , Jugoslawien , USA ., Ungarn und Deutsch¬
land . Die Dietrich - Eckart - Bühne weist gegenüber den beiden
letzten Turner - Tagen ein wesentlich anderes Bild auf . Die
verschiedentlich hochgestellten Barren und Schwebebalken
sind bei uns ein ungewohntes Bild und wenig bekannt , da
das Arbeiten an ihnen eine zu wenig frauliche Note trägt .

Nach einer herzlichen Begrüßung durch die Präsidentin
des Internationalen Frauen -Turnverbandes , Gräfin Za -
moyska - Polen , nahmen die Wettkämpfe ihren Anfang .

Die deutschen Turnerinnen führe » sich bei der Barren -

Pflichtübung recht vielversprechend ein .

Sie arbeiten sicher und mit größter Ruhe und Schönheit .
Bei jedem Abgang gibt es großen Beifall . Die Deutschen
scheinen die erste Mannschaft zu sein , die das Können besitzt ,
die Vorherrschaft der Tschechoslowakinnen zu brechen . Polen
und Italien zeigen bei der Barrenkür verhältnismäßig
leichte Übungen . Wie man den Schwebebalken meistert ,
führen die Tschechoslowakinnen unter großem Bei¬
fall vor . Einen Höhepunkt bedeutet das Kürturnen der

Der Borsprung wächst .

Nach Beendigung der Übungen am Schwebebalken hat
die deutsche Mannschaft ihren am Barren erkämpften Vor -

fprung weiter ausgedehnt . Mit 353,45 Punkten führt unsere
Mannschaft vor der Tschechoslowakei mit einem Unterschied
von 15,92 Punkten .

Die Pflicht an diesem Gerät , die sehr schwer ist , erle¬
digen die Tschechoslowakinnen mit seltener Eleganz und
Sicherheit , werden aber von den Italienerinnen noch
übertroffen und von Jugoslawien nahezu erreicht . Den
Rekord schlägt jedoch wieder Deutschland mit 69,05 P . ,
das sich damit auch an diesem Gerät an die Spitze setzt . In
den Kürübungen büßen unsere Turnerinnen wieder einige
Punkte ein . Die Vertreterinnen der Tschechoslowakei und
von Polen zeigen die reichhaltigsten Verbindungsmöglich¬
keiten des Schwebebalkens als Turngerät . Sie sind unnach¬
ahmlich in Haltung und Sicherheit . Sehr schönes Turnen
zeigt auch die jugoslawische Mannschaft . Deutschland er¬
reicht nicht die Schwierigkeitsgrade der anderen Nation « « ,

Wieder Feststimmung im Schwimmstadion .

Tagaus tagein bietet sich im Schwimm - Stadion das
gleiche Bild . Diese herrliche Kampfstätte ist in ihrem Aus¬
maß so herrlich angelegt , daß sich die ständig hchr ver¬
sammelten 25 000 Zuschauer wie eine Familie fühlen . Ganze
Blocks haben sich zusammengetan und Freundschaft ge¬
schlossen , die nicht nur während der sportlichen Wettkämpfe ,
sondern selbst an den Abenden durch gemeinsame Besuche
irgendwelcher Veranstaltungen ausgebaut wurde . So
nimmt es kaum Wunder , daß tagsüber auf den Rängen und
Tribünen festliche und ungetrübte Stimmung herrscht . So
war es auch am Mittoch wieder , als schon lange vor 15 Uhr
jedes , aber auch das entlegenste Plätzchen , besetzt war .
Wiederum bilden die farbenfreudigen Sommerkleider der
Frauen , die lustig im Wind flatternden Wimpel , die „ Uni¬
formen " der restlos versammelten Olympia -Teilnehmer mit
den grünlichchlauen Farben des Wassers ein prächtiges
Bild .

Bombenüberraschung über 400 - Meter - Kraul .

Auf den letzten Metern entschiede » .

Inzwischen hatten sich auf der Ehrentribüne Reichs¬
minister Dr . Frick , Staatssekretär Pfundtner und
Graf H e l l d o r f eingefunden . Auf den Rängen und
Tribünen fieberte man schon der Entscheidung im 400 - m -

Freistilschwimmen entgegen , als der Lautsprecher die Bahn -

verteilung wie folgt verkündet : Negami - Japan , Medica -
USA . , Uto - Japan , Lei vers - Großbritannien , Flanagan -

Ansere Schwimmerinnen qualifizieren sich .

Vorläufe zur 4xl00 -m - Kraulstaffel .
Einen schönen Kampf lieferte die deutsche 4xl00 =m .

Kraulstaffel der Frauen in der Aufstellung Halbsguth
Lohmar . Schmitz und Pollack bei holländischen Welt¬
rekordstaffel Selbach , Wagner , den Ouden und Masten -
broek im zweiten Vorlauf . Pollack als Ersatz für die sich
schonende Gisela Arendt hielt sich gegen die Olympia -
Siegerin Rio A (astenbroek tapfer und schwamm mit 1 :10,6
eine durchaus gute Zeit . Mit drei Metern Vorsprung siegte
Holland in 4 :38 . 1 vor Deutschland in 4 :40,5 , Dänemark
4 :46,2 und Japan 4 :58,1 Minuten .

<•

Anni Stolte kam im 100 -m - Rückenschwimmen der
flauen nicht weiter . Sie schied als Fünfte des ersten
Zwischenlaufes aus .

Wasserball vor der Entscheidung .

Nach den letzten Zwischenrundenspielen vom Mittwoch
stehen nunmehr im olympischen Wasserballkampf die End -
runde n -Teilnehmer fest ; es sind : Ungarn und Belgien aus
der Zwischengruppe 1 . sowie Deutschland und Frank¬
reich aus der zweiten Zwischengruppe . Am Mittwoch kam
Ungar n ju einem überlegenen 8 :0 ( 3 :0 ) -Sieg über Holland ,
während Belgien in der gleichen Gruppe über Groß¬
britannien mit 6 :1 ( 3 :1 ) triumphierte . 3n der Gruppe 2
schlug Deutschland die Schweden klar mit 4 :1 ( 2 :0 ) und
Frankreich war über Österreich mit 4 :2 ( 1 :2 ) siegreich .

Zwischengruppe 1 :

1 . Ungarn
2 . Belgien
3 . Holland
4 . England

Zn > isch
1 . Deutschland
2 . Frankreich
3 . Österreich
4 . Schweden

Sieg und Niederlage . Dis 385 m liegen
Kops an Kopf . Dann aber ist es paffi
Energie wälzt sich Medica — stilistisch ------- . .
inner ab — mit kraftvoll langen Armzügen durch das Wasser
und schlägt in 4 :44,5 Min . als sicherer Sieger vor Uto

( 4 :45,6 ) an . Im Kampf um den dritten Platz wird der

zweite Amerikaner von Makino ( 4 :48,1 ) klar geschlagen .
Flanagan wird mtt 4 :52,7 Vierter vor Negami , der mit
4 :53,6 den französischen Europameister Jean Taris

( 4 :53,8 ) und L « i v e rs -Grotzbritannien mit 5 :00,9 auf die

letzten Plätze verweist .

Weltrekordma » » Medica — Olympiasieger über 400 m
Kraulen .

Im 400 - m - Kraulschwimmen der Männer holte sich der

amerikanische Weltrekordmann Jack Medica mit der
neuen olympischen Bestzeit von 4 :44,5 die Goldmedaille .

( Wagenborg - Archiv , M .)

USA . , Taris - Frankreich und Makino - Japan . Alles war

zum erneuten Großkamof Japan — USA . bereit .
Schon durch den kraftvollen Startsprung hat sich Jack

M e b i c a , der amerikanische Weltrekordler und große
Gegenspieler im Kampf mit Japans Streitmacht die Spitze

gesichert . Der Amerikaner nimmt auch die 50 -w -Wende mit

leichtem Vorsprung vor Uto . Bei 100 m liegen Medica und
Uto mit 1 :06,1 gleichauf vor Negami . Bei 200 m hat Uto ,
ser stilistisch nicht so locker wie im Training schwimmt , mit

2 :19,9 die Spitze knapp einen Meter vor Medica . Bis
300

’
m ändert sich an diesem Bild nichts . Für Uto werden

3 :32 , für Medica 3 :32,9 gestoppt . Den dritten Platz sucht

hier Makino ( 3 :54,3 ) gegen den mächtig aufkommenden
Ralph Flanagan zu verteidigen . Auf der letzten Bahn

entscheidet dann die größere Körperkraft Jack Medicas über

■

SS 1 :

W

W ;;W; .....
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Die große Dressurprüfung aus dem Maiseld .

. Die Olympischen Reiterkämpfe begannen am Mittwoch -

orrnfttag vor vollbesetzten Tribünen auf , dem Maiseld mit
' ‘tn Einzelvoiten $ur Großen Dressurprüfung , an der Ver -

iter von 11 Nationen teil nehmen . Der herrliche Dressur -

rtz , ein Mereck von 60x100 m , ist von blühenden Vlumen -

ten und einem kleinen weißen Gatter umgeben , davor der

chtertisch mit den fünf Richtern . Oberst Quarles - Holland ,
meral Decarpentry -Frankreich , Oberstleutnant von Henik -

in - Österreich , Oberst von Tederström - Schweden und

meral von Pchek -Deutschland . Das Ergebnis dürfte erst am

vnnerstag nach Beendigung der Gesamtprüfung bekannt

xrbeu .

Mehr als 20 000 Zuschauer hatten sich am Mittwoch zu
eser interessanten Vorführung eingesunden . Bereits am

Ken Tage gab Major Gerhard - Deutschland auf

tbsinth
" eine durch Sicherheit und Schwung bestechende

Erstellung . Sehr flüssigen , schwungvollen Trab und gute

ialopparÄeit zeigte der dänische Rittmeister Peder

,^ ensen auf „ His Ex
"

. Viel Charme entwickelte Eapitain
sJouffeaume - Frankreich auf „ Favorito

"
. dessen Stute bei

prächtiger und leichter Führung sehr saubere , schöne
Pirouetten mit weichen eleganten Übergängen zeigte . Sehr
korreckle Figuren mit ausgezeichneten Galoppwechseln und

flüssigen Übergängen führte Rittmeister von Oppeln -

Bronikowski - Deutschland auf „ Gimpel
" vor , die bis

vuf einen kleinen Fehler beim Wechseln ä Tempo wunderbar

frisch wirkten . Bewundernswert war bei allen Vorführun¬
gen die vollendete Harmonie zwischen Reiter und Pferd .

Für die Mannschaftsbewertung werden die Punkte der
drei Reiter jeden Landes zusammengezählt , woraus sich die

Reihenfolge der einzelnen Mannschaften ergibt .

Deut/che Vo ^ ee fe ^ en Jid ) dutdj »

Kampfbericht vom Mittwochabend :

In der wieder vollbesetzten Deutschland - Halle wurde das

Olympia - Borturnier am Mittwochabend mit Kämpfen der

zweiten Runde fortgesetzt . Zur großen Freude der

deutschen Zuschauer , gelang es allen kämpfenden deutschen
Boxern , sich durch Siege für die nächste Runde zu qualifi¬
zieren . Einen besonders guten Eindruck hinterließ wieder

unser Federgewichtsmeister Miner - Breslau , der mit dem

Belgier Lecrauvaet boxte und einen hohen Punktsieg heraus¬
holte .

Etwas mehr Mühe hatte im Mittelgewicht der Ham¬
burger Baumgarten , der dem Italiener Totti gegen -

öberstand . Immerhin gab es auch hier einen Punktsieg .

Einen stark bejubelten Blitzfieg feierte der deutsche
Europameister im Schwergewicht , Runge - Elberfeld , gegen
den Tschechoslowaken Kuß . Schon in der ersten Runde

pickte Runge seinen Gegner nach einem kurzen Schlagaus¬
tausch mit einem genauen Rechten für die Zeit aus die
Bretter .

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließen auch die

polnischen Amateure , die von einem deutschen Trainer für
die olympischen Kämpfe vorbereitet worden waren . Chmie -
lewsli schlug den Belgier Dechryver überlegen nach
Punkten , und vobkowiak blieb gegen den schlagstarken

tünau vor der Gntfäeidtmg
Nur eine deutsche Vorlauf - Niederlage

t in den kühlen
ausruhten . Für

len oder oben
noch ein wenig
: Plätze „ tabu "

Schweizer nicht mehr
'
einholen . In 6 :08,4 siegt

Schweizer vor Deutschland ( 6 :08,5 ) , Jugoslawien und Däne -

den Vorsprung
zu haben . Be

jubelt gi

Wer errang bisher Medaillen ?
Die Rationen am 11 . Tag :

Der erste Dorlauf im Zweier mit Steuermann
[bete , wie im stillen gehofft , mit einem deutschen Sieg ,
re beiden Berliner Friesen Gustrnann und Adamski , mit
rend am Steuer , hielten sich bis 1000 m hinter der Spitze ,
: der Polen von Italien in der Führung abgelöst wurde ,
ei 1200 m hielten sie ihre Zeit für gekommen und gingen
tt wirkungsvollen langen Schlägen an die Spitze , um bei
>00 m den Vorsprung bereits auf eine halbe Länge aus¬

dehnt zu haben . Bei 1800 m stand der Sieg fest und

üt umjubelt gingen sie in 7 :27 .3 Min . als Sieger dieses
orlaufes durchs Ziel . Italien überspurtete auf den letzten
K) m noch Ungarn im Kampf um den zweiten Platz .

Frankreich überlegen .

Das zweite Vorrennen wurde ein glatter Sieg für
rankröich , das , vom Start weg in Führung liegend , alle

ngriffe der Dänen und der Schweizer zurückwies und mit

ner knappen Länge Vorsprung gewann . Zwischen Japan
ugoslawien und Holland entspann sich ein harter Kampf um
e Plätze . Frankreich siegte in der schwachen Zeit von

38,5 Min . vor Dänemark und der Schweiz .

Deutschland siegt auch im Vierer „ ohne
" .

Nach den Vorrennen im Zweier „ mit "
, gingen die

ieiet ohne Steuermann an »den Start . Im ersten Vorlauf
ar unser deutsches Meisterschaftsboot mit Eckstein . Rom ,
arl und Menna im Rennen . Von Anfang an holte der

uropäische Meisterschaftsvierer eine klare Führung , hatte
>i 100 m bereits eine halbe Länge , bei 500

'
m einen Vor¬

rang von IS Längen . Das deutsche Boot hielt dann diesen

orsprung ohne Mühe bis ins Ziel mit 6 :22,5 vor Öfter «

ich 6 :32,1 , Dänemark , Ungarn und USA . Den zweiten

verschoben . Er wird nun heute Donnerstag 13 . August ,
um 18 .15 Uhr , im Frankfurter Sportfeld zur Durchführung
kommen .

Eders k. o . - Sieg .

Der Dortmunder Gustav Eder , der sich zur Zeit in
Amerika aufhält , konnte einen schönen k. o . - Sieg davon -

tragen . In einem Zehnrundenkampf in Brooklyn be¬

siegte er in der 9 . Runde nach sensationellem Wechselschlag

Jim Leto durch k. o . Eder wurde von den 10000 Zu¬
schauern begeistert gefeiert .

Toni Merkens Berufsfahrer .

Erster Start am 21 . August in Köln .

Der deutsche Olympia - Sieger und Weltmeister im Rad¬

fahren , Toni Merkens - Köln , ist ins Lager der Berufs¬
fahrer übergetreten , nachdem er sich als Amateur alle

Meisterschaften geholt hat , die es überhaupt zu gewinnen
gab . Man darf gespannt sein , ob „ Toni " im neuen Lager

gleich erfolgreich sein kann wie in seiner Laufbahn als Ama¬
teur . Bereits am 21 . August geht der Kölner in seiner

Heimatstadt zum ersten Male in neuer Eigenschaft an den

Start ; er trifft hier auf die besten Berufsfahrer Europas ,
darunter seinen Landsmann Albert Richter .

Das kampfreichste der drei Achterrennen sollte aber
bas letzte werden , in dem Deutschland und die Schweiz
aufeinandertrafen . Mit großen Hoffnungen verfolgte man
den Start unserer Wickingmannschast , und der Kampf hat
auch das Vertrauen gerechtfertigt . Es ist nur als Pech zu
bezeichnen , daß der Spurt 50 in zu spät eingesetzt wurde
und so das Vorrennen gegen die in hervorragender Form be¬

findlichen Schweizer verloren ging . Schon von Anfang an
war es klar , daß nur eines dieser beiden Boote für den Sieg
im Vorlauf in Frage kam . Bei 800 m hatte das deutsche Boot
einen Vorsprung von S Länge vor der Schweiz , während ab¬

geschlagen Dänemark und Jugoslawien folgten Spurt auf
Spurt folgte zwischen den beiden führenden Achterbooten ,
doch konnte Deutschland immer noch die Führung behaupten .
Als dann 'Bei 1700 m überraschend Schmidt am Schlag des

Bootes der Eidgenossen zum Spurt ansetzt , wird diese
Chance ausgelassen und trotz tosender Anfeuerungsrufen der

Zuschauer kann Wicking den geringen Vorsprung der
Schweizer nicht mehr einholen . In 6 :08,4 siegten die

Strahlender Sonnenschein und ein leichter , die Wellen
uselnder Wind , das war auch für den zweiten Tag der
ünauer Regatta das richtige Wetter , Schon in den frühen
chrnittagsstunden fitzte der fast ununterbrochene Zu -
» m der Zuschauer ein , sodaß schon fast eine Stunde vor
ginn der Kämpfe die Tribünen und die Vorplätze mit

hntausenden von Zuschauern gefüllt waren . Standen doch
diesem zweiten Tag , an dem öie Vierer und Achter ein «

eisen , zusammen mit dem Zweier „ mit " und vier Hoff -

.ngsläufen im Skuller , nicht weniger als 13 Rennen auf
pi Programm , die allerlei versprachen . So bunt und dicht
:5 Gewimmel vor und auf den Tribünen war , so ruhig
ir es auf den Plätzen der Aktiven , die drüben vor den

ootshäusern in Liegestüh 1
immern sich vor dem Start i .

■ » en Unbefugten waren , diese Plätze „ tabu " und vollkommen

Mgesperrt — sehr zum Leidwesen der vielen kleinen und

auch großen Autogrammjäger , die sehnsüchtig durch das

Witter hinüberschauen . Unter der großen Gemeinde der

Sachverständigen wurden mit heftiger Leidenschaft die Sius «

Whten erörtert , „ wer wen wie schlagen könnte " und „so und
" im Endlauf gewinnen muß . So war die Erwartung
ifö auf den Höhepunkt gestiegen . Alles sah dem ersten
ennen , dem Vorlauf zum Zweier „ mit “ mit Spannung
itge -gen . • • -

Als Auftakt ein deutscher Sieg .

mark .
Deutschlands Achter muß sich somit als einziges deut¬

sches Boot erst über die Hoffnungsläufe die Teil¬

nahmeberechtigung am entscheidenden Lauf sichern .
1 . SBorlauf

’
: 1 . USA . 6 :00,8 Min . , 2 . Großbritannien

3 . Frankreich , 4 . Japan , 5 . Tschechoslowakei .
2 . Vorlauf : 1 . Ungarn 6 :07,6 Min ., 2 . Italien ,

3 . Kanada , 4 . Australien , 5 . Brasilien .
3 . Vorlauf : 1 . Schweiz 6 :06,4 Min . , 2 . Deutschland

6 :08,5 Min . , 3 . Jugoslawien , 4 . Dänemark .

Die vier Hoffnungsläufe im Einer .

Die vier Zwischenläufe im Einer waren die letzten
Rennen des zweiten Tages der Erünauer Regatta . Die

dabei ermittelten Sieger werden am Donnerstag zu¬

sammen mit den vier Siegern der Vorrennen , Verey -

Polen , Schäfer - Deutschland . Rusli - Schweiz und Warren -

Engla
'
nd in die Vorentscheidung kommen . Es sind dies Hafin -

öhrl -Österreich , Darrow - USA . , Giorgie - Argentinien und

Campbell - Kanada ( vor Pearce - Aüstralien !) .

In dieser Aufstellung sind die gewonnenen Medaillen
aus 93 Wettbewerben enthalten . Beim Freiübungsturnen
ist die bronzene Medaille , da sich Mack - Schweiz und Frey -

Deutschland in den 3 . Platz teilten , vorerst zweimal ( für
Schweiz und Deutschland ) eingesetzt .

ilauf gewann die Schweiz gegen England , dem

Olympiasieger von 1932 .

Kaidel/Pirsch in der Entscheidung .

Zu einem harten Kampf kam es im zweiten Votlaus
zwischen unserem deutschen Metsterpaar der Zelle © tünau

Kaidel/Pirsch und den schon mehrfach bei Olympischen
Spielen beteiligten Engländern Bresford/Southwood . Vom
Start weg zogen diese beiden Boote dem übrigen Feld da¬
von und lagen bei 500 m dicht zusammen mit etwa vier

Längen vor den übrigen Mannschaften . Kaidel/Pirsch er¬
oberten sich durch einen Zwischenspurt einen leichten Vor¬

sprung vor England den sie bis ins Ziel auf 1 % Längen
ausbauen konnten . In 6 :41 siegten Kaidel/Pirsch vor den

Engländern , die 6 :44,9 benötigten . Die übrigen Boote lagen
7 bis 8 Längen zurück .

Im 1 . Dorlauf hatte hier Frankreich in 6 :45,5 vor dem

Europameister Polen Verey/Ustupski und Ungarn gesiegt .

Wicking verlor mit 1/io Sekunde .

Gold Silber Bronze

Deutschland 19 18 25
USA . 19 14 7
Finnland 6 6 6
Schweden 6 5 7
Italien 6 4 5
Ungarn 6 1 3
Frankreich 5 5 4

Japan 4 4 5
England 3 6 2
Tschechoslowakei 3 5 —

Österreich 3 4 2
Holland 3 2 6
Estland 2 1 3

Ägypten 2 1 2
Schweiz 1 8 3
Kanada 1 2 5• vw nuvu
Norwegen 1 2
Argentinien 1 1 —
Türkei 1 —— 1
Neufieland 1 _ ——

Polen — 2 2
Lettland — 1 1

Jugoslawien — 1 —

Australien — — 1
Belgien — — 1
Dänemark — —- 1
Mexiko — — 1

Philippinen — —- 1

Schweizer Siegfried , der am Vortage noch den Europameister

Soyaud geschlagen hatte , nach Punkten siegreich .

Auf Einspruch des englischen Verbandes wurde der am

Vortage disqualifizierte Mittelgewichtler Chrimpton wieder

zugelasien , er traf aber in dem Norweger Tiller einen

Gegner an , an dem er klar nach Punkten scheiterte .
Die USA . brachte alle ihre Vertreter eine Runde

weiter , wenn auch Szrivani gegen den durch eine Kopfver¬

letzung behinderten Belgier Dewinter große Mühe hatte , um

zum Punktsieg zu kommen .
Nachmittags hatte der deutsche Fliegengewichtler

K a i s e r den Chilenen Lopey durch techn . k. o . in der dritten

Runde ausgeschaltet . Stasch ist bekanntlich ausgeschieden .

aber wichtig .

Deutschlands Säbelfechter in der Vorschlußrunde .

Die deutschen Säbelfechter konnten weitere schöne Erfolge

buchen . In der Zwischenrunde des Mannschafts - Wettbewerbs

siegten sie mit 11 :5 über Frankreich , nachdem sie vorher knapp
7 :9 gegen Belgien verloren hatten . Anschließend erkämpften

sie noch in den späten Abendstunden des Mittwoch einen
ll :5 =Sieg über England , wobei Casmir ohne Niederlage der

beste Fechter war . Die Franzosen brachten es beim Stande

von 8 :8 nur durch das bessere Trefferverhältnis zu einem

Sieg über Belgien . Die Vorschlußrunde ist in folgende zwei
Gruppen eingeteilt :

Gruppe 1 : Italien , Polen , Österreich , Frankreich .

Gruppe 2 : USA ., Holland , Ungarn , Deutschland .

Letzte Entscheidung in Kiel .

2m SegeIn der 8 - m - R - Klasse fiel Deutschland
die BroM - Medaille zu . 3m entscheidenden Lauf um den

zweiten Platz siegte Norwegen knapp vor Deutschland und

holte sich damit die Silber - Medaille .

Der Grund für die Richtbewertung des Schweizer
Bootes in Kiel .

Der Organisationsausschuß für die XI . Olympiade
( Segelausschuy ) teilt mit : In der 6 -w -R - Klasse konnten die

Punkte des Schweizer Bootes nicht gewertet werden , da der
Steuermann den für die Olympischen Spiele geltenden
Amateurbestimmungen nicht entsprach . Dieser Ausfall ist
dadurch zu erklären , daß dem Schweizer Mannschaftsführer
die sehr genauen Amateurbestimmungen für die Olympischen
Spiele nicht vollständig bekannt gewesen sein dürften .

Spott -
'
Kimbföaiu

Wiesbadener Erfolg bei der Orientierungsfahrt der

Motorgruppe Hessen .

Bei der Orientierungsfahrt der Motorgruppe
Hessen durch Kurhesien mit Start und Ziel in Marburg

gelang es SS .- Unterscharf . Walter Döring , M .- SS . 7/2 ,
Wiesbaden , in der Wertungsgruppe I ( Krafträder bis

350 ccm ) mit 39 Punkten eine goldene Medaille zu er¬

ringen .

Südwest — China verregnet und um einen Tag verschoben .

Der für Mittwochabend im Frankfurter Sportfeld vor¬

gesehene Fußballkampf zwischen der chinesischen Olympia -

Mannschaft und einer Elf des Gaues Südwest konnte nicht
stattfinden , da in Frankfurt ein Dauer - Gewitterregen
niederging und dadurch die Austragung des Kampfes un¬
möglich gemacht wurde . Der Kampf wurde um einen Tag

Die „ 17 . TUfün
"

.

61 Segelflugzeuge im Wettbewerb .

Für den 17 . Rhön - Segelflug -Wettbewerb hat der Deutsche

Luftsport - Verband wiederum nur 61 Segelflugzeuge zu -

gelassen , damit entsprechend den vorhandenen Unter «

bringungsmöglichkeiten der Maschinen auf der Wasierkuppe
und den Startplatzverhältnissen jeder Wettbewerber unter

den gleichen Bedingungen starten kann . Auch hat er für

diesen Wettbewerb die Punktwertung beibehalten , nach der

jeder Teilnehmer nur im Rahmen feiner Landesgruppe bzw .

Reichsgruppe Lufthansa und Gruppe DFS . Darmstadt starten

Von den 61 Teilnehmern , unter denen sich die bekannte

Segelfliegerin Hanna Reitfch - Darmstadt als einziger

weiblicher Teilnehmer befindet , werden die im letzten Wett¬

bewerb Bereits benutzten Konstruktionen wieder geflogen .

So ist der „ Rhönadler
" 21mal vertreten , vier Piloten fliegen

noch den „ Rhönbussard
"

, hingegen 26 die erfolgreichste Kon¬

struktion des letzten Jahres , den „ Rhönsperber
"

. Der

„ Kondor " ist viermal vertreten , und je einmal „ Kondor H ‘

und „ Präsident
"

, die „ Minimca "
, die „ Mü 13 " und die

neue Rhönsperbertype , der „ Sperber Junior "
, den Hanna

Reitsch fliegt . Der Leiter , Major Huber , wird am

tommenben Sonntag um 9 Uljr nach der Eröffnungs¬

feier am Fliegerdenkmal den Start freigeben .

k O LY M PIA - VOR ICH Aü

Freitag , 14 . August 1936 :

Reiten :

8 .00 Uhr Dressurprüfung für die Vielseitigkeitsprüfung .
Schwimmen :

9 .00 „ Turmspringen , Frauen ( Entscheidung ) ,
400 -m - Freistil , Frauen ( Zwischenläufe ) ,
Wasserball : Um den 1 . bis 4 . Platz .
Fechten : Säbel - Einzelkämpfe ( Vorrunde ) .

14 .30 „ Rudern : Vierer m . St . ( Entscheidung ) .
15 .00 „ Handball : Schweiz — Ungarn .

Wasserball : Um den 5 . bis 8 . Platz .
200 - w - Brust , Männer ( Zwischenläufe ) ,
1500 -m - Freistil ( Zwischenläufe ) ,
100 - w - Rücken , Männer ( Endlauf ) ,
4xl00 -w - Staffel , Frauen ( Endlauf ) .
Fechten : Säbel - Einzelkämvfe ( Zwischenrunde ) .
Rudern : Zweier o . St . ( Entscheidung ) .
Boxen : 4 . Runde .

15 .30 „ Rudern : Einer ( Entscheidung ) .
16 .00 „ Rudern : Zweier m . St . ( Entscheidung ) .

Basketball : Schlußrunde .
16 .20 „ Handball : Deutschland — Österreich .

Sieger - Zeremonien .
16 .30 „ Hockey - Turnier : Endspiel um den 1 . und 2 . Platz ,

sowie um den 3 . und 4 . Platz .
17 .00 „ Fechten : Säbel - Einzelkämpse ( Vorschlußrunde ) .
17 .30 „ Rudern : Vierer o . St . ( Entscheidung ) .
18 .00 „ Rudern : Doppelzweier ( Entscheidung ) .
18 .30 „ Rudern : Achter ( Entscheidung ) .
20 .30 „ „ Das Frankenburger Würfelspiel ."

Boxen : 4 . Runde .
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Weibliche Personen

Hanspersonnl

Harth Pudding - Pulver

1 Zimmer

Harth2 Zimmer

3 Zimmer

Harnsäure
und ihre Folgen ?

'

Basengold trinken

VeMiedenes ^ Fachdrogerien :

MMHHM

4 Zimmer

Jeder
| Weibliche Personen |

kann mit unserer Hilfewerben
j Kaufmiin . Personal |

Ekheimer Bodutein

2

Wein - Zilli
Schiersteiner Str . 11 Wellritzstraße 17

Bis 9V2 Uhr Anzeigen - Annahme5 Zimmer

für den Erscheinungsta <

hilft haushalter

Unterricht

Langgasse » 1
Fernruf 69631

Geschäftliche
Empfehlungen

Bauplatz
oder kleineres
Einfam . -Hans

Höhenlage . Nähe
Kuranlagen ,

zu fauf . gcfutht .
Ang . u . S . 899
an Taghl . -Derl .

Elea .Selhitfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Verloren

Gefunden

Ang . u . A . 354
Rp an Taghl .-Verl .

I * Schellenberg ’ sch

Hofbuchdruckert
Wiesbadener Tagbla

Radio
3 R . . Nora .
Waldwagen
Patentrahmen

Ordnung
schaffe ich in

schwier . geschäftl .
u finanz . Verb .
Rufen Sie mich .

A . Bronder ,
W . -Sonnenberg
Eartenstr . 12 .

„ KOSMOS gegr . 190 ^
Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P1.

Privat - und Handelsauskunftei . >;
Bahnhofstr . 26 (bish . Hikolasstr . 10)
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in seder Sache , überall . Tel. 24188

Bahnhofsnähe .
Möhringstr .3 . P .

gr . sonniges
Leerzimmer

mit kl Allein¬
küche z . 1 . 9 . ob .
früher an ruh .
alleinst . Person
zu vermieten .

Schöne 2 Zim . ,
Balk . , Küche u .
Kell . ( Ilm .) z . v .
K .- Fr . - Rg . 3 . 2 .

Beutel 8

Paket 10

Vanille oder Mandel . . Beutel 6

. 500 g 44

. soo g 32

. 500 g 25

Tüchtige

6885 - 88b
fiOWllle

bei gutem Löhn
sofort gesucht .

Kurhaus ,
Ahmannshausen

3 % Rabatt
außer auf Zucker u. Tabakwaren

Neuer Grünkem

Sago ......

Weizengrieß . .

Tüchtiges fleib .

SausniiwAn
m . allen Arbeit ,
gut bernandert ,
sof gesucht Gut .
Lohn zugesichert .
Taunuskratze 1 .
1 . Et rechts .

Schokolade .

Grieß - Mandel

Adolfttrade 3
schöne geraum ,
sonnige 4 -Zim .-
Wohn . m . Zub .
z . 1 . Ölt . zu vrn .
Näh . bei Klotz .
MMMMM

Graupen . . . 500 g 33 , 27 , 23

■ ■ IIIIIIIIIHI
Mod . Couches ,

Matratzen in all .
Füllungen

ab Werkstätte
billig . A . Ochtz .
Dotzh . Str . 11 .

IIIIHIIIIIHIIIIWIIIII !III

KaiifeMöhel
Rotzhaar -

u . and . Matr .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Sie »
gut kochend .

u . die bei allen
Arb . mit Hand
anlegt . Taunus -
stratze 1 , 1 . Et . r .

Tücht . selbst .
Mädchen

sofort gesucht
Neroitratze 36 .

Bäckerei .

5 - W . - MHN.
kehr schön . Et .-
Heiz . . neu her¬
gerichtet . schöne
Lage , sofort ob .
1 Oft zu oetm .
Anzusehen 10 b .
12 ^2 u 3 - 5 Uhr
Lahnstratze 6 .

21 Jahre ,
bilanzsich . . flotte

Stenotyvikin ,
in ungekünbigt .
Dienstverh . . sucht
Stell , zum 1 . 9 . ,

auch früher .
Ang . u . M . 898
an Tagbl . -Verl .

j Gewerbliches Pnsmäll
Sielt . Schwester

sucht morgens f .
2 Stunden Be¬
treuung kranker

Persönlichkeit .
Ang . u . L . 900
an Tagbl . - Verl .

| Hauspetsonal

Schwaibacher Str . 9 — Telefon 24942

Weinhandel seit 1905 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grun <

im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "
. Schriftleitung und technisch6

Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 Uhr 30 Minuten eingegangene Nachricht61

mit dem „ Wiesbadener Tagblatt " schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetrag61
werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft i”

Verloren

Einzel -Perlohrrins
nicht echt . Abzu¬
geben Adr . im
Tagbl .- Vl . Rm

Hellblaue
Damen - Jacke

im Dambachtal
verlor . Wieder -
bringer erhält

Belohnung
Hotel . .Silvana "

Kavellenstr . 4 .
Deutsch -

Drahthaar - Rüde
( Argus )

entlaufen
Wiederbringer

erhält Belohn .
Vor Ankauf o .
gewarnt

Kivka ,
Gutenbergplatz 1

Dir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Be»
Werber» tragen .

Der Verlag .

Sultaninen _ _

zum Backen u . J K
Rohessen 500 g en W

Jünke Alex ! Tauber
K . - Fr . - Rg . 30 Michelsbg . 9 Adelheidstr . 34

Der Laden

Kirchgafse 51
( Leberwaren P . Warkentin )

ist ab 1 . Olt . er . neu zu vermieten .
Näheres Konditorei Nerbel ,

Kirchgasse 51 .

Langgasse 9 , 2 ,
3 Zim . u . Zub . ,
Frbm . 550 Mk . .
z . 1 . 10 . zu vm .
Anzuseh

"
10 — 12 .

Riehlstratze 6 . 1 ,
3 - Z . - Wohn . balb .
zu v . N . Böhm ,
bort . u . Doerner
Wilhelmstratze 1

Sch . sonn . P . -

3 - Z . - Wohn .
m . Heiz . , Küche .
Bab , fl . Wasser
zu Derrn . Besicht ,
von 11 bis 1 u .
4 - 6 Uhr Frank¬
furter Strahe 6 .

Liter 60 Pfennig .

Sertretangen |
Tüchtige

Vertreter (innen)
für glänzenden

Haush .- Artikel
sof . bei Höchst -
vrov . ges . Eil¬
ang . u . E . 900
an Tagbl . - Verl .

Weizenmehl - Auszug
Typ 405 , m . 10 % Ausl . - O K
Weizen . . . . 500 g
Weizenmehl ä ä
fein , Typ 405 . 500 g jM W

ülliht. Mödlhen
welch zu Hause
schläft , f . frauen¬
losen Haushalt
gesucht Adr . im
Tagbl . - Vl . Rs

Mädchen .
nicht unt . 18 I . ,
tagsüb . i . Haus¬
halt . evtl , auch
für ganz gesucht .
Näh . T .-Vl . Rg

Aelt . Mädchen
ober

nnabbäng . Fran
in allen Haus -
u . Küchenarbeit ,
erfahren , tags¬
über sofort ge¬
sucht Angeb . u .
2 . 899 an T .- V .
Taub . Mädchen
für Haushalt v .
% 8— 12 Uhr ges .

Fritz - Reuter -

Durchaus zuver -
läss . beit , junges
Mädchen von 9
b . 3 Uhr gesucht .

Schourp ,
Thelemannstr . 3 ,
2 St . Mitteltür

aiannlitbe Personen |
« 006000000

Euterbaltene
Ladentheke

f . Lebensmittel¬
geschäft . zu kauf ,
ges . Ang . unter
K . 899 T .-Verl .
00,0000000

Suche gehr . ,
guterhaltenes

Motorrad
Marke DKW .,

200 ccm ,
Modell 1935 .

Harmonikas
für Beruf . Svort u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in geiv . Instr .
(Xojfi nf Instrumentenbau .
JllUCl , Iaönstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

Am 15 . d . fährt
Auto nach Saar¬
brücken . Es könn .
noch 2 — 3 Perf .
gegen Benzin -
Beteiligung mit¬
fahren . Eilang .
u . L . 899 T .- V
Wer nimmt 500
kg Last mit nach
Bingen ? Angeb .
u . W . 899 T .- V .
Wer poliert bill .

Möbel
auf ? Zu erfrag .
Wilhelmstr . 20 . 2

Beamten - Ehev .
sucht schöne sonn .

L-Zim .-Wohn .
in nur gutem
Hause ob . Villa ,
mögl . mit Z .- Hz .
Ang . m . Pr . u .
B . 897 T .-Veil .

MsiWiMWU
Opel . Tnv „ Olympia

"
, Kabr . -Lim .

Opel , 2 -Liter -Limousine
Gebrauchtwagen

Forb -Limousine , 28 PS
Mercebes ( Rollbach ) . 38 PS

i . vk . Auto -Wink , Ovel -Automobile
Bahnhofstratze 10 ( früher 7 ) .

| flnufman . Personal

Kaufmann
t Bertr . - SteN . .
Kassierer o bgl . .
auch tage - ober
stunbenw . Ang .
u . M . 900 T .- V .

fSewerdlichesPersoniiir
Zuv . Chauffeur
sucht Stellung .
Führerschein 3h .

Tönges ,
Röberstratze 7 .

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 Balk . . 2 Man -
sarb . . neu ein -
ger . Bad und

Sveiiek . , zum
1 . Oft zu oetm .
Anzus . 10 — 12 u .
3 — 5 Uhr . Nah .

Bub ,
Scheffelsfr . 12 . 1

Md .Puppenwag . I
zu k. ges . Abr . i .
Tagbl .- Vl . P -

Oelsardinen a er
30 mm „ Club “ . . J6 Dosen WW

Oelsardinen 30 mm o . Grät . Dose 45

Oelsardinen ^ -Packung 30 mm

„ Club “ Dose 36

Fettheringe i .Tomatensoße Dose 35

Deutsche Fettheringe 3 stek . 20

Frauzöstsch
Englisch
Spanisch
Schwedisch

Ausl . - Divl . und
Prax . An « , u .
G . 887 an T .- D .

12Hühn ... f Hahn ,
kpl . Metallbett ,
weitz . Gasherd
verk . spottbillig

Gauch ,
Karl - Ludwig -
Str 10 , V . P . .

fr . Drudenstr .
Zu pk . Vriefm . -
Samml . . Wert
1500 , für 200 .— ,

Einzelmarken
% Katalog .

P . Rohm ,
Bahnhofstr . 50 ,

12 — 4 Uhr .

Enterb . Kinder -
wag . bill . Wal -
ramstr 33 , H 1

Kinderwagen
preiswert abzu¬
geben Oranien -
stratze 2 , 1

Dauerbrandofen
und

Ladeneinrichtung
billig

zu verkaufen .
Ang . u . U . 900
an Tagbl .- Verl .
Komb . Gasherd
bill zu verkauf .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 83,2
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM
Enterb . Gasofen
Majolika , mit
Marrnorpl . und

1 do . Gasherd
( Homann ) mit
Gestell wegen
Platzmang . bill .
zu verk . Besicht ,
von 9 Uhr ab u .
20 Uhr Adel -
heidstratze 47 , 1 .
■ ■ ■ MIHM

, verk . Wellritz -
str 44 , Stb P .

H . - Rad
für 15 RM . zu
vk Luxernburg -
stratze 2 , 2 links .

Gutes H . -Rad
billig zu verk .
Frankenstr . 2 . D . 1

Tücht . sauberes
Hotel -

zimmermädchen
gesetzten Alters
sucht Stelle in
gutgehend . Be¬
trieb . Penston o .
Hotel . Ang . u .
E . 896 an T .-V .

| Männliche Personen

| Händler - verläUfe
"

!

Modernes
Schlafzimmer ,

Birke ,
und Couche

sehr preiswert
zu verk . Frau

Elile Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 . St rechts .
Mod Schlafzim .
o 250 RM . an .

E . Säuisch .
Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Dielen - Klub -
garnit . m . Tisch
und Rotzbaar -
matratz . zu verk .
Volmer , Adolfs -
allee 14 , Stb . 1 .

Ein Posten
Reise -

Schreibmasck .
pieisw abzugeb .

W . Grase ,
am Schillerplatz

Reparaturen .
Tr . -Motorrad .

350 ccm , kopf¬
gesteuert . zu vk .

Motorrad -
Schäfer ,

Michelsberg 28 .

Serie and

Seien
gut erb . , preis ® .

Kans .
Bismarckring 28

Torfahrt .

(Eleganter
DamWelzmmtel

( Prachtstück ) ,
Gr . 46 . Fohlen ,
bin . seid . Kleider ,

Mäntel ,
Schuhe ( Gr 38 )

zu verkaufen
Wilhelmstr . 20,2

Gelegenheit!
Ein Posten neue

Bettwäsche
billig zu Der ! .

Bunke ,
Bahnhofstr . 15 ,

4 rechts .

alleinst . . zuverl .
u . gewissenh . . in
allen Zweigen
des Haush . erf¬
ror Lefitz lang¬
jähr Zeugnisse ,
fuchr Stelle zu
1 — 2 Pers Ang .
u . T . 899 T .- V .
llnabbäng . Frau
( 40erin ) . welche
i Hotelküche ge¬
arbeitet h . , sucht
ähnl . Beschäftig .
Adr T .- Vl . Ro
Ehrl . fleißiges

Mädchen .
25 J „ welches
schon in Stell ,
war , sucht zum
1 . Sept Stelle
in eins Haus¬
halt ob bei ält .
Leuten in Wies -
6 ab en o Umgeb .
Ang . K .900 T .- V .

Kupfer -
Waschkessel

( Eisenmantel )
65 cm , vk . Hirsch -
graben 4 , 1 lks .

Eebr . Eeriitt -
biele , 3 Meter ,
Stück 1 .20 RM .

Scharnhorst -
stratze 22 , P . r .

Wegen Auf lös .
d . ganzen Haus¬
halts sämtliches

3wtar
bill . zu verkauf .
Wilhelmstr . 20 . 2

Komvl .

GWimmer
neu . umstänbeh .
aus Privatbank »
vreisw . abzugeb .
Abr T .- Vl . Re

Dipl . - Schreibt .
Eiche , neu . zu vk .

Zimmermann ,
Frankenstratze 18
Schreibt . . Stühle
usw . zu vk . Kais . -
Friebr .- R . 66 . 2
ab 16 Uhr .

| Prinnt - Berlänse |
Molkerei -
probnkten -

Eeschäft ,
la Sage ,

wegzugshalber
zu verkaufen .

Ang . u . 5 . 900
an Tagbl . - Verl .

Rind zu verk .
Jung . Dotzheimer
Strotze 14 . Part .
Tel 26721 .

Ziegen , rehbr .
u weitz , Ardie -
Motorrad ( 500 ) ,
Kaninchenst . vk .
weg Krankheit

Fehr ,
Dotzh . Str . 125 .

Junger Dackel
( Rübe ) zu verk .
Helenenstr . 17 ,

Hth . , Zeurem .

Paket - . 35 , - . 68 , 1. 20

sucht f verschiedene Wirtschaften
SUC

in guter Geschäftslage von

Frankfurt am Main

tüchtige Wirtsleute
Metzger bevorzugt . An¬

gebote erb . u . Z . 634 = 1 .- ■

Kl . Häuschen
ges . Kauf ober
Miete , ev . 2 =3 .=
Wohn . Ang u .
D . 897 T .- Verl .

IBM
in der Nähe v .
Elsässer Platz zu
kaufen gesucht .
Schristl . Angeb .
nach Hellmunb -
stratze 28 . 1 lks .

Neu eingetroffen — besonders gut

1935er

100/200 . bill . zu
verkauf . Zielen -
ring .3 , & . .JL1 -

Union -
Scknellwaage

15 kg
Unterwood -

Schreibmaschine
vreisw . zu verk .
Adr zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Bl

vpel - LiimllUe
7/34 PS

5fach bereift ,
billig zu verk .

3 . Behrens ,
Aarstratze 27 .

Oler - Tankstelle .
16 80 PS

sm lirih
( 6 - Sitzer )

vreisw . zu verk .
Nickel - Garage .

Neues u . führen
scheinfr . Motor¬
rad , DKW ., sof .
fabrbet . . 120 .—
zu vk . Anzus . b .

Fuhr , Erben -
beim . Bierstabt .
Stratze 37 , 2 .

Damen -Rab

Herderstr . 31 . 3 ,
sonnige

4 - Zim .- Wohn .
m . reich ! . Zubeb .
zu vm . Näh . h .
Scheuring 2 St .
Kaiser - Friebr . -

Ring 8 . 1 ,
sonn . gr . 4 -Zim .-
Wobn . m . a . 3ub .
zu oernt . Näh -
Gail , 2 . Stock .

Schöne

M .
- W ,

in freier Lage ,
3 Stock ,

Ecke Zietenring .
Gneisenaustr . 35
z . 1 . Ott . zu vm .
Nah 1 . St .,

lks .
Zwei 4 =3tnt .=

Wohnungen'
fort zu oernt . ,

St . 85 RM ..
„ . 6t 75 RM .

Caspar ,
Saalgasse 38 .

Auswärtige
Wohnungen

2 -Zim .- Wohn .
s. Pensionär z .
1 . 10 . in Vor¬
ort ober llmg .
Ang . u . 3 . 895
an Tagbl . - Verl .

3 -3im . -Wohn .
in Hahn i . Ts .
zu vermieten ,

Ludwig
Calcinoni ,

Steinmetzgesch .

Von alleinsteh .
Dame

wirb halb eine
2 -Zim .- Wobn .

in ruh . Hause
ges . Ang . unter
O . 899 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 51 ,
2 . St , schön mbl .
Zim . zu verm .

Suche 27 -1» bis
3 - 3im .- Wobn .

auch auswärts .
Preis 40 RM .
Ang . u . S . 899
an Tagbl . - Verl .

Albrechtstr . 33,1 ,
möbl Zim z v .
Bismarckring 7 ,
Part , sonn . mbl .
Zimmer zu vm . Dame sucht

2 - 3-3 . -WW .
mit Heiz , ober
2 leere Zimmer
i . n . g . Hause .
Ang . erb . unter
B . 900 T .- Verl ,

Karlstr . 31 , 2 l .,
möbl Zim . frei .
Rheinstr .34 . Eth .
Part , r ., 2 mbl .
Zim . mit 1 und
2 Bett . , Küchen -
benutz . , s. zu v .

2 — 3 - Zimmer -
Wolmung

z 1 . Oft . gesucht .
Ang . u . B . 898
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer ,
sep . . zu vermiet
Bahnhofstr . 39 .
Neu möbl . Zim .
in ruh . H . , mit
ob . ohne Pens .,
a . sol . her Hrn .
zu d . Bertram -
stratze 15 , 1 lks .

Möbl . Zimmer
ges . Ang . unter
8 . 900 T .-Verl .

Dauermieterin
s. tonn . Wohn -
Schlafz . in gut .
Hause . Heiz . u .
etw . Kochgel . be¬
vorzugt . ab . nicht
Beb . Preisang .
F . 900 T .- Verl .

Sep . mbl . Zim .
zu vm . Blücher -
vlatz 5 , 2 rechts .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Strotze 28 . P .

S . m . Balk . -Z .
EmferStr .44,3 l .

Sonn , gemiitl .
möbliert . Wohn -
schlafzim . , mögl .
sep .. int Zentr . ,
d . berusst . Hrn .
ges Preisangeb .
u . F . 899 T .- V .

Sch . möbl . Zim .
( Zentr . b . Stobt )
zu d . Friebrich -
stratze 50 . 1 lks .
Gr . tonn . möbl .
Balkonz . , Bab
zu v . Kais .- Fr . -
Ring 50 3

3g . Kaufmann
sucht f . b . Winter

Ziirnsll
mit voller Pens .,
flieh , k. unb w .
Wasser . Teleph . ,
i . nur ar . Pens . ,

Nähe Kaiser -
Friebr . - Ring .
Angeb . sinb zu
richten u . E . 899
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .

Sep . teilmöbl .

NoOM .
für 25 Mk . zu
vm Lahnstr 22 .
Möbl . Mansarde
zu verm Moritz -
stratze 15 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .,
fl . Wasser , zu d .
Oranienstr .6 . 2 l . Dame sucht sof .

Mbl . Zim ., 1 b .
2 Bett . , Kochgel .
z . v . Rheingauer
Stratze 2 . 1 lks .

gut möbl . Zim .
Preisang . unter
ll . 899 T .- Verl .
Allst . ält . Däme
s. i . gut . Lage
unmbl . Zim . m .
Zub ., ev . Heim .
Preisang . unt .
S . 900 T .- Verl .

Son . mbl . 3 . an
Berusst , zu vm .
Schulberg 8 . 1 r
Möbl . 3immer

mit Zentr .- Heiz . Zwei gr . leere
Mansarden

d . 2 ält . Herren
gesucht . Ang . u .
C , 900 an T .- V .

u . voller Pens ,
z, d . Dalischau ,
Wielandstr . 19 .
Nett mbl . Zim .
zu verm . Borck -
stratze 4 , 3 r .

Herrenfahrer
sucht

Dauergarage
Nähe Ringkirche .
Ang u . T . 900

Leere 3immer
und Mansarden

Sch . leer . 3im .,
Woche 3 .50 M .,
zu Denn . Abler -
str . 58 . 2 . Keil .

an Tagbl . - Verl .

MoeM
L . Ms . z. o . Ber -
tramstr . 14 . 2 r . | SaMieit -Sesuche |
Grob . leer . Zim .
zu vm . (Soeben «
stratze 11 , H . 1 I .
Anzus 5 — 7 Uhr

Höh . Beamter
sucht

1 . SmAl
10000 m .

für Neubau . An¬
gebote mit Be -
bingungen unt .
L . 898 an T .- V .

2 leere Zimmer ,
Küchenben . . z. v .
K .- Fr . -R . 66 , 2 ,
ab 16 Uhr .
Groh . leer . ton .
Balkonzim . an
eins . Pers , zu v .

Rauenthaler
Stratze 12 , 2 l . Smmohilien ]

Mansarbe
zum Möbelein¬
stellen zu oernt .

Freund ,
Seerobenstr . 9 .

[ 3mmobilien=Serfänfe j

Gepflegte

Winilien -

Mllll
Nähe Koch¬
brunnen . mit

Warmwass . -
Heiz .. einger .

Bäbern .
Hausgarten ,

Garage , evtl ,
freiweibenbe

4 -Z .-Wohn . ,
günst . zu vk .
burch Zelter ,
Moritzstr . 24 ,
1 Stock .

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage frei .
Auto - Dörr ,

Kirchgasse 50 .

[ MielgeWe ]
Reichs¬

angestellter
lucht ruhige

1— 2 - Zimmer -

m .ffiohnung .
Nahe Kaserne .

Preisangeb . u .
<= . 900 an T .-V .

| 3mtnobiI.=Rcufgeiudie |Alleinsteh . ält .
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Neues aus aller Welt

na tnmttags — Std . — Min .vormittags — Std . — Mm .

Zurück ,

Wovor erschrecken sie ?

Zwei Dörfer auf Korea verschüttet .

Tokio , 13 . Aug . ( Funkmeldung . ) Die Zahl der Opfer ,

die das Unwetter auf Korea gefordert hat , steigt ständig . So

wird heute gemeldet , daß in Mittelkorea zwei Dörfer bei

einem Bergrutsch verschüttet worden find . 28 Einwohner

wurden getötet und viele verletzt . Der gröhte Teil

der Häuser ist vollkommen zerstört .

Makulatur
zu baden

Taabl . Verlag ,
Schalterhalle

Meine Privat -Wohnung befindet
sich ab heute

* Furchtbares Kraftwagenunglück in Mähren .

11 Todesopfer .

Prag , 13 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Ein folgen¬
schweres Verkehrsunglück ereignete sich Mittwoch in

Nordost - Mähren . Ein mit 16 Markthändlern

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim «Stöbt . Forschungsinstitut .»

und Waren stark überlasteter Lastkraftwagen geriet an

einer steil abfallenden Strahenstelle bei dem Ort

Rychaltitz im Bezirk Mistel ins Rutschen , fuhr an

den Straßenrand und stürzte um . Hierbei wurden

9 Personen auf der Stelle getötet , zwei
andere starben auf dem Wege ins Krankenhaus .

Die übrigen Insassen wurden durchweg schwer verletzt .

Wie bisher festgestellt werden konnte , hatte der Fahrer
den Motor ausgeschaltet und sich vollkommen auf die

Bremsen verkästen . Als diese versagten , verlor der

Fahrer vollständig die Herrschaft über den Wagen .

Bei vorschriftswidrigem Flug
tödlich ab gestürzt .

Berlin , 12 . Aug . Ein Flugschüler der llbungsstelle Böb¬

lingen stürzte am 11 . August bei Allersberg , in der Nähe
von Nürnberg , tödlich ab . Er hatte entgegen den bestehen¬
den strengen Befehlen einen Übungsflug dazu benutzt ,
über der Wohnung von Verwandten in vorschrifts¬
widrig geringer Höhe zu fliegen , wobei er an einem
Baum hängen blieb .

Zagesmittd der Tentperatur : 16. 1.
i ; . Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemperalur : 14.1.

Sounenlchemdauer am 12 August 1936:

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichteu bis Freitagabend : über¬

wiegend bewölkt , zunächst zeitweise auch ausgeheitert , später
wieder stellenweise Niederschläge . Temperaturen um 20 Grad ,
südwestliche Winde .

Sintflutartiger Regen in Frankreich .

Die Küstengebiete schwer betroffen .

Paris , 13 . Aug . Aus allen Provinzen Frank¬
reichs , mit Ausnahme der Mittelmeerküste , werden

schwere Niederschläge gemeldet , die überall

großen Schaden angerichtet haben . Am meisten wurde

die französische Atlantikküste heimgesucht , wo sint¬

flutartige Regenfälle niedergingen . In der

Umgebung von Boulogne sur Mer , Saint Omer und

Saint Paul ist die gesamte Ernte vernichtet
worden . Der Sachschaden wird auf über zwölf

: Mill i o n e n Franken geschätzt . Weite Flächen
stehen unter Wasser und die Landstraßen waren teil¬

weise in reißende Sturzbäche verwandelt . Zahlreiches
Vieh ist dem Unwetter zum Opfer gefallen . Der Ver¬

kehr ist in verschiedenen Gegenden sogar auf den großen
Verbindungsstraßen unterbrochen .

Auf der kleinen , der Küste der Vendee vorgelagerten

Insel Noirmontier wurde die Kirche vom Blitz ge¬
troffen . Der Turm , der den Schiffen als Anhaltsturm

i dient , ist ein Opfer der Flammen geworden . In Her -

Biets , unweit von Sables d
' Olonne , wurden zwei Land¬

arbeiter vom Blitz erschlagen .

Auch in der Umgebung von Belfort wütet seit
24 Stunden ein heftiges Unwetter , das unermeßlichen
Schaden anrichtete . Die Landstraßen , die völlig über¬

schwemmt sind , mußten für jeden Verkehr gesperrt
werden .

Wissen Sie schon , daß

ein Auto über den Ozean fliegt !

Dies ist kein Scherz — nein , Tatsache ! Die neueste

Errungenschaft der Technik „ LZ 129 “ hat auf seiner

Jungfernfahrt nach Südamerika zum ersten Male in

der Geschichte der Luftfahrt ein Auto exportiert . Und

das wußten Sie nicht ? Da lobe ich mir meine Zeitung .
Auf jedem Gebiete ist sie fortschrittlich wie die Technik .

Sie bringt stets das Neueste und Aktuellste aus allen

Teilen des In - und Auslandes . Und dabei ist der

Abonnementspreis von monatlich RM . 2 .— einschl .

Traglohn außerordentlich klein . Die Vorteile , alles zu

wissen , wiegen diese kleine Ausgabe bei weitem auf .

Darum , abonniere sofort das

WIESBADENER TAGBLATT

Todesfälle in Wiesbaden

Chriitiaue Best , geb . Götz . 69 I . ,
Kellerstraße 18 , t 10 . 8 .

Auguste Buck . geb . Betzel . Wwe . .
73 Jahre . Waldstr . 47 . t 10 . 8 .

Elise Wiegand , geb . Sell . Wwe . .
74 I . . Albrechtftr . 7 . t 11 . 8 .

Adolf Benthieu , Schmelzer . 57 I . ,
Rüdesheimer Str . 27 , t 11 . 8 .

Adolf Boß . Reichsbabnbetriebs -
asfistent . 46 Jahre . Dotzheimer
Straße 62 , t 11 . 8 .

Helene Nesierdorf . Schneiderin ,
50 Jahre , Wilhelrninenstraße 2 ,
T 11 . . 8 .

Katharina Fink , geb . Levver ,
79 I . . Winkeler Str . 10 . t 11 . 8 .

Rudolf Kaus , Schüler . 9 Jahre ,
Schiersteiner Str . 59a , t 12 . 8 .

W . - Biebrich .
Wilhelmine Weinmann , ohne

Beruf . 55 Jahre . Horft - Wesiel -
Stratze 30 . t 12 . 8 .

MNMZMMelWW
md Wlenemngsonlagen !

Sie können viel Brennmaterial und Arbeit svaren .
wenn Sie Ihre Kesselanlagen mit meinem potent «
amtlich geschützten automatischen Regler versehen

und die Anlagen einregulieren lassen .
Neuanlagen und modernisieren der veralteten An¬

lagen . Ingenieur - Besuch , kostenlos .

Biggwetl s . flamm , Uiesöaöen
trabe 37,Telephon 28331 .

Dr.
F

.
W

. Kadesch
Zahnarzt

Tabakfressende Tiere .

Pon A . v . Riha .

Außer dem tabakkauenden Menschen gibt es nur

zwei Lebewesen , die Tabak verzehren , die Ziege und
der Tabakwurm .

Die tabakfressende Ziege lernte ich zum
erstenmal kennen , als ich auf einem Torpedoboot einge -

? schifft war , auf dem wir als übliches Elückstier einen

jungen Ziegenbock hatten . Vor dem Burschen war keine

geöffnete Zigarettendose sicher , weil er sich aus ihr mit

unglaublicher Schnelligkeit eine Zigarette langte und sie
mit dem gleichen Behagen verspeiste , mit dem unsere

. Bordbesucherinnen das Eroßtabu mißachteten und die
'

Keks aus der geheiligten Wacheteeration knabberten .
Die Sache interessierte mich , und wenn ich auf meinen

Landgängen in den kleinen Küstenplätzen eine Ziege er -
- spähte , bot ich ihr sofort eine Zigarette an . Ich bekam

mit diesem Leckerbisien nie einen Korb .

Der Tabakwurm holt sich seinen Tabak selbst
und frißt die frischen Blätter mit einer solchen Eier , daß
er der Schlecken jeder Tabakpflanzung ist . Am meisten

schätzt er die zarten Blätter , die noch nicht die volle

Unfall eines britischen Postslugzeuges . Das planmäßige
Postflugzeug der von der British Airways beflogenen Nacht¬
poststrecke Hannover — Köln — London erlitt in der Nacht zum
Mittwoch gegen 3 Uhr auf dem Flug von Hannover nach
Köln einen Unfall . Aus bisher nicht geklärten Gründen

mußte das Flugzeug , das Luftpostsendungen aus den

nordischen Ländern an Bord hatte , in der Nähe von
Honnef eine Außenlandung vornehmen . Dabei wurde die

Maschine zerstört . Von den zwei Mann der Besatzung
kam einer ums Leben , einer wurde schwer verletzt .

Häuser am laufenden Band . Die bekannte amerikanische
Tabakfirma Reynolds wird jetzt auch den Häuserbau
aufnehmen . Sie plant Häuser nicht zu Hunderten oder
Tausenden zu bauen , sondern will gleich eine runde
Million in Angriff nehmen . Alle Häuser sollen nach
denselben Zeichnungen errichtet werden und den Standard¬
namen „ Reynolds "

tragen . Reynolds studiert augenblicklich
in England die dortigen Methoden des Häuseroerkaufs .
Bekanntlich werden in England Häuser gegen eine außer¬
ordentlich niedrige Anzahlung und gegen Monatsraten ver¬
kauft , die nicht höher sind als die gewöhnliche Miete . Auch
in den Vereinigten Staaten wie in den anderen Ländern
ist der Häuseroerkauf auf Abzahlung möglich , jedoch in
Raten , die bedeutend höher sind .

Schnittreife erlangt haben . Da fällt er in Masten , wie
ein Heuschreckenschwarm , über die unglückliche Pflan¬
zung her und frißt sie in kürzester Zeit ratzekahl .

Er ist ein Würmchen mit entsprechender Mimikry ,
sodaß er mit seinem hellgrünen , dunkel quergestreiften
Leib auf dem gerippten Tabakblatt schwer zu sehen ist
und gewöhnlich zu spät entdeckt wird , weil er nicht regel¬
mäßig zu bestimmten Zeiten , sondern ganz überraschend
im unerwarteten Augenblick kommt .

Mit dem chemischen Krieg ist ihm schwer beizu¬
kommen , weil dabei auch die kostbaren Blätter besprengt
und geätzt werden , was namentlich bei den feineren
Tabaksorten die ganze Ernte entwertet . Früher be¬

kämpfte man ihn durch Ablesen , was für die geplagten
Plantagearbeiter eine durch die Vergeblichkeit doppelt
ermüdende Belastung war . Durch Zufall bemerkte man

auf einer virginischen Tabakpflanzung , daß ein Trut¬

hahn mit Begeisterung Tabakwürmchen fraß , und seit¬
her hält man auf jeder Tabakpflanzung einen großen
Eeflügelhof , desten Inwohner beim Auftreten des
Wurms sofort zwischen die Tabakstauden getrieben
und dabei außerdem durch die reiche Wurmkost prächtig
gemästet werden .

Frau Möller gießt das
Einweichwasseraus .War -
um ist es so dick und
dunkel - Ist Frau Mül¬
lers Wäsche darum viel
schmutziger ? 3 bewahre,sie
hat nur abends Burnus
ins Wasser getan , es zieht
kräftig den Schmutz aus
der Wäsche . Darum ist
das Einweichwasser am
Morgen so dunkel , und
das Waschen geht leicht
und schnell . Man spart
Seife , Waschmittel und
Feuerung . Probieren Sie
es auch . Große Dose
49 Psg . , überall zu haben .

Uber tiefroirkenbe
Sdimuhlöler

Olympische Gedichte .

Von HeinrichLeis .

Kurzstreckenlauf .

Ein Pulverwölkchen stäubt . Und spitz der Knall
Durch dichtgeballte , heiße Spannung zuckt .
Aus lauernder Bereitschaft aufgeruckt ,
Stürmt in den Kampf der Läuferkette Prall .

Roch Brust bei Brust . Die Füße leichtbeschwingt
Scheinen zu federn schwebend Schritt um Schritt ,
Reihen den vorgeneigten Körper mit ,
Wie Sprung und Wille stark zusammenklingt .

Da flammt schon nah der Lorbeer stolzem Spiel ,
Und einer wirft sich vor im Muskelschwung !
Doch hinter ihm hetzt der Verfolger Sprung .
Zwei nun voraus enteilen dicht beim Ziel .

Und scheinen beide eines Leibes Teil ,
Jrn Flug des Laufs die Glieder gleich gespannt ,
Bis daß

'
der erste , steiler Brust das Band

Zerreißend in den Sieg schnellt wie ein Pfeil .

Stabhochsprung .

Im Ansprung ruht der Stab schräg in den Händen
Gleich einem überlangen Speer gefaßt ,
Dann eingebohrt dem Sand , steil sich zu wenden ,
Hochschneliend mit des Leibs gespannter Last .

Nun steht er wie ein Stamm , daran die Glieder
Gestrafft erklimmen wirbelhoch den Sprung ;
Als ob ein Vogel öffnet sein Gefieder ,
Scheint erdentbunden schwerelos der Schwung .

Seitlich gespreizt , der Körper wirft im Schweben
Sich selbst empor mit starkem Muskelzug ,
Über die Latte querend , eh

'
sich heben

Vom Stab die Arme , die er schwingend trug .

Und da ein letzter Ruck den Sprung noch feuert .
Zieht schon die Schwere ihn hinab zum Sand ,
Doch hinter ihm , ans sichere Ziel gesteuert ,
Kurve des Flugs bleibt stolzen Sieges Pfand .

Fechter .

Im Arm noch die Maske , die Klingen sich neigen ,
Wippend und blitzend den wehrhaften Gruß ,
Eh

'
sie gekreuzt sind im flammenden Reigen ,

Mit Stoß und Parade wechselnd der Fuß .

Ein Klirren , ein Funkeln , Treffer zu wehren ,
Den Gegner zu treffen der Angriff getauscht
Und doch den Getroffenen nicht zu versehren
In Schwäche , die blitzhaft das Auge erlauscht .

Ein Kampf der gewandten , der febemben Klingen ,
Ritterlich stolz und beschwingt wie ein Spiel ,
Mit Auge und Hand den Sieg zu erzwingen
In des flammenden Stahles blankem Gewühl .

Und immer wechselnd Parade und Stoß ,
Voran und zurück der blitzende Reigen ,
Bis die Fechter , Gesicht von der Maske bloß ,
Noch einmal grüßend die Klingen neigen .

+
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie ihren Arzt . Durch
Anwendung meiner Spezial - Bandagen nach Maß
und ärztl Verordnung wird Ihr Bruch vollkommen
und beschwerdefrei zurückgehalten . Viele Bruch¬
leidende haben sich sogar geheilt . Garantieschein .
Bandagen von 15 RM . an . Kostenlos zu sprechen
in : Mainz , Sa . 15 . August v . 12 — 3 Uhr im Taunus -
Hotel . Wiesbaden , Sa . 15 . August v . 4 — 7 Uhr im
Hotel Neuer Adler , Goethestraße 16 .
K . Ruffing , Speziaiüandagist , Köln . Richard - Wagnerstr . 16

Nr . 220 . Seite 13 .

Fernsprecher 27185 / Die Anstalt
verbleibt im Hause
Mainzer Straße 13

Fernsprecher 27179

Dr . med . A . Staftel

Datum . li . August 1936 13. Aug .

Orisze ' t 7 Uhr ■4 Uhr i Uhr 7 Uhr

druck < auf Ou und NorrnaNckirvere . 746.8 747.3 748.6 750.3
teb . 1

Lufttemperatur (Celsius » ....... 15.9 15.9 16. 3 15.2
Relative Feuchtigkeit «Prozente » . . . . ^6 91 87 89
Winbrtchlung und -Stärke ...... SSW 1 W 1 SSW i WSWl
Meberichlagshöhe (OJiilUmeter ) . . . . 27.4 16. 6 1. 0 0.0

Wetter ................ bedeckt bedeckt bedeckt wollig

12. Aug . 1936 : Höchste Temperatur 18.2.
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              Wirtschaft si eil

Vom den heutigen Börsen

Januar 1933

Juli

l VCIIl UinXJCi . UVXLUJVIl ^ ug -vvuuw via QM. L. U13 <4U|
mit schlag berechnet werden . — Alle anders lautenden Aus « Vdr. St . v . Amerika . . 1 Dollar

Wiesbadener TagblallsKursbericht des
11. 8. »6 12 :<6

U >.

io . is 10 .1013
S 63 5 .65

Berliner Börse

62 .2S

1934
1935
1936
1936

209 .50
62 .25

8 . 5
9 . 15

125 50
101 50
103 .eo
103 . 50
192 .63

I . G . Farben -Bonds
4®/0 Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere .
5*/oRum .vereiah .03

8 60
8 . u0

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . ,
Estland . .
Finnland •

48 —
6 .60

Frankreich . . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . « •
Italien . . . . <

Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . • • .
Norwegen . . .
Oesterreich • • ,
Polen . . . . .
Portugal . . • • ,
Rumänien . • •
Schweden . .
Schweiz . . • . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . • • • <
Uruguay . . . .

..Gold 11
„ 6, 7
12, 13
h 4-5
„ Li .

117 .25
143 .75
123 .25

15 . 13
43 .—
1 -*.37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .

. . 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M .

117 .75
142 .50
123 . 13

15 . 13
43 .—*
15 37

, . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
, . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . 100 Lei
, . 100 Kroifen
, . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengs
. 1 Gold .-Peso

Es wird voll gearbeitet .

Die „ zusätzliche Arbeitslosigkeit - durch Kurzarbeit schwindet .

W/ . N
4‘/ .7 .
47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
D. Kom

do .

Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßhnger Maschinen
Faber & Schleicher
I .G. Farbenmdust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Aufiermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen , .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein , Schanz i. & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br
Mannfttnann
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u -Bürgerbräu
Rh -Braunk . u Brik .

47 .50
6 .50

4' / . „ „
4e/0 Türk . Bagdad I
41/,*/. Ung .St .-R .14
4®/0 Ung . Goldrente
4«/e Ung . St v . 10

Es sei außerdem erwähnt , daß Deutschland nicht mehr
wie in früheren Jahren mit an der Spitze der Länder mit

G.-Kom .l
5

6,7 . 8
. 2
» 9,10

3
Sam .Anl .
ohne Ausl .

6,73 Stunden
7,21 „
7,30 „
7,35 „
7,78 „

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpt .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulator « . ,

97 -
97 —
97 —
97 —

101 .05
93 . 76
93 . 76
93 .75
93 .76
93 75
93 .76

120 .37

12s 50

hohen Arbeitslosenziffern marschiert . Vielmehr ist , umge¬
rechnet auf die Vevölkerungszahl , die Arbeitslosigkeit von
USA . , England , Österreich Holland , der Tschechoslowakei ,
Spanien , Irland , Polen , sogar Frankreich größer als die
deutsche !

Wir zählen gegenwärtig noch 18 Arbeitslose auf je
1000 Volksgenossen , gegenüber 94 vor der Macht¬

ergreifung !

140 —
123 —
101 50
103 -
103 .50
194 -

Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
CharL Wasserw . . •
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Ati .-Telegr . . .
Dt Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun ..
Elcktr . Lief .-Ges . .
ElektXichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindus t .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . • •
Dse-Bergbau . .
Ilse Genussch . • ,
Kalichemie . . . .

Handelsspanne bei Roggen und Weizen
„ ab Station "

.

Preisberechnung beim Weiterverkauf von Roggen und
Weizen .

Die HV . der Deutschen Getreidewirtschaft
teilt mit , daß zur Klarstellung anscheinend bestehender
Zweifel darauf hingewiesen wird , daß beim Weiterverkauf
von Kontingentsgetreide , sowie von Futterroggen und
Futterweizen gemäß den hierfür getroffenen Bestimmungen
zu dem jeweils maßgebenden Erzeugerfestpreis im Höchstfall

legungen find nicht zutreffend . Die Berechnung und Ge¬

währung von höheren als den angegebenen Aufschlägen wird
daher nicht als zulässig anerkannt und hat nach den bestehen¬
den Vorschriften die Festsetzung einer Ordnungsstrafe zur
Folge .

Ein Blick auf die einzelnen Industriezweige zeigt auch
bereits eine sehr verschiedenartige Skala der Stundenzeit .
Die Textilindustrie arbeitet gegenwärtig beispiels¬
weise nur mit 7,10 Stunden je Tag , die Bekleidungs¬
industrie ebenfalls kaum mehu nämlich mit 7,39 Stunden .
Auf der anderen Seite ist die B a u st o f f i n d u st r i e mit
8,18 Stunden beschäftigt , der Maschinenbau mit 8,21
Stunden , die Feinmechanik und Optik mit 7,95
Stunden .

Während also beispielsweise in der Textilindustrie gegen¬
wärtig die Arbeitskräfte nicht überall voll eingesetzt sind ,
muß in den Baustoffindustrien mit Uber zeit gearbeitet
werden , um allen Aufträgen nachkommen zu können .

Daß in verschiedenen Industrien bereits mit Einlegung
von Sonderschichten gearbeitet werden muß , um den
Produktionserfordernisien zu folgen , beleuchtet deutlich die
jetzige Arbeitslage gegenüber dem Stand vor dreieinhalb
Jahren .

Damals war es ein Elückszufall , wenn ein Arbeiter
seinen vollen Lohn erhalten konnte — heute nähern wir
« ns dem Zustand , in dem es selbstverständlich wird , daß
jedem arbeitswillige » Volksgenossen die Möglichkeit zu

vollem Loh » und Brot gegeben wird .

Wie weit wir in dieser Beziehung unter nationalsozialisti¬
scher Wirtschaftsführung bereits vorangekommen sind , zeigt
uns nicht nur die stetige Verminderung der Arbeitslosen¬
ziffer , sondern auch die fortlaufende Höherverlegung der
täglichen Arbeitszeit und damit auch der täglichen Lohn¬
summe .

Berlin , 13 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

schwächer , Renten ruhig . Da für die heutige Börse
von der Bankenkundschaft nur ttt geringem Umfange Kauf¬
aufträge vorlagen , machte sich bei dem berufsmäßigen
Börsenhandel wieder ein größeres Entlastungsbedürfnis
bemerkbar , das bei der Mehrzahl der Werte zu weiteren

Rückgängen führte . Die meisten Montanwerte erfuhren Ab¬

schwächungen bis 1 % und darüber . Deutsche Erdöl lagen
Vt und Eintracht Braun V» % höher . Ilse Genuß büßten ?■£,
und Niederlausitzer Kohle 2 % ein . Am Kalimarkt trat kein
nennenswertes Interesse hervor . Chemische Werte waren

durchweg gedrückt . Farben gaben um V«. auf 165 % nach .
Conti - Gummi kamen 1 % niedriger , dagegen Harburger

gegenüber dem letzten Kassakurs um VA hoher zur Notiz .
AEG . gingen um % , Gesfürel um A , Deutsche Atlanten um
Y,— Aa, Schuckert um 1 und Siemens um 1A zurück , dagegen
konnten Chade 2 RM . und Lichtkraft 1 % höher ungeschrieben
werden . Versorgungswerte waren uneinheitlich . Deutsche
Telephon und Kabel ermäßigten sich um VA % . BMW . waren
um A und Daimler um 1 % niedriger . Maschinenaktien lagen
durchweg schwächer . Deutscher Eifenhandel verlor Y-s, und

Metallgesellschaft 1 %>. Holzmann wurden % % niedriger ,
dagegen Berger 1 % höher gehandelt . Textilwerte waren

nicht nennenswert verändert . Papier - und Zellstoffwerte
tendierten durchweg schwächer . Westdeutsche Kaufhof notier¬

ten minus 1 und Eebr . Junghanns minus VA . Das Renten¬

geschäft blieb weiter ruhig . Blankotagesgeld stellte sich auf
2 % — 3 % % . Der Dollar blieb unverändert 2,495 und das

Pfund nahezu unverändert 12,51 .

Frankfurt a . M . , 13 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Bei Fortdauer der starken Geschäsls -

stille war der Aktienmarkt erneut etwas schwächer . Die Rück¬

gänge betrugen durchschnittlich bis 1 % . Besonders in

Montanen bestand weiteres Entlastungsbedürfnis . Hoesch
verloren VA , Klöckner VA % , Rheinstahl war mit 146 be¬

hauptet . Scheideanstalt notierten 273 (275 ) , Farben 165 %

( 166 ) , dagegen Deutsche Erdöl plus % % , Elektroaktien

bröckelten bis 1 % ab . Schwächer waren auch Motoren und

Maschinenwerte . Zellstoff Aschaffenburg ließen 1 % , Reichs -

bank und Westdeutsche Kaufhof je % % nach . Verkehrswesen ,
Bemberg und Deutsche Linoleum waren behauptet . Für
Renten bestand anfangs noch etwas Nachfrage , während auch

hier die Kurse später etwas nachgaben . Im Verlauf unter -

lagen die Kurse kleinen Schwankungen , doch hatten lediglich

Montanwerte und Farben kleines Geschäft . Gegen die An¬

fangskurse blieben die Notierungen behauptet . Tagesgeld
notierte 2aA % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12. Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

ein Aufschlag bis zu 4 RM . je Tonne berechnet werden darf .
Diese Festsetzung gilt jedoch nur , soweit eine Lieferungsart
vereinbart wird , nach der die gesamten Kosten der Ver¬

sendung des Getreides bis zum Empfangsort von dem Ver¬
käufer zu tragen find . — Es ist zwar zuläffig , daß beim
Weiterverkauf von Kontingentsgetreide auch eine andere
Lieferungsart vereinbart wird ( ab Versand - oder Verlade¬
station usw .) . In diesem Fall darf jedoch nicht der auf
4 RM . festgesetzte Höchstaufschlag , sondern ebenso wie in den

Fällen , in denen Frachtkosten nicht entstehen , nur entsprechend
dem bisher üblichen Satz ein Betrag bis zu 2 RM . als Äuf -

Der Arbeitseinsatz in Hessen .

Die Entwicklung im Juli .

Das Landesarbeitsamt Hesien teilt mit : Im Laufe des
Monats Juli konnte der Arbeitseinsatz weiterhin verstärkt
werden . Die Zahl der Arbeitslosen ging um 4134 oder 4,8 %
des Standes von Ende Juni zurück . Seit Januar 1936 , dein
Höchststand im Winter 1935/36 , wurden von den Arbeits¬
ämtern rund 72 500 , seit Januar 1933 rund 249 700 Volks¬
genossen in Arbeit und Brot gebracht . Ende Juli waren bei
den Arbeitsämtern 82 844 Arbeitslose zur Vermittlung vor¬
gemerkt , darunter befanden sich 11054 oder 13,3 % Frauen .
An der Gesamtabnahme um 4134 Arbeitslose waren die
Männer mit 3454 die Frauen mit 680 beteiligt ; verhältnis¬
mäßig war jedoch der Abgang bei den Frauen mit 5,8 %
größer als bei den Männern mit 4,6 % .

In den von der Konjunktur abhängigen Berufsgruppen
Eisen - und Metallerzeugung und - Verarbeitung , Holz - und
Schnitzstoffgewerbe , Nahrungs - und Genußmittelgewerbe
und in der Berufsgruppe Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe
hat sich der Arbeitseinsatz noch wesentlich verbesiert . Don den
Saisonaußenberufen hatte naturgemäß die Landwirtschaft
einen ganz außerordentlichen Bedarf an Arbeitskräften für
die Einbringung der Getreideernte . Sämtliche verfügbaren
Arbeitslosen , soweit sie sich für die landwirtschaftlichen Ar¬
beiten eigneten , wurden für Erntehilfsarbeiten bereitgestellt .
Im Baugewerbe konnten die bei beendeten Bauten frei «
gewordenen Facharbeiter , insbesondere Maurer und
Zimmerer , sofort wieder anderweitig eingesetzt werden ; von
den noch vorhandenen einsatzfähigen Facharbeitern wurden
im Laufe des Berichtsmonats weitere rund 350 in Arbeit
gebracht . Die Zahl der Arbeitslosen im Verkehrs¬
gewerbe verminderte sich um rund 430 , die der arbeits¬
losen Ange st eilten um rund 700 .

Ende Juli wurden in der Arbeitslosenversicherung 9824 ,
in der Krisenfürsorge 37 992 Hauptunterstützungsempfänger
gezählt . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in
beiden Unterstützungseinrichtungen zusammen ist demnach
von 50 666 um 2850 oder 5,6 % auf 47 816 zuriickaegangen .
Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen nahm
gleichfalls um 960 oder 5,1 % : ab ; sie beträgt nur noch 18 048 .
Die Zahl der Notstandsarbeiter wurde planmäßig weiter
gesenkt ; in der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge waren
Ende Juli nur noch 5287 Notstandsarbeiter beschäftigt , gegen¬
über 6235 am 30 . Juni 1936 .

97 -
97 —
97 —
97 —

101 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94J —
94 .—

120 .—

129 . 37

Arbeitszeitdurchschnitt bereits 7,78 Stunden .

Es ist nicht nur gelungen , unsere Arbeitslosenziffer von
6,2 Millionen in vier Jahresetappen bis auf 1,17 Millionen
zu vermindern . Der Erfolg der vier Arbeitsschlachten ist in
Wirklichkeit wesentlich größer , denn damals bestanden neben
den 6 .2 Millionen unterstützten Arbeitslosen und einem nicht
unbeträchtlichen Teil von nicht gemeldeten Beschäftigungs¬
losen mehrere Millionen Kurzarbeiter . Diese Kurz¬
arbeiter verdienten , da sie oft zwei oder drei Tage ganz aus¬
setzen mußten , in vielen Fällen nicht mehr , als die Arbeits¬
losen an Unterstützungen empfingen — teilweise sogar noch
weniger . Es war also damals ein Trugschluß , wenn man
„ nur " 6 .2 Millionen Erwerbslose zählte . Genau läßt es sich
nicht feststellen , welche Zahl von Arbeitern bei dem damaligen
Arbeits - und Produktionsumfang nun wirklich noch voll be¬
schäftigt gewesen ist . Man kann aber gewiße Anhaltspunkte
aus der durchschnittlichen Arbeitszeit der Industrie gewinnen .

Im Januar 1933 wurde in der Industrie durchschnittlich
6,73 Stunden gearbeitet . Umgerechnet auf einen regulären
Achtstundentag ergab sich also eine „ zusätzliche

"
Arbeitslosig¬

keit von 1K Stunden je Tag ! Der gegenwärtige Beschästi -
gungsstand beziffert sich aber bereits auf 7,78 Stunden je
Arbeitstag .

Rebe » der Verminderung unserer Arbeitslosenzifser um
rund 5 Millionen ist also auch die Arbeitszeit um mehr
als eilte Stunde verbesiert worden . Und nur » och sehr
wenig fehlt an der Erreichung der Achtstundengrenze .

Praktisch kann überhaupt bereits von voller Arbeits¬
zeit gesprochen werden , denn es wird stets Wirtschaftszweige
geben , die aus irgendwelchen äußeren Umständen zu vorüber¬
gehenden Arbeitszeitbeschränkungen gezwungen sind . Man
denke an den Facharbeitermangel an einigen Stellen , der bei
den entsprechenden Hilfskräften gelegentlich Kürzungen in
der Arbeitszeit eintreten läßt ; man denke an vorübergehende
Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung ( beispielsweise
ausländische Rohstoffe ) ; man denke daran , daß es immer
Betriebe geben wird , die aus Arbeitsmangel gelegentlich
verkürzt arbeiten müßen ; dann denke man schließlich an die
jahreszeitlichen Schwankungen im Beschäftigungsgrad .

Durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der deutsche » Judustrie -
arbeiter :

Landwiriscnafi

Banken und Börsen

11. Aug . 1986 12 Aug . 1986
Geld Briet Geld Briet
12 . . 25 12 755 12 80 12 .83

0 . 689 0 .693 0 .689 0 693
41 .95 42 .03 41 .96 42 .04

0 . 144 0 . 146 0 . 145 0 . 147
3 .037 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

55 .79 55 .91 55 .81 55 .93
46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 .90
12 .495 12 . 525 12 .50 12 .53
67 93 68 . 07 67 . 93 68 07

5 .509 5 . 521 5 514 5 .526
16 . 38 16 .42 16 .385 16 .425

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
169 00 169 34 168 .92 169 38

56 .04 56 . 16 56 .06 56 .18
19 . 57

0 . 730
19 . 61

0 . 732
19 . 57

0 .730
19 .61

0 .732
5 .654 5 .666 5 . 654 5 666

80 . 92 81 08 80 .92 81 .08
41 91 41 .99 41 .91 41 .99
62 89 62 .92 62 82 62 .94
48 . 95 49 .05 48 . 95 ^9 .05
46 . 80 46 . 90 46 80 6 .90
11 35 11 . 37 11 .355 11 .375

2 .488 2 . 492 2 . 488 2 .492
64 .42 64 . 54 64 45 64 .57
81 07 81 22 81 12 81 28
32 04 32 .10 31 85 31 .91
10 .27 10 . 29 10 . 27 5 10 .295

1 .978 1 982 1 .978 1 .982

1 .269 1 . 271 1 . 269 1 . 271
2 488 2 . 492 2 489 2 .493

11. R. 36

38 50

12. 8. :J6

38 .2u Klöcknerwerke . .

U . 8, P.6

117 75

12 8. : 6

115 75
124 . 75 124 .37 Lahmeyer St Co. 140 .25 141 .50
127 — 126 . 75 Laurahütte . . . 20 63 20 .63
138 — 138 50 Leopoldgrube . . 113 25

85 75 06 .— Mannp <;mann , 111 37 110 .88
138 . 75 139 50 Mansleld . Bergbau 150 - 150 -
140 . 75 Masch .-Bau Unt 123 25 121 37
134 50 Maxi mi lianhütte 192 —
205 .- ———— Metallgesellschaft . 135 13 135 .50

50 . 50 151 . 75 Montecatini . . . —- —
115 .88 117 — Niederlaus . Kohle 18 . .50 188 50
116 .75 117 — Oberschles Kok 133 - 133 50
126 25 127 . 50 Orenstein & Koppe , 88 50 86 .2a
376 — 390 . - Rh . Braunk . u .Brik . 221 .25 223 -

— — 1a5 .— „ Elektr Mannh . —_— 129 . 25
— — 187 .— „ Stahlwerke . 146 50 145 63

130 . - 128 . 63 „ -Westf . Elektr . 133 .25 132 .25
120 .— 120 - Rütgerswerke . . 131 63 130 .37
111 . 50 111 63 Sachsenwerk . . ——.— _ —
129 25 129 . - Salzdetfurth . . 176 50 174 .75
143 50 145 . 25 Schles .Elekt . u . Gas — —
169 - 169 . 50 Schubert & Salzer 459 .— 142 03

144 — Schuckert & Co . _ — 159 -
12 — 132 .50 Schultheis Patzenh . 108 25 118 —
20b .— 2 . 4 . 50 Siemens & Halske 198 - 198 —

85 50 85 37 Stöhr , Kammgarn 115 . 50 114 —
—- — 189 . - Stollberger Zink 76 . 75 78 25' 28 . 63 128 .50 Süddeutsch . Zucker 214 . - 214 .25' 51 .25 1 ö 1 . 25 Thüringer Gas . . —

97 . 13 9 7 .— Ver . Stahlwerke . . 111 88 111 .37
' 67 13 166 — Vogel Tel .-Draht 150 .50 150 . 25
' 34 25 135 .75 WasserGelsenkirch . 165 50

1* 35 — 133 50 Westd . Kaufhot 55 .50 55 . -
' 40 .— 139 .50 Westeregeln Alk . 123 .50
« 1813 118 — Zellstoff Waldhof 151 .- 151 .—
142 13 146 —
' 77 . 50
13125
113 25

129 . 50
113 . 37 Kolonial

33 .50130 .— 128 . 75 Otavi Minen . . . 33 .88
86 25 86 —

166 . 50
' 35 .75

167 —
136 . — Renten

0*/e KrnppObhgat . 103 .75 103 .25
— .— 136,75 TI . Ver -Stator .-O, ' M . 37 103 .30

Rhein - Ma in - Bi irse
Banken U . 8 . 36 2 8. 36

A. "Ö. Creditanstalt 86 . 50 86 88
Bank f . Brauindust 139 .— 140 .—
Comm .- u .Privat -B . 101 .50 101 . 50
Dedi -Bank . . . . 103 — 103 50
D . Eff .- u W .-Bank 39 . 50 89 öO
Dresdner Ba k . . 103 50 103 50
Frankf . Hyp . Bank 97 . 51 —— —
Pfälz . Hyp .-Bank . 88 25 88 25
Reichsbank . . . . 194 . 50 194 —
Rhein . Hyp .-Bank 139 .5 t 1 c9 25

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 . 13 _ _
Nordlloyd . . . . 15 .37 15 . 37

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... 62 . 50 62 .63
AEG . Stammaktien 38 . 63 38 .25
Aschaffenb . A .-Br . 126 . — 126 —

„ Zellstoff . . 124 . 75 124 .75
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . 202 .— 202 —
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . 84 . 50 86 —
Bremen -Besigheim . 112 - 112 —
Brown ^Boveri & Co . 105 . 50 105 —
Buderus ..... 114 . - 117 . 25
Cement Heidelberg 147 75 148 .25

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

154 — 154 —

218 . 501— 130000 . ,
130001 ab . , 158 — 159 25

Chem . Albert . . . 124 .90 125 50
374 — 390 —
129 . 50 129 . 25

Deutsch . Erdöl . t 129 — 129 . 50
•̂ jptich.Gdid u-Silber 277 — 276 -

gDeutsch . Linoleum

108 — 107
*
50

128, —

11. 8. 86 1 . 8. 36 tl 8. 3 ' ' 2. b. :<6

151 .50 151 50 Rhein . Metallwaren 146 — 145 . 50
* .— Rhein . Stahlwerke 148 .25 14625
— Riebeck Montan . 117 . - 117 —

101 10 102 50 Rückforth . . . .
71 75 71 .88 Rütgerswerke . . . 132 — 131 —

166 .88 166 25 Salzdetfurth . . . —*
87 .75 — —■ Schöfferhof - Bindg . 180 .50 — —

135 25 133 — Schramm Lack . . 97 . 50
— — 139 . 50 Schriftgieß .Stempel 82 - 81 —

118 — Schuckert & Co . . — 159 .—
d5 25 35 .75 Siemens & Halske . 199 . 50 198 —
— — —.— Siem ens -Reininger . 113 . 50

89 .25 £ 9 .50 Süddtach . Immobil . 2 58 2 . /5
131 — 123 .uO Süddeutsch . Zucker 215 — 214 —
125 . 50 126 .50 Teil us Bergbau . 112 — 112 —
135 .2 » 1 dt Thüring .Lief .Gotha 123 .5 «.
126 .50 126 — Unterfranken . . . 121 . 50 121 50
130 .25 129 .— Ver Dtsch . Oelfabr . — . —

—.— Ver . Stahlwerke . . 111 .50 111 .25
136 .37 Ver . Ultramarin . . 146 . 50 146 50

102 — 104 .25 Voigt & Häffner . — . — —.—
— — Westeregeln Alk . . - —

Zellstoff Memel . , 56 .— 56 —

„ Waldhof . 151 .50 151 . 50
117 — ——

Versicherung219 .— 219 —
88 50 89 — Allianz -Stuttg .-L . .

141 — „ „ Ver .
20 .75 20 75 Mannheimer Vers . . . . ~

112 .50 112 .75
Renten159 .7b 159 . 50

101 .40122 .50 122 — 5' /. RHchaanl . v . 27 101 .40
— 5x/t®/e Yonganleihe . 1 € 2 . - 102 .13

77 . 60 78 — Anl .-Ausl . (Altbes .). 112 .75 112 . 55
112 — 110 88 4®/0Schutzgebiet .13 10 .80 — .—

— 4,/, ®/eWicsb .St .v .28 93 — 93 —
134 .50 135 . 50 4' /, •/. PrX .Pfbr . 19 97 50 97 50
111 - 111 — 4»/ •*/ - n n 10 97 .50 97 . 50

96 50 » /, ' /. . „ 21 97 .50 97 . 50
102 .50 102 .50 4' l, ’l, . Kom . 20 95 — 95 .—
117 . 50 117 25 # /«•/ • .. „ 6 95 — 95 . —
127 .50 127 .Su 4I/,g/eN .Lb .Gold 1 97 . 50 97 .50
118 .25 118 75 4l/ | 6/» n „ 2 97 . 25 97 —
221 .50 222 — 4»/, •/• » . 3 97 — 97 —
128 . 50 128 .76 4' / . ' / . . 8. 9, 10 97 .— S7 »"“
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